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oban Feinvich Bratjer

Koniglidier grogbrittanuifcher und churbanndverifder Cone
fiftorfalrath , (*) Generalfuperintendent der Kirchen und
€dyulen ‘n den Herjogtbiiniern Bremen wod Berden,
Hauptpaffor an der Wilhavifirde ju Stade, wud
Ehrenmicglied der ventfdyen Sefel(chafe
in Gortingen.

(7= Jelten find Anfeben in der Welt, groffe
N ) SelindlichEeit, und ungemeine Leutfelige
V7 Reit, mit einander verbunden, Jn deg
ecfon diefes Sottesgelebrten finden wit fie, nebfE
St 2 : vielen

¢*) Bei dem Confiftorio ju Stade fichen jest folgende
Stathe:
1. An weltlidher Seife: ;
@e. Cycelleny Here Philip Adolph ven Mindhaufen,
gebeimter Rath.
Herr agooo Sriedrich von Bodenbaufen, Regicrungss
rath. :
Herr Claus von der Defen; Regicrungsrarh
Herr Joban Wilbelm Ludivig von Berlepidy, Negies
rungsrath.
Herr Dietrid) Bofiling von' Stabe; Kangleis und Sonffs
fiorialdirectsy. .
Here Otto Dictrich Wilbelm vor Schliter, Suflieath
o Wnd Hofgeridytsaffeffor. ;
“Dere Dietridy Bremer, Juftiz and Confifforialrarhs
2, AUn geifilicher Seite ;
Utfer Herr Pratje,

* Berr Daniel Shriftian Klee) Superintendent in Bremer
am Dom. :
Here Joban Eoriftoph Wabrenvorf, in Berden. Siche

diefe Gefch. im 1. St. 0. .36 S,
Derr Joban Safelman, Sarnifonprediger in Stades




318 TJoban Heinvich Pratie,

vielen andern auten Eigenfchaften, veveinigef,
Da idh die Ehre habe , mit ibm in einem WBriefs
yechfel 3u fteben; fo bin ich dadurch in Dden
€ tand. gefeget, die Nadricdhe, die der Herr
Strodtman von fhm giebt, (*) volftdndiger ju
machen.

@ Fam Dent 14 deg Herbiimonaes 171044 Hote
nebura, einem uralten adelichen Burdfiecken 3rvis
fchen Stade 1nd Buptehude, in die Aele. Seine
Glterti voaren'ein dafiger Piirger u. Rraver,Heiny
rich Pratje, 4nd deffen Ehefrau Gerdrut NRechten,
K feinem 3rociten Jahtre flobe er mit der Mntter
‘aus dem Baterlande, weil die Ddnen ing Bres
tifche fielens  Nachaebends fubrte man b, in
der Horneburgifhen Schule, jum Lefen, und
Shriftenthum, Mebr-afs einmat nabete et fich
dem Semdifer fo febr, daf evmit genauer Noth
erbalten ourde, Unter andern bégab er fich, ju
YAnfanae 0es 1716 Jahres, in Gefelfchaft mebres
rer Kinder, aufs Eis. Diefe waren eben Hon ihm
entfernet, als dag is unter feinen Fiffen brad,
Nie fie suriictebreens fanden fie ibn im LB affer,
and verurfachfen mit threm: Bidatichen SGefechyei,
paf. Leute aus der Nadybatfchaft hergueileten.
Gin Becfer joaibn heraus, sweifelte abet’, ob et
noch lebte? . Dody brachte er ibn in ein Wette,
und fegte einige frifche Brodte, die man eben qus
dem Ofen gesogen batte, ju thm, Selbige ete

A todrimeten

(*) in den Meitriaen sur iftorie det Gelabetheity
im sweteh Theile, ber juHamburg bei Carl Sar
muel Geisletn, 1748, 8. auf 18 Do hervottvaty vou
der 133, big jur 199, S, .
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Joban Seintich Pratje, 419

tdrmeten Den erffarten Kbrper, v0af er wieder
puechte Fam,  Die Eltern faben fich nunmene
gendtiget, den muntern Sobp von fich, und 3u fei
nem Srosvaterbruder,dem MajorHeinrich Reche
in Braunfdweig, ju thun,  Fm Herbji des ges
dadhten Fabres bradyte man ibn dabin. lutere
wegens litte feine Sefundbeit Noth,  Jn Selle
mufte et cinige Fage einen Ayt gebiauden.
Bornemflich aber lag er, nad)y der Ynfunft in
Braunfhioelg, an einer fhiveren Kranfheit dae
nieder, von der er erfk nach langer Seit befreiet
ward.  Jese febifte man ihn in die Satharinens
fcbule, ~ Ob ex nun gieidy i die unterfie Ciaffe
Bams; fo durchroanderte er dody diefelde, unp vie
weiter folgenden fo bald, daf. man ibn 1722 in
die andere Elaffe verfeste, da et den Johan Bae
filiug Hofman jum Lebrer erlangte, Die Mute
teév, die einen Krieg8man aus ibm babey woite;
ftach in Diefem Zahre, Dev Vater, der ibn dep
Handlung widmete, Fam in der Laurentiimefje
1724 nad) Praunfdyreig, um iby nad) Hamburg
$u einem Kaufman gu bringen,  Eeroehnter Hofs
man lenfte den Water auf. andere Sedanken,
Dec. Sobn bejeugte alle Luft u der Soitesges
labrbeit, und erbielte die Einwilligung day,

1725 verwechfelte er die andere laffe mit
Dev erjten.  Hier untermiefen ibn der Nector
Bremer, und anfangs der Sonrector Eotdes,
nadymals der Contector Schrodt, - Jn: dem
DOiterfefte 1728 verfudhte er jroeimal dag Predis
gen, in dem Dotrfe BVollentiedt, ;w0 Meilen von
Braunfhwoeig, Auf Offern 1729 408 ¢t nady

i St3 Delms




428 TJoban »’5eintid3 Pratje,

Drelmitedt, almwo ibn der Here Laurentiug DHeis
fter untet die afademifche Biirger aufnam. Den
Heren von Mosheim bhorvete er in der: Glaus
bensiehre, Streittheologie, geiftlichen Sittena
febre und Auslegungsbunft; tie aud) fo rwobl
in der Kirchengefchichte nberhaupt, alg in der
Meformationshifforie, und der Sefchichte dev
ver{diedenen Sebten in dexr Chriftenheit, befone
ders.  Munden las ihm die Predigertheologie,
und ein epeoctifches Colleaium ber unterfdhieds
liche Stellen der Bibel. Treuer lebrete ihn die
AW eltroeisheit, und weltlidhe Gefchichte.  Bei
dem Lafemacher hdrete ¢r das Hebrdifche, int
gleidhen ein philologifches und talmudifches Cole
fegium fiber Den Tractat Pirke Aboth, und eis
nes fiber Relands hebrdifche Alterthimer, Bei
dem Heven Seorg Henrich Ribov, die LWelte
toeisheit, und ein Privatiffimum tber Ddie (elys
yende Sottesaelabrieit. 1730 nam man iboin
ie Sabl der Studenten, die in dev Univerfitdtses
Firche predigen,  Des Mittervochens und Sonns
abends befuchte er Die Univerfitatabibliothet,
voobef er mit dem Herman von der Hardt, als
Bibliothecar, Umgang batte.  Jn demfelben
Kalre vertheidigte er , unter dem Honas Sons
rad Schram, Ddeffen andere Abhandlung tber
va8 Corpus doctrinae Iulium.

Den 28 April 1731 Lebyree er 3u den Seinen,
28 ex von dem Seneralfupetintendenten, Lucas
Balmeiftee, Erlaubnis ju predigen befommen
Batte; madyte e hiemit am erjien Pfinafitage,
“in Dornedurg, den Anfang,  Daffelbe 3;?:
foeh(te
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Toban Seinvich Pratije. 428

voehlte ibn Here Dietrich von Schulte, Burgs
man und Serichtgher in SHoeneburg, der abet
su Eftebura, im Altenlande, feinen adelichen Siy
bat, jum Hauslehrer feiner Kinder.

1732 toard er von dem Edniglidhen Sonfiftor
rio ju Stade geprhifet, und unter die Candidar
ten Ded “Predigamtes aufgenomnien, Den 6
Hotnung 1733 roeblete man ibn in' Hotnebur
jum jroeten Prediger.  Den 14 April biette ¢
die Antrirsrede tber 1 Tim. 1V. 16, 1743 rief
man ihn unvermuthet nad)y Stade sum Ednige
fichen ®tatéprediger, und Diaconnsd an dee
Withadifivehe. 1724 verlangten die Hambare
aer von ihm eine Lablprediat, vwegen cines ers
[edigten Diaconats an. ibrer Petersfivhe. Er
verbat aber diefelbe. . 1745 ward er Hauptpas

ftor an der fradifchen Lilhadifivdhe. - Dancben

1746, Edniglicher Confiftoriatrath. (*)

1747 weblete il die deutfche SGefelfhatt in
Gottingen jum auswdrtigen  Ehrenmitgliede,
Werfchied der vorhingenante SGeneralfuperintens
Dent Pabmeijter 17485 (™) fo ernante ibn die
Ednigliche Regierung in Stade u deffen Nache

Sf 4 - tolger

(%) Har Joadim Heinridy Kief winfdite ibim S5,
" mit der Sdrift: Ziro - - gratulaturus definitionem
iuﬂili.u recentiorem ad [anitroris difeiplinae praccepts
fummatim exigiz. Roflackii 1746. 4,33 B, Datin wirp
die wolfifdye Definition der Sevecgligheit ongegriffen.

(**) Giche diefe Sefcdy im 1. St.'0.5,173.&.°




TJoban ' Geinvich Pratié.

folget im Amtes TWeldye Ernennung denn bew
Konig beftdtige, (*)

1733

() €3 wuaidren 1bm biegn GINF: 1) Herr Paftor
AinFetman ) mit Dev bbandlung: Sententians fuam
de loco apoealyptica ¢, X111, B, §.- breuiter exponit y a¢
Viro - - grawlatur - o Panlus Gedofredus V' Vinkels
mannus, Ecclefias Infumenfis, in VVurfatia, Paflor,
Stadac , typis Erbrichianis. 1749, 4.1 B.  ie Weis
nung bes Herrn Berfaffers verdienet alfen Beifal,
€r fpriche ; ,Qrfmmdmodum agnis ac [peeiatim'pafihae
des; antiquis temporibus ; iuffii Deiy a Iudasis maflari
folebani ;. ita Chriftas, omnium hominum poenas [ibi
drvagari paffus, e cruce pendens matiatus e 1 Cor, V7.
Oritar quacflio : Virum, facrac litterae_agnum iflum,
ame xalaBorns xorms, maltatym, adferant? Quod gui-
dem mihi negandum Sidetny, quamuis ‘me_non fugiat,
Theologos plerosque antiquiores., facri collicis interprén
sy no quafi ore'id adfiymare, * Lecus apecalypricns ¢,
XUI 6 &, diffentientibus pro pakiadio effe $idetnr, Vew

rum i accurata mentis trutina locum bunc examines ;
: ﬁti/f' adparet, Serba bltima, inxs xavaforis Koviid, NON
ad a’gn’or h@wyuz’vw,ﬁd adzs 'yz'-y@ﬂr?m tﬁ rfﬁ"ml‘,
dta quidem, 52 de acterno Dei agaiur decreto, quo cum
befliam adorantes, tum Flagitiofos quosuis, ac [eeleribus
omnibys coopertos, (fRt diefe leste Jebensdart hdtte
iy gefeget: Ac inincredulitate vsque ad exicum vi.
tae permanentes) fuppliciis finem non babituris addi.
Xit, Comparetur locus parallélus Apoc, XVII, §. Re-
demtionem acternam a Chriflo inuentam pracdicat Apo.
folus Ebr. 1X. 13, Phrafin-%ero illam ¢. X. 5, 14. ¢xe
plicas. . Sacer codex dx'ﬂCnguil weaywow Chrifli, ab
eius ¢4uga:a'n. 1 Petr. ], 26, Illam, ngJ saTaforyg
xoops, banc' iz isdrav v xeovan o fattam. adferie,
Finge, agnum, ab origine mundi , e[fe mallatum, = An-
uen pari wiki iure infirre lisebis : Chrifius ab origine
mundi
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1733 verbeivathete fidh unfer Gottesaelehrte
mit der Jungfrauen Annen Serdrut,der ditejien
Lodbter des feligen Soban Often Henken, (1)
Landraths und dlteften Burgermeifters in
Buptehude, Selbige: evtrencie ibn mit jtoeenen

dbnen und o Todtern,: Bon den legtesn
ift cine wieder verftorben,

Seine Schriften find

1) Der voeinende Jefus, eine YPredigt fibey

das €v. am 10, Sont, nad Trin, Hambutg

1736, 4. 6 B, :

Sfs 2) @in
mundi homo fallus eff? Chriffus ab origine munds fes.
leratis hominibus traditus 2 LQuod Prgnat tum eﬁu
Pauli, Gal, IV, 4, ipfius Chrifti, Maub, Xxv], 45,
3) Der Herr Paftor Herman MMartb. Doleman i
0 Cogitationibus de Baptifmo in mortsiorusy gratiam
#b ethnicis fufteptoy ad 1 Cor, XV, 29, bie wir in dem
dritren Weitesge deg Brem, und Vetdifchen
freiwilligen webopfers on ey 603, big jur 6113, .
©. wieder abgedruft lefen, Wie.albier der Hepr
Paftor, Soban Friedrich bon Stade 000 Dex b3 hig
jur 614 &. Erinnerungen dagegen madte ; o bers
theidigte fich Herr Polemaon, von der ‘615, big jup
674- &, 3) Horr Dariiel Werner Rlindtiworth ong
Burtebude, mit ciner deutfdyen AUbbandlung von per
Ridytigkeit und Yorsuge des Beweifes von
Dem Dafein Gottes  welcher Rus det irFlidy,
Eeit Des vortreflidien Yeltgebiudes bergeleites
witd, Gottingen bei Abrahem Vandenhoet,
1749, 4.3} B.

€ Ridbt: LemEen, tie bei dem Herrn Steodtmas
fiebety und vieleicht verdrufe iff.




4°4 TJoban Seinrich Pratie.

2) Ein Drief fber die Frage: @b die Stin=
de unfever evften Llrern im Verfiande, odet
im YOillen ibren Anfang genommen ¢ Stes
et vorne in den Hamburgifhen Devichten
von 1737, Der Urfprung des Bodfen wird im
CBerjtande gefudet.

3) Berfe auf den Rambady, Heinbek und
Mrofs. Daf. 1742. im 4. St.

4) Mebe Berfe auf diefeiben, Man liefet fie,
nebit den vorigen, bei Dem Heren Srrodtingn,
von der 191, bis jut 193. &.

5) Butse Lrovterung Oer Sbrifefielle fm
Predigerd. Sal. XIL 1. Der Here Berfafz
fer bat fie, unter dem angenommenen Numen
TJani devmetis Pagioris dev Hamburgifben
Dermifcheen  2ibliothet einvetfeiben fafjen.
Gie ftebet alda im erften Dande, von det 131,
bis jur 133. S, G fpridyt: €8 finden fidh in
dem Berfe 3 Sdpe.  Der erfte hat diefen
CRerfrand : Das vor den Heiligen Menfchen
Giottes qus Anregung und €ingebung feines
Gieiftes gepredigte, und nachmals in Sdyriften
verfaste QBort bat eine befondere wad adtliche
Kuaft, uafere felfichte Deryen 3u eroeichen, und
ung jur Ausrichtung desjenigen , was ot von
uns fordert, anjutreiben. ®er andere Say ijt
ein umgefehrter Say, da das Prdadicatum vore
an, und das Subjectum binten frebet.  Dev
Gin ift: Leute, die fich mit dem Torte Sot
tes tedyt befant machen, fteben bei allen An
fechturigen feft, afg ein “Pheil, bet in Die Erde
gefihtagen ift. " Bei dem Ddritten Say feb(% bc[x’i
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TJoban Seinrich Pratie, 42¢
Gubjectum, das ‘aus dem Werhergehenden i
eradnzen ift, Eigentlich gehet ¢ ool auf dag
erjtere,  Und fo wdre der Verftand: tnerachs
tet Die Deiligen Mdnner, von denen wir &chrifs
ten in der Bibel finden, su unterfehiedenen Reia
ten, an unterfchiedenen Oiten, und auf verfchies
dene Weife, gefhticben haben: fo find fie alle
dodh von einem Got gefricben morden, Bies
leibt Ean audy 2as andere Subjectum mit eins
gefhioffen twerden.  Denn audh das toird von
Got_gegeben, daf unfer Hers durdh fein beilte
ges ABore exfeuchtet und feft gemacht wird,

6) Rursigefaste Letldvung tiber Sprichu,
Sal, XII.28. Man fiefet fie, unter dem Naw
men Tfani SHevrmecis Pafiotis, im gedachten
Dande, von der 616. bis jut 621, &,  Cr wie
get Die Febler von der Uebetfebung der 70 Dole
metfcher, und umfcheeibet die Stelle alfo: Une
erachtet das Wandeln in den Geboten und nach
der Borfdhrift Sottes nicht den Lod bringet;
fo ift e dodh viel ju unvolfommen und. feblegs
haft, als daf ¢s Die emwige Geligkeit wirfen Fone
ne.  Diefer Kubm bleibet allein dem Evangelio,
Dag es cine Kraft Sottes fei, felig 3u madben afs
Ie, Die Daran glduben,

7) Unvorgreifliche Gedanken fiber Apos
ftelg. X. 34-36. Daf. von der 989. big jut'9g¢,
S, € foricht: b feblicffe die Worte 5 ou
51 Fpsowmorsalog - - durd i i eine :Darenrbeﬁn'
gebe ot Dutd) quia, berfnflpfe raTaNauBdvopn
mit =ov adyer, fege Dem Worte wazarupdironay Die
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Bedeutung beareifen , befjer evbennen, eine
nabece $Binjicht erlangen bei , und fiberfese
den BVers, wenn i, um. mehrevrer DeutlichEeit
toillen, die Pacenthefin aus ihrer Lage herguss
nebme und voranfese, alfo; IWeil id), bier ein
augenfdeintiches Seugnis babe , Duf Sot die
Perfon nicht anfebe, fondern qus allem Voite,
yoer ibn ‘fiivchtet und recdht thut, ihm angenehm
ift: fo Fomme ich su einer redyten ErPentnis und
ndhern Einfidht Degjenigen Lortes, dag ©of
en Kindern Jfeael gefandt bat.

8) Cogitatisnum exegetico - philologicarum pene
2ar I, Daf. im andern Bande, von Dder 785,
bis jur 793. &, Erftlich wird Das rwwarids
Sol. 11, 9. etPidret; Die Lateiner gebroudhen
das Wort corpus, ein gemiffes Bange, das aus
verfhicdenen Stircfen beftehet, anyudeuten, Eir
ne gange aus verfchiedenen Stiicken beftebende
@cbfdbaft nennet man dag corpus bonorum.
CBon dem Rathe einer Stadt faat man, ex fei in
corpore vecfamlet, wenn alle Slieder, aus oels
chen e bejtelet, bei einander find, Das gries
chifche caux leidet eben Diefe Bedeutung, - Was
ift SRom, VI 6, ciue duxprias anders, o8 Dec
ganye Haufe, dag gange Spftema, Dder ganze
Sdwarm aller Simden?  Kan nun von iefer
Redeutung Des coue nidht Das rmusriis herges
feitet werden ? 8 wirde alsden gany begreifs
lich fepn, daf Pauli LWorte {oviel beifien follen:
Piuina natura Chrifti cam humana natura
jta coniuncta eft, ve ambae vnum conftita-
ant tertium, quod neque merus Deus, ne-
que
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que merus homo efty féu' (*) eidsSeames. Hete
Kol Soth. Rofa bat fidy in einer Cinladungss
fchrift de Jignificatione vocis cwpuarinisy, S of, [ 9,
NRudelfadt 1745, foldher EeFidrung widerfeset,
Deve: Biderman liefert felbige Einladunasfchrife
in Deén Selectis [eholafliciry i andern Bande,
@0, 494. und den fog. &, Bweitens beift ee,
fiber 5 B. Mof. XXNL 18, Die Huren nehs
men gemeiniglich Seld von Denjenigen, roelche in
Der Luitfenche entbrant find, und fie s ibrem bos
fen QWillen gebrauchen” wollen,  Dief it dep
Hurenioba, €s finden fidh aber audh Ieibgbifs
Der, welche felbft fo roolliiftia find, Dafi fie Mangs
petfonen Sed geben, damit fie ihre Wolluft {ds
tigen Ednnen.  Das Gerd, das eine Manspers
fon auf foldhe LBeife verdienet, heiffet Das Huns
Degeld. - Beidesd il dey err su feinem Sems
pel nidyt gedradbt wiffen,  YAlsden verabfcheuet
er ¢8 jmviefditia, wenn man ihn aleichfam in die
Gemeinfdaft der Sinde siehen til, ynd ihm
darum ein THeils folches Oeldes. vidmet, daf
ev die Silnden, womit felbiges verdienet ift, niche
ficafen mdge.  Driccens unterfucher der Here
Betfaffer die Frage : Warum Fobannes fo oft

der Jimger, welthen Sefus lieh batte, genennet

wird? €t fagt: Wenn man bedentet, daf Sos

hannes bei dem lesten Ofterfam, und vermutlich

audy fonft, an der Bruft Fefur gefegen habe, Sob,

XL 235 Daf Jefus bei feinem Fode qusals

fen Qiingern befonders den Jobannem ertveblet,

G2 dem
(*) 3 rool ein Druffehler, und wird /o4 Beiffen follen,
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dem. et die Fiicforge fire die Maria aufgetragen,
Kob. XiX.27: Daf et nodh nady feiner Aufers
ftebung. eine befondere Suneiguag u Svbanne
keseuget, Xobh. XXL 22: Daf der lestere dev
eingige unter allen Slmgern Fefu aemefen iff, der
mit einem Mdurivertode verfchonet worden ; fo
foerden wir nidyt fange Bedenken tragen, su bes
baupten, daf unfer Heitand den Fobannem lies
bet, als irgend einen andevn Jlinger gehabt has
ben milfie.  Jobannes mus daber im Slauben
und in der Liebe einen befondern Vorjug vor den
ibrioen gehabt baben.  MNad) der natiriichen
Befdaffenbeit feines Gemiiths war cr eifria und
higig. fue. 1X. 54.  Da aber diefe natiicliche
Semithsbefchafjenbeit durch die Snade aeheilis
get und vecbeffert murde; Fam er3u einer vors
afiglichen Bramjtigleit im Slauben und in der
Liebe, Daher wa er jur Jeit 0¢s Leidens und
Sterbens Fefu Chrifti der eingige, der fich uns
ger Dem Kreute finden lies. LVon feinem Glaue
ben und feiner Liebe jeugen nidht nur feine
Syriften, befonders-fein erfier Brief, fondern
Die Warer dev erften Kirdhe wiffen audy beide
nidt genugfam ju erbheben.  Viertens fiberfeset
der Herr Bertafjer 1 B.Mof. XX VIL 41, alfo;
8 wird die Beit bald Fommen, daf it meinen
ater betrauren miffen, 0. i. mein Vater wird
Bald fietben: Algden mil ich meinen Brudee
Kacob erwlirgen.  Denn, fo tudhlos Efau fonft
toar; fo batte er doch flir feinen Water, von dem
er fo febr, und mebt als Kacob, gelicbet ward,
¢ine grofje Ehvetbietung, So gerne er %’nen
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TJoban Seinvids Pratie, 429

ruder gleich getddtet hette:  fo flrchtete et fich
Dody vor feinem Vater, weidyem er in Deffen
boben Aiter nidyt einiges Herpeleid machen wols
te. - §tinftens 1oitd das YBore laceraca s Cure,
lib. I cap. 13. verbefjert, E¢ beiffec: AWie?
toenn man [dfe: Sub Rirpibus latentia ? Dder,
megnabiefe Berdnderung ju gros ift: Stirpibus
tecta s

9) Das Redht der gotlichen YWicdervers
geltung in_ Strafen, in einer Predige iibex
Wateh, XVIIL. 23-35. am 22, Sontage nady
Oem Sefte dev beil, Dreieinigbeit 1736. vore

etvagen, Stehet in des Damburgifdhen Heren

eniot  YDagners Samlung auserlefener
Banselveden, im erflen Theile, von der 5y
big jur 86. &. €8 wird L dje Befchaffenbeic,
und I, der Brund diefes W’x‘cbervergeltungsx
vechts gepeiget,

10) Das von der HerlichEeie Tefir Chrie
fii sengende Sacrament der beiligen Taufe,
in einer Predigt am 4 Sontage des Advents
tiber das ordentliche Lvangelium Job, I
19-28. vorgeflelee,  Daf von der 215, bis jue
260, &. €8 wird 1. aus der L2ebre vom Sa-
crament Oer beiligen Taufe fo viel, ‘als 3ums
Bdwoecke nétig ift, vortrecragen , ynd 14, gesein
get, wasgeftale folches 3um Seugnie tiv die
wethichieic Jefir EHrifii dienen Eonne,

1Ty Beide Puedigten find aud) befonders ges
Druft, und der Edniglichen Regierung 3 Stape
dediciver,

12) Die Lebre von dev Verftoctung, tiber

Bug,
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e, VIHL 2: am Sonteqge Seragefimd 1742,
der Gotneburgifihen Gemeine vorgervagen,
Sitebet; in: gedachter Samlung, -im. andern
Theile, von der 473, bisjur s1e. &, E¢ wird
erwoaen:. L YOorin Oie Vevfiockung beftebe.
1k YOober fie entjtebe, =

“x3) Der: berriibee und' gefabrlidhe Jnfrand
dever, welche diz evfte Riebé verlafjen, am 14
Sontage mach Tein, 1746, in dek TOilbadikiv:
e su Stade vorgeftellet. Jn gedadyter Samli
fitt tiinften Theile, von der647. bis jur 686 S,
S wird [ von dem Verlaffen Oev erften Licbe
geredet, und Il geseiger, wie berriibe und ‘ges
fabtlich dee Suftand dever fei, weldye Oie evfie
£iebe verlafjen, :

‘1 14) Diefe Predigt: Der,?etrﬁbte nHd ges
fabrliche u, f. f. ward aud) befonders 1 Srade
aedtuft, und de¢ Frau aeheimten MAthin von
Mimchhaufen, weldhe den AbdruE verlangte,
Dedicivet,

14 Die Vorforge Gottes pir die unverniings
tiggent Thieve, tiber Df. CXL.VIL 7-9.1743.in
der St, Wilbaditivdhe su Stade  geseiget,
tehet in fener Saml, im fechften Theile, von
der 309. bis jut 348. &. . €8 wird I, auf die
DVocfordge (ottes fiir Oie. unverniinftigen
Thicre felbft gefeben, und IL. geseiger, wosu
man die Detrachcung. diefer Votforge Gots
tes anwenden folle,

16) Eine lateinifche Ueberfebung von  eitem
Epigramma Des Hetvn don Boltaire, - Sie ge;

¢
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bet-in: den lateinifthen Seitungen” des Hern
Profefjor Kaufeling, Semiefir. 11, a. v, 284. &,

17) Rurigefaster sEnerofif Oetjenigen Re
Oen, weldye in dem nachmittdgigen Gortes:
Ouenft von 1744. bis 1745, ttebalten werden
follen. - Diele Abviffe feiner Prediaten von ej
tient halben Jabre lies er, vor Dem Anfange deg
neuen Kivdyenjabres, 1743, 8. auf 3 B, orucen,
€r bandelt darinnen von Oem Stande der
Lnfbuls, : » R

18) Der andeve Theil diefer Abrifje, der den
Stand der Siinden betradytet, folgte nadyher,
auf 2 B.#. Diernechit befchdfriare fidh unfer
Sottesaclehrier nit dem Stande der Gnaden
in ven Wodyenpredigten. Dodh fies et Eeinen
Entroutf diefer Predigten. drucken, Seine Bes
forderung sur Senevalfuperintendentyr madyte,
Dager Oen Stano der erlichEeis nicht abhan-
deln Fonte, ; :

19) €in Epigramma auf den Broks, K den
bamburgifiben Bericheen von 1747.0: D, 187,
. ch% in-Den feeiets Urebeilen. von- 1745, q.
D 192, (S, LA g
~20) Eine Abhandlung: siber Job. 11, 3 In
ven bamb, et v. 1747, a. 0. 212, S, Und
in den Yachrichten von alten und neyen Fleis
nen epegeréd;en Sdyriften, im ecften Bande,

0263, &, ‘ :
<21y Cine Abbandlung fibev 1 Cor. V. 7. Ay
den freien Urtbeten von 1747, 0. 0:'r39, &,
Der-Auffay ward-a, 0,183 &, von dem Herrn
Paftor Poleman inStade beurtheifer, und- -
Scymesf. jestl. Gottesgels &3 22)0,d,
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). D, 209, und den fag. &. vou unferm
Heren BVerfagfer vertheidiget.

23) Drei Samlungen von varen Biichern, die
in Herrn Voges Satalogo ausgelaffen fiad. An
gedacdbten freien Ueb, 1747, im 74. 75. und
76. ©t.  Herr Srrodeman liefert von feiner
197. bis 199. &. jwo AnmerBungen biebei:
Qfovon Ddie fejtere in dem g1, St, der bamb,
e, von 1747, i findets ‘

24) €ine Ooe an die deutfdhe Sefelfchaft in
€ dtrisgen; darinnen er fiiv feine Yufname in dies
felbe Dayk {aget 17474

25) Gne Abhandiung tiber. 1 Buchy Wiof,
XL VIL 34, Fn Den freten Leehe von 1748, a.
bo 337. @o :

26) Epiftola pafloralis I. qua Viror Summe Vee
yevabiles, Pluvimum Multrimque Reserendos, Dow
ciffimos 5 Porgisi, Supevintendentes, Praepofitor;
Paliores, Diaconos, Vicarios, de officii clementsfime
i dethandati 4ditu cevtiores veddit , generalem
ecclefiarum et - fcholavum wifitationem in: Circulo
Neokufanoy et Synodos in Dicecefi Palacogacd. Vere
denfi . Ofterfladenfiy et Bedevkefena, babendas indis
cits fimulgae primas lineas controuerfise Edelman-
#iarue dliceve incipit, Stadae, littevic Erbrichice
1749 4+3:. Der Brief theilet fidy in 3 Abs
{dhuttte. Sectio 1. entwitft vitam Edelmanni auf
folgende Avts Lucis buius ofura frui cospit: Leus
copeivae,T Quo anmo coeperits non fatis canfles,
quamuis eivca apm. 4700, coepiffe. evedi poffir, Pas
gre vfus eft: Gotlobio Edelmanno, Mark-Lifla s fu-
perioris- Lufariae wrbey priundo, qus primum mu»

. ' ere




s U S =17

T
>

(]

2

o

Foban Seinvich Pratje. 433

neve  praeceptovic puevovum illorum nobilium 3
qui Principi a feruitio evant, defunflus, poftea
vevo Secretarii momme infignitsus, tandem lfenaci
naturae debita exfoluits - Matrem habuit, Paftos
vis cutusdam ecclefiaflici in Principaru Altenbyr-
genfi, Habevland dicti, filiam, . Hi paventes poft
praecepteves domeflicos publicae filium inflitutios
ns commifevunt.  Florebar [chola Altenbusgenfis
Reclore Wilifehio, nunc Superintendente dpud
Freibergenfes in Mifnia,  Huic fiiium_ fuum for-
snandum tradidevunt. Principiis in illis litteris,
quac a bumanitate nomen babent, pofitis, in Aca-
demiam lenenfem s vt [anétiovibus doltvinis ope=
vam davet, miferunt.  Fallum boc et a. 1720,
Virum lena velicta Halam etiom frudiorum cauffe
dnuifevit, ambigituy.  Annis aliguot in Academia
confumtis, dcfidevio Magifivi boneres ambiendi
angebatur guod tamen, gmia curta illi [upellcx
erats nec, vude impenfas facevet, fuppetebar, mox
$tcrum dimitteve cogebatur. dAnno buius [acculi
3§. dn duflriam infeviorem peregre abiit, ibigue lis
bevis perillufivium Comitum de Kovnfeil et ducrs
berg crudiendis pracfecius fuit. Huic labors per
quangue et quod excurrit, annos inkacfit, et ite
guidem. vty quum dicti Comites banam anni par=
dem. cum famiiiis fuis Vindobonae commorari foe
lesents Edelmannus ibi etiam mevcatoris alicuius,
Muebl dicti, libevos in acdibus Loefthenkoblianis
evudiendos [ufceperit, et in domo Legari Suecicd
pluribus vicibus pro rvofris facris publice dixerit.
Saxoniam vepetere conflituit. Redux in patriam,
Jrasrem Cbemnirii dsgentem s qui a coguirionibus
legio-
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legionis cuiusdam Saxonicae evat, adiit, et Paftoa

v cuiidam animarum id veganti, opevam fuamy

collocauit's pavtim libevos eius evadiendo, partim

wices ipfiusin facris ‘Yoltris explendo.  Edelmans

s #y eum colovibus depingity vt facile fit cre-

ditu ‘dllim non omni quidem ex parte fidei, qua

ecclefiae fibi commitfjae e obfivingerar, fatisfecife.

Fatetur noffer s fe in domo buius vivi penitiorem

myferii, vr ait; iniquitatis adguifiuiffe (*Y, er

mox perfpexifles fieri illacfa confcientia non poffes

vt munus aliquod ecclefiafticum ambiar, aur non

ambienti[ibi imponi patiatuy. Scripra; quibus les

gendis pluvimam butus temporis partem tribuits
fuit ibi autem per integror duos annos, Arnoldi
et Dippelii fucvunt.” Finitis bis annis a. pevillu-
Jiri Comiré de Calenberg ‘Dresdim vocatus ipfivs
liberos feientiis s quibus actas ipforum pay evar,

impevtiuit, ~ Ab boe Yempore, fepofito verbi diuis
#i amore s buc illuc fluctuauit , mec, guod flatuat;
eerti'quid deprebendere poruit,  Comes.de Zine
Zendor| Dresdac bofpitabatur. ~ Cuius familiaris
tatem nofter cum anbelavet s dictus Comss farile
cum in dllaom admifits eumque exboriactis cft , VP
0jfic10y cui buc vrque Praefuerat, dt'mij}o Hernbu.
thum [e confervet; ibique et “donib et conwiltie
ipfius vteveturs Rogata itague &t impetvata mifs
Jione, in eo evat, vt farcinés colletis Dresdam ves
linqueret Edelmannuss et commoda a Comite ipfi
oblata’in vfus fuos conuertever. * Theologiam cuns
Jeientia medica commutave apud animum [uum
decrew

) @fier wird beim. Abdrud cognirionem ausgelaffowr
epn.
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decyewerat. = Hilis tamen opibus deflitutuss quac
ad Academiam vepetendans vequiruntur, o Comite
de Zinzendorf wero cevtior faltus, fore, vt .Grots
baufiur M. D. Haunia Hevunbutbum sccedats 1hie
que feholas medicas aperiat ; e ve fua fore putd-
wuit , bane vitro oblatam occafionem ambabus. inand-
bus arvipere.  Sed Grothaufius incredulorum apes
folus forte eledus in Amevicam tendebats et vivi-
mum vale Edelmanno Dresdae dicchat. - Nibilo
tamen [eciur per integrum adbuc annwm. a. Zin-
zendorfianorum partibus fleit nofier.. . Tandem
illorum pevtacfus ad Sepavatifiarum cobortemm tvans
fiit. ~ Susdente Andrea Groffio, Separatiftas: Bevs
denburgum migrauit , et infelici Bibliorum [acvos
vum translatori, lob..Frid, Haugios in labote
ipfius a confiliis ct auxiliis fuir. Vix autemt ans
nus praeteviit, quum ct bos Separatifias deferues
yit.  Cum Infpivaris, quibus Berleburgenfis vegio
vepleta efts familiavitatem inijt. Pofi breue tems
pus fecefjum iterum ab illis fecit.  Quingue ta
men annos Berlenbuvgi adbuc perfificbat. . Moti-
ente vero Comite Cafimivo Hacbenbusgum fe cons
tulit 1744> vbi per duos awnor [ub patvecinio Co-
mitis Georgii fecurus degit,. Inde Newwicdam pe-
#éit. 1bs veceptus hae lege, vt ab evroribus diffe-
minandis abflinevet. Nibilo tamen [ecius eosr dif-
feminabat. - dn iudicium vecatus, iniuriam [fibi
fieri querebarur. ™ Multum enim abefle, vt, quo-
rum arguatur, ea vel fentiar, vel doceat, Fidei
dtaque confeffionem, litteris concepram 5 exbibere
subcbarur. Quamuis vevo banc criam cum aliis
communicave-anteydicebatur s excudendam tamen

&g 3 et
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et diuulgandam cam eurauit. Neuwicdae intevip
bacfir.  Nec tamen ita, vt non variis profectioni-
bus buc illueue ad tempus abierit, 1746 Frane
eofurti et Brunfuigae videbatur. 1747 Altonae et
Hamburgi evat. Eodem anno Berolini etiam come
moratus off. D¢ Sectio Il. handeit de [eripris
Edelmanni: Scripta, quae puHi{i uris fecit, fine
doei mentione erlz,;a funt. Nen defunt; qui chare
3am typosquc s quibus Iob. Conr. Dippelis [evipta
Berlenburgi 1747 apud Iob. Isc. Haug prodievunt,
€um charta typisque fcriptorum edelmannianorum
eonferentes, in eam ingreffi funt fententiam, baec
guozue codem loco expreffa effe.  Pyo tempor umty
quibus excufa funt, ovdine, [equentem in modum
[e excipiunt. I Unfchuldige A{Darbeiten 1735,
ot [eq. 8. Horum colloquiorum gquindecim fucce-
denie tempove fingulatim foras data - funt. II.
Devertete Scbldge auf des Llarren Riicken.,
411 Qlofes mit aufigedebtem Angefibe.  Ti-
tulus annum tacet. - Praefatio vevo [ubferipta eft
8.1, Nou. 1940 Tves libelli partess quas lingua
vernacula Anblicke nominat, emifie. kx queo im-
pictas borum librorum innotuit, publica auctori-
tate fuppreffi [unt. Hines vt fieri falet, inter va.
viores effe wmcipiunt. IV. Chriftus und Delial.
1741. V. Die Gotlicheic der Wernunie,
V1. Die Degierde nach der veniinfrigen lauz
tecn WWNld 1744. 8. FIL Abgendtigees, fes
Ooch andern niche wieder aufgendtigtes
@ aubensbekentnis, '746. 8. desnde etiam for-
ma 4. additic wouis capitibus, et prolixiffimis
adnetstionsbus.  Ipfam breuem fidei confefionen

fine
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fine adnotationibys legendam dederunt freie Ureb,
1746, p. 7863 790, Vill. Das Loangelium
St. Havenbery. 1747, 8. Edelmannus ivafcitur
Havenbergio propter relationem gquamdam de vie
24 et dogmatibus Edelmanni, noueliis littevar, Al-
gomasi, 1747. p. 141, commiflams s cuius aucloress
Havenbevgium efle fufpisabarur.  Quum vero Ha-
Fenbergius verus velationis huius auter non fit ;
nonne Edelmannus cum laruss et [pellris prgnas-
fe dicendus eft 2 IX. Dantfagungsfchreiben an
Oen Gun, Probft Siismildy, 1747. 8. lob, Perr.
Sucsmilcbius contra Edelmannwm, apud Berolinar
Bes tumc temppovis commarantem sbrusn ; Die
Unvecnunft und Dosheit des beruchtigeen
EOelmans cte. ediderat.  Quare Edelmannus
littesas has fine mora conferibebat, 8d innocentis
am_[uam declayandam, X, Dre evfte Loifiel
St. Harenbergs an TJoban Chrigtian 1Loels
man. 1748, Die Sediv 111, unfers Hictenbrice
fes enthalt sudicia Evudirorum de Edelmanno.

27) Rurigefaste Lelduterung Oev Dues
tepe, tibev welche an Oen dveien algeweinen
feietlichen Dus: §aft- und Betcagen O bes
votftebenden 1750ften Rivdenjabrs in den
dHersegthumern Bremen und Verden von
allen Ranzeln fol geprediger wetden. Siaq
Oe 1749. 4.

28 TJntroductionstede von der Vevbevlis
dhung Gottes, als dem Haupeawet des
evangelifiben Predigames. &ie tiehyet bei des
Heren Paftor Sevman Phingfrens swietachen
Dentmal dev Riebe 3u Oen anvererauten Bes
&9 4 meir
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meinen in - einer Abfchieds: und Anevitspres
digt. Stade 1750.

29} Epiftola paftoralis IT. qua primas lineas eonm
trouerfise Edelmannianae continuat, et finul vifitae
tionem genevalem in Dioecefi Bremana, nee non Sy
nodos in civculo Wur[atico, Kebdingenfi. et Bremer-
uoydenfi, babendas indicar.  Stadae, litteris Evbyi-
chiae. 1750 4, 41 B. Der Brief enthdlt. sroeene
Abfehnitte,die mit den Abfchuitten des erften Brigs
fegin einer Ordnung fortgesehlet werden. Tolgs
lich Tommen jegt Secrio IV, ymd V. vor.  BDie ere
ftere entvoirft £delmanni Syftema.. E8 Yeiffet:
Duo enafeuntur laboris noftrs capita.  Difpicien-
dum won tantum eft, quid de veligionis noffvac dog-
matibus flatuar; ]éz confiderandum etiam, quale
veligionis [yflema ipfe commenths fiee “Ipfum hoe
[vlemaita f¢ baber: 1. Verum non eft, nifis gtiod
verum &ffe, fenfationibus percipitur. II. Deus exi-
Pt TIL Dews et effe omnsum verum creatarum. 1V,
Revum creatavum egfe comprebendit omnér carum
vealitates, vires, et bonitatem. V., Quum nene ne-
gets aliquid effe, ommia vero, quac [unt, cettarreali-
tates et vives, aliquamgue /)om't.ztem, quia frui li.
éctsct frui quisque optat, babeant ; cevtum efty non
dari atheum. VI Deo intelleltus et voluntas non
competits nifi quatenus vebus cveatir intelleFur ev
voluntas ine_[l. VI1I. Deus vinus, ungs, immita-
bilis, fapiens; bonus, omnipraefens; femper operans
cfts et felicifimus, . VIH. Mundus et ab acterno,
IX. Datur creatio; quacin eo confifiiz, quod Deus

Je ipfums fimul vevo et wnateviam, fibi coacternam,
moucrit. . Hine materiam vmbyam Dei, filium Deis
et
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' et corpus. Dei wocari pofle. puto. - X. Res erearae
Junt certae quacdam modificationes Det. . XI. dui.

b ma inprimis bominis eft radius Dei et vis dpfius-in
5 Jenfu excellentifimo,. XII. Quave anima hominis
R non poreft sion immovtalis efle.  Immortalitas vero
. | euimae in co.confiftit, guod ex altero corpare egre-
oo diens, altevum stevum ingrediatur. - XI11. Super-
‘ naturalia et miracula non dantur. X1V, Datur 1g-
; "3 amen prouidentia Deiy quae in co confilityqued Dens
X effe creatmrarum confeyuat, animas poft folutionema

corpovibus alia forma indutas in mundum iterum
redive iubetset pey magiftratus leges feve, vemunera-
tur et punit.. XV, Homo adbuc badic in co perfeio-
misgradu eft, quo olim a Deo evearus eff. XV Ii Quare
mec nona yeuelatione, nec nouis vivibus ad wvitam
Janctam ducendam opus eft... XVII. Deus non tulis
Jegem pofitiuam. - XIIX. Lexyquac bominem: obli-
gats eft lex natuvae, ep legesa Juperiovibus intey bom
mines infevioribus vogatae, quac mevito divinae le-
ges dicunturs:, XIX. Harum, legum exercitium id
¢fty quod veram veligionems: conflituit.. . XX. Deus
ab bominibus laedi, et ad gram prouacari nequit.
' XXL Hinc mon el quod. bomo mali quid & Deo
. 4 timeat, aus ipfum placave teatet.  XXil, 4Fioner,
quac legi naturae et [upevioyum. conformes Junt,
funt bonae «r audiunt, virtutes : Quae difformes;
malae [untyet vitia vocantur.. XXII1, Datuy 2550~
num bonayum vemuneratiogt malarumpoeno, tum
in-bac vita, tum poft banc vitam. Y traque eovpus
tantum adficit.,  XXIV. Remuneratio affionum bos
narum in bac vita funt euentus grati, qui bonar
&ctiones comitantur, nen INLEYTUPLA CYeaturarum

S 5 frui

*s B

b ]

o Bha B i




440 Toban HeinrichiPratie.

Sruitio, et inde orta interna animi tranguillicas.
Haec' eonftivust - beatitudinem buius vitae s quae
gradur [uos habet. XXV. Pocnae malarum altio-
num [unt euentus triftes, qui malas ationes vel
& nasurali verum nexu, wvel ex decreto [uperio-
yum fequuntur.  XXVI. Homo movitur s quum
-anima-a corpove foluituy, et in vitam vedit. quum
auima in aliud corpus veuertitur, antequam ve-
¥o veuertatuy, forte fevena fruitur. XXVII. Hinc
quid vemuneratio et poena poft banc vitam fit,
Yiquet. Scilicet quum anima bbminis demortus in
aliud corpus veuevtitur, tunc bominis flatus vel
Jaufus eft, et fic slli obtingit vemuncratio, vel tri-
firs fic poena adficitur,  XX1IX, Deus nec legis-
lator , mec judex efi s nifi in Regibus et Principi-
bus.. Ad ea, quae contra potiora fanttifimae veli-
Zionis dogmata flatuit Edelmannus, conuertamur.
4. Religio cbriftiana eft meva fuperflitio. Il. Li-
bers qus S, 8. vocatur, eft liber [atis bonus, et ze-
fatur vetevum de Deo vebusque diuinis- [entene
eias, [ed turpiter mutilatus eft.  Vetus teframen-
tum ab Efra, ot n. T. tempove Conftantini M.
compofitum, meque diuinae originis efts 111, Chri.
fianorum doftrina de Trinitate in Deo e genti-
dium et iudacorum delivamentis confiara et IV,
Mundus femper exfitit. V. Falfa funts quae de
bominum lap[u, de vatione per lapfum obfcurata,
de tevva prpter lapfum maledifia, et de peccato
oviginis tvaduntur. Nec aftualia peccara in Deumn
commif]a dantur. VI, Diabolus non exiftit. VII,
Coriftus fuit merus bomo, a Iofepho et Maria ge-

nitus, oxcellentibus dowis eynaits, Verss magus,
: I3
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et eum in. finem a Deo excitatus, vt bomines evs-
diret, inter Deum et bomines non dari peccatum,
optimamque veligionem efle nullam  rveligionem,
Hane veritatem docuit s eoque ipfo faluatoris ne-
men fibi adguifiuis. Vitam pic transegit. ab ini-
micis ¢ medio fublatus eft. V1I1I. Quae Chrifliant
de mediis, ordine, et altibus gratiae tradunt; fa-
bulac et fraudes funt. IX. Matrimonium non eft
fatus, cum caflitare conueniens X. Mundus nume
guam inteviturus éft s licet fievi poffit, vt aliquans
do immutationem patiatur., Vera effc non poﬂimt,
quac Chriftiani de dic nousfimo, redizu Corijig,
wortuovum vefurvellione, iudicio extyemo, fine
mundi s acterna damnatione et acterng beatitudia
we tradunt. Qie Sectio V. liefert monita gena.
valiora contra boc Syftema. 1. Syftema Edelmanni
e Spinofismo s Naturalismo, Pythagoracismo, Sade
ducacizmo, Socinianismos Fanaticismo, et veligio-
num indifferentismo compofitum eft. 11, Nibil na-
#i profers.  IIl, Myaees Yeidos Edelmanni effe pst
samus : Nibil eredendum, ‘5ifi quod ab anima ‘no-
fra vevum efle fenfationibus peveipitur, 1V. In
libris et [jficmate Edelmanni non pauca, quue fi-
bi insicem contradicunt , occurvunt. Probationis
caufla duo exempla in medium proferre liccat: Deo
ammutabilitatem tribuit , animam vadium et vim
Dei adpellar ; et animae tamen mutabilitatemn ad-
fexibit. . Officia in Deum davi contendit, et tamen
Deum lacds pofle negate Ecquid vevo, debita officia
Deo denegare, aliud efts quam Deum lgedere? nom
pbyfice quidem, fed tamen moraliter, V. Edel
mannus multas byporbefes adfumfir, quas ad grae-
car
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ear calendas demum probauerit.. VI, Mulsis -ter-
mminis vtitur; nequc eos tamen definit, V11, Men-
gem noftvam turpiter [acpe peruertit. - I1X. Noftra-
rium argumenta, quae conuellenda antea fucyant,
fieco pede praeterit, [X. Edelmanni Syfiema mui-
tas abfurdiffimas confequentias fuppeditat. -X. Rei-
publicae perniciofum. XI. Omnis veri folavii cum
contra vitac busus miferias s tum contya inflans
mortis peviculum, experseft,

30) Ein Brief vom deutfthen Silbenmaas,
Stehet in dem Driefivechfel der Beiebrren,
1750.4.D. 353. ©.

31) Ein lateinifher Brief uber Luc, 117,
An den freien Lctheilen von 1750, 4. O, 33,
und den fgg. .

32) Die Lrlduterung dev Dusterte auf das
175 tte Fabe. 1750, 4.

33) Brem:und Vevdifches freiwillites Sebs
opfer, (*) Madh der Vorrede und einem Furs
sen Tnbalce diefes erften Deicvages, erfdyeinen
folgende Abbandlungen : 1. Woldebrandi Vegris
Differtatio de prima librorum Carolinorum contra
imaginum cultum editione, et eovum editove Eli
Phiis: 1. Zyen. Sduberts Gedanten . L)
L Srn. 117, Tfob. Rollens, Rectors der
Domfchule in Verden, Abhondlung von den
Urfachen des Todes Tfefu Chuifti.  Lebfi
Ocffelbens Bebensgefchichte, V. Iani Librarii
Decas I, librovam raviorum in Catalogo Vogtiano

prac~

(%) iehe diefe Gefdy, im 11. Sty a. b, 165, S,
**) Eben dafs
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practermifjorum. ¥. La3arus wird vom reichen
fan weggejage. - Line Beevacbeung tiber
Luc. XV1. micactbeilet von 2, 2, Ratblef.
Vi &yeern 8§, 5. Sparve Abbandlung vom
WWasitinfe und Wassbhare, devetin gleen Sras
tuten und Chroniten gedache wird. VIl ok,
Henr. a Scelen Specimen Atbenarum Stadenfium ,
Jiwe de viris qusbusdam dignitate; mevitis, doe
&rina, [eriptis, illuftvibus celcécrrimz’rque in.Sta.
denfi Gymnafio olim inflitutis Commentatio, VIIT,
sen. Dalentin: Rranudienbergs, Dredigers
3u-Dilfau, ‘tm Amte YYeubaus , Berradyz
tung tber Oen Lebrfas - Die Jabl der Veta
damten if grofjer; als die Jabl der Seligen s
3uv fecnern Priifung dargelegr. 7X. Befdeis
Oene Prifung einev neuen Lrtldrung fiber
Pf. 11 9. aufgefeget von unferm Seven Prats
jeu Lrjie Abehedtung, X, Seven Sam. Chrift,
Rappenbergs, Subrectors an dem Eonigl,
Atbendo in Dremen, und Nlitglicds  der
deutfchen Gefelfchaft in Goctingen, Befbreis:
bung- dev ditefien Oeutfthen usqgabe des:
ZLutlides. Nady. diefen Abbandiungen folgen
7-gelebute Aufgaben ;. und eine Yneige eintgeg
Dreubfebler, !

34) Bweiter: Deitrag Diefes Sebopfers,”
Stade und Leipsig. 175 1.8.18 B Hier findet
mans 1. Piflorepbili Deantwortung der Srages
gﬂ Chriftus-von Jobanne im YIamen Oer 9,

veleinigleit gecaufe wordens. I7. 4. 2, R,
Fucse Lrovterung dev §rage: Jft Chriftus vor:
Jobanne im LTamen Oev . DreieinigPeit ges
. taufe
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taufe worden? 1/1. shrn, TJoahim Teklens
burgs, aus amburg, eregetifibe Anmerbuns
gen fiber Tfac, 17, 5.6, vergl. it 1 5. Yol
W. g 1V.5en, Quguftin - Gabriel Geblens,
des fiabdifiben Gymnafii Reccors, und dev
Bontal. Oeurfcben Befelfthaft 3u @Gottngen
Lhrenmicgliedes, Gedanten tiber des fel, Luw
thevi Vevdeutfchung des TOots Andgor, ¥,
Woldebr. Vogtii Differtatio de lobannis Tiliis fra=
trisque bomonymis vita et Jeriptis.o VI Kriedrich
Leopold Rebburgs, Stadepredigers inDurtes
bnde, Deawvers, daf Oas’ Yott, Viele, Luc,
X1V, 16 undin andern dhnlichen Stellen; die
2Algemeinbeie. des Gnadenvufs Eeinestoeqes
sweifetbaft madbes  fondern durch die Bes
fchajrenbeit der Rede vevanlaffer worden,um
deven witien 0gs Wour, Alley fehlecheerdings
niche babe gebraudhe werden dtivten, VIl
E. S. Reinbarti Epiflolas ad Aug. Varenium. VIII,
Die 3weite Abtbetlung von unfers Hevrn Prate
fen befcheidener Priitung einer neuen Lrklds
tung tibev Pfalm 11, 7. 1X. Zen, 7. D. Srans
¥ens, Predigers 3u Ffeubausan der. Q)id im
sersogebum Bremen, Vevfud, die Lbre des

beil. Apoftels Paulus wider des Hrn. Bras:

fens von Jinsendorf ungeariindete Befchuldis

gungen 3u vetten, X. S, €. Lappenbergs Unz)

terfusbung, ob Thales, Oer Njilefier, eine
Sonnenfinfternis vorbevbefiimmer babe? XL
lob Godofr: Fifcheri Med, D. Commenzation. phyfi-
co-medicam: de.v0eymibus in_corpove bumano, ct ane
Bbelmintico fuperiori anno detecto. xu.érnéjob‘

¢inte
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Hint, von Seelen, der 4. Goctesgelabrbeie
Licent, und Rect, 3u Libek, Gedanten iiber
die neme Ueberfegqung Njateh. 17. 112 Die
%Zngel brabten 1tbm Speife, -X1il, Deants
wortungen etmiger gelehiten Aufgaben; nebf®
einigen Jufdgen, XiV, 7, gelebrre Quigabens
X7, Den Furien Jnbale oes sweiten Deie
trages.

37) Drieter Deicvag, Daf 1751. 8. 18 B
Dier feigens dletopbils. Irenici ervfudy eines
budbitiblihen Lrblivung der Yorte Chuifti
Tob. V1L v, 563 Abrabam, euer Vater,
watd == freuere fich, 11 Herm.Mattb. Polemanni,
Paft ad d. Nicol. apud Stadenf. Cogitationes Priores
de baptismo in. mortuorum gratiam ab Etbnicis fu=
Jeeptoyad 1 Cor. XV. v. 29.. 11, Iob. Fr. a Stade,
Pajt, Otterftadienfis, Cogitationes in v Cor. XV, v,
2g..de baptiomo pro mortuise IV. Herm. Matth,
Polemanni Cogitationes psficvioves in 1) Cor, XV. w,
2. de baptismo in moriuorum: graviam ab Etbnicis
Juséepro. . V. Vetfuch einer Abbandlung von
Oen algemeinen wilfibrlichen Gefegen Gors

-tes; aufgefeset von Hrng P, A, Yebiner, evs

flecm Prediger 3u Dotum im Lande Yurjien,
VI.P. K. Consellura fup:r locum 1 Sam. VI v. 4,
$o WL gyeven D, Ebv, Aug, Henmans Ders
theidigung feiner AnmerBung 3u Luc, X¥IL
43, nebit Oeffelben: Sortfenung Oes Verseichs,
nifjes feiner Sbrifren, Vi Unfers Hn. See.
nevalfuperintendenten 3utdllige Gedanclen tibet.
Luc, XV 14: Jb fage euh, diefet gieng
binab geéveheferagec in fein Haus, fiivienen.

. IXu Ml’;
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IX. Meletema de Ieﬁl, 1amquam Nalopdios I)raedi.'
Gos ad Marrh, 11..v. 23, auctore H. Wi Stuedte
maris Paftovecoctus, qui Chrifto Sandftedii in Dioce
cefi offerftadenfi colligitur: X, dyeven: dyetinan
Pringitens, Predigers sum Jotf im alten
Lande; Hersogtbums Bremen, Liklarung
tibec. Bal. 111, 19 20, - XL Jroeite Abebeilung
der Detvachtung Oes Lebrfages : Die. Jabl
der Devdamten ift grofier, als die Jabl dev
Seligen. Jut fernern Uncerfuchung dargeles
getvon Valentin Braudhenberg. XI1. Theos
logifches Wedenten tiber taub, und ftumges
bobrier Wienfiben 3ulafjung sum beligen
Abendmal,  XIII Geven Joban invich von
Seclen Befhreibung eines bisber ungedruts
ten Duches lob. Ern. Bitnevi, Via Graecijmi
eriant, X[/, Deantworcungen einiget 2Aufs
gaben ‘nebft Jufdgen und Yladridhren, I/
= gelebrte Aufgaben,  XV1. Der Furje Inbal

Oes Oritren Deitrags. :
¢ 36) Dierter Durrag. DVaf. 1752.8.20B,
Athier Fommen vor: 1. YO. V. Abbandlung
von dem gotlofen Bude, de tribus impofioria
bus'y ind Oen verfibiedenen Sandfchriften
Oéffelben, 11. Unfers Heven Seneralfuperintens
denten YTachlefe einiger Yachrichten und Yns
mevkangen wegen Oes: berufenen Duds. de
triéui’;'»rpéﬂaribm. 111 Tob, Geovg. Olbers, Pafty
Avbergéhf. “in' Ephovia Bremenfi Differtatio de
cauffis diflenfus inver dextum originalem et verfioa
wew vav (plopumomu tumi vers tum adpaventisi IV,
gyin, Stauropbils Antwoove auf Hriy D, Heus
mans
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mans S, 697, u. f. befindlibe Verthe:dis
auna. V.5eren Job, Hintivon Seelen {Yadh»
viche von der Derdifhen Ricchenordnung
vom Tfabre 1606. V1. deren Sam. Chriit,
Lappenbergs Grundris 3u einer Gefibichre
Oes gerzoarbums Dremen, Lrfter Deitran,
VIL enD. Job. Ehr. bavenbergs, Probyjig
Oes Rlofters. &5. Laurencii vor Schsningen,
Aufiebers der Schulen, Bhrenmitglicdes der
Eonigl. - AFademie  der  YDiffenfrbafeén - 3u
2echin,und Profeffors am Caroline in Brauns
fibroedg;: fiebender Brief von den tlerProtivs
Oigfeiven feiner wetpbalifiben Refed, darin
Rom. IX X, und X1 evBlaver voerden. KIL
Herrn 1. Ludw, Subls,; Diaconi an der
Lgivtenticche in Lubek, Jwerfel gegen: die
gewobnlibe merapborifibe Zokldvung Oer
YWorte Mefit tNatch. XVILL §. . 41X Unfers
Hetrn Pratiens YTacbriche von denim »er,
Jabre in Scade georufeen gelebreen Scbrife
ten. X, Heren TJob, §r. Bf. Steffens, Saupts
predigers an Sce.Losm und Damian. in
Stade ; Yiachriche von feiner Uebetfesung
detjenigen Schrife, welde G, Job. Chaps
man, e englifiber Gotcesaelebreer, dem bes
siidbrigeen Scbrififpseer, Thomas Worgan,
entgegen gefest bat, X1 % gelebree Aurgas
ben; und eine Yiaderinnetung. XI1. § Regiz
fter fiber Den bisherigen erfien Band , und ¢ine
Anjeige einiger Drubfebler.  Sugleidy findes
man bei-Dem legten Boaen den Haupltitel ju
Diefem Banbde, und e¢ine Bufd)‘grt Oeffelben an
b

Sdmesf. festl. Gottesgel, Die
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Die sur, Regivvung der deutfiben Lander Sy,
Romal, Yaj.. ven Grosbrittanien hodhbes
ttaute gebeime Racbe,

37)-E piftola paftoraiss M1, gua fignificatione Vis
Jirarionsy genvralis Digecefeos Offeritadenfis et Vies
landiznfit, nec non Synodvvum in Circubo Kebdin-
genfis Neobufano , et Otrersbergenfi babendarum ,
praemifa, primas: lineas: Controucvfiae Edelman-

. mianae abfolust.  Stade litteris Erbrichise, 1751,
) 75

4. 4 B Diefer Hivtenbrief foffet wieder jroees
ne Abfhniite von Dev - Edelmannifchen Strein
tigfeit. in fich, nembich: Sefionem VI. und VIl
@ie sevfheve  Handelt: dei Edelmanni adfeclis « et
fanrovibure 1 Do beift ¢8 1 Quamuis non defint
gui Edelmanns pavsibus: foucant 3 pauci tamen
Juerunty qui cauflam, éius publicis Aitteris alique.
modo wgers conars fint 5 qui vniuerfum eigs [jfle-
ma defendere fibi [amferis, nemo.. Vix duos, tress
Ues BT BNEYTSy qui pro ipfo dixerint.” En bres
wen Tﬁrﬁipform;z illovums quac mibi inuetuerunt,
indispp.: L Srete,. doch unmasgebliche Gea
danfen und Brinnevyngten tiber Oie bisheria
gen Severtfibriften. wider den’ Herrn Loels
man, ihm und. feinen Begnern sur Lleberles
gung, und der verninftigen Wele 3ur Deure
eheduny mergelege, won - einigen 1mpartbeis
ifcbenmLiebbabern Oct YOarbeir. 1748. 8.
Prufong der {o besizeleen verniinfrigen und
grindlichen Ywevlequng, welhe & HReins
wolle wider die dvgevlichen Scbviften bes bes
vicheigren 7§, €, 5L oekmans vor Eursem bers
ausgegeben, Lap3, 17247, §. 11 Sendfibreis

£ ben




 TJobansheintichy Pratie, - 449

ben eines, obfchon gans im verbotgenen,
dentioch gemds des von Oem Haupte dev Sreis
geiftec Job. VIIL 3t. 33, extbeilters 2yefebls,
reche unermiidet nach der Yarbeit tor([dsen:
ben Sreigeifies, an Se, Hochw, den Fénig's
preuffifchen Confiftovialvach und gHofpredis
ger, deren A §u. YO, Sat su Devlin, 1747, 44
Lpiftola baee contra S. Vens Sackii defenjam Chria
Jianorum fidem divecta cft, dliam epiftolam [ub
titulo: Prlifune, ob Oie Herten Sreigeijier Ocn
Susftapfen Tfefu nachfolgen, Derlin 1749, 8.
buic oppofuit Reimwolliury. Xn dev Seldione Vil
de-Edeimanni adver[aviie; tedet Der Herr Senes
valfuperintendent alfo ¢ Qui veritater, quas innos
euas dixit. Edelmannus, omnes vne opere examis
nauerits nemos quod fciam , vepertus efts  Nona
nullos tamein evvover, quor in illis fparﬁt, confua
tarunt Baumgartenius, Benneruss Klugius, Weise
manntis, 1. Sigism, lac. Baumgarten 1739 Ventia
landam propofuit difp. theol, de drapagrnols ab bos
minibus in _bac vita non obtinenda, ve[p, Erns
Frid, Keffelring, Oppolita bacc difputatio eft VI,

et VI1I. colloguio de veritatibus innocuis, in quis

bus ervores [uor  civea doffrinam de regencyation

wne prodidit Ldelmannus s bominibusque vegenitis .

[umman_ perfeltionem tribust, 11, Idem codenmt
anno difp. theol. refp. M. lob, Frid. Klvinfc/:mi:{

babuit, quae nonum de veritatibus innocuir collos

quium examinat . et Paedal’aptifmi demonfivatios

nem et vindiciar exbibet, 101, 1dem anno 1742

windicias poenarum aeternatunts 1¢[ps hob. Gotfr,

Weinfchenks publicae difputation commifics. Ops

Hha pofis
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pofita kae: differtatio propvie quidem eft auctoré

epiftolavum . Sur la veligion cffenticlle.  Interim
guum_Edelmannus_eamdem, quam auctor gallicus,
vem agat, et iisdem, quibui ille , armis pugnet,
son immerito bane diflevtationem buc veferve no-
bis videmur. 1V, Iob. Heym. Benney difputatio-
wem theol, de immerfione in Chriffums Yeritati no-
xia, vefp. Tob. Henr. Heufero, Gief. i742 babuit.,
Scripta cft contra colloguium IX. ¥, Idem 1745.
ve/p. Geo. Frid. Cafim. Stvackio difp. theol. edidit
de tenratione in paradifo. Direéta eft contra cols
loguium XV. V1 Iob. Dau. Kluge, Superint. bos
dic Sevueftanus , Tremonine 1745. difp. tb. babuiz,

ua diuinitas legitimae vocationis ad obeundum
tn Lutbevano Chrifli coetu minifievium facyum ab
sntemperiis perfonari veritatum nnocentium au-
Fovis vindicata fillitur, vefp. Imm. Frid. Ennich.
man. Scripte baec diffevtatio eft contra collogui-
um V. V1l Chrift, Ebevbard Weismannus egir
vefp. M. lac. Frid. Fricken et M. Iob. Mars,
Bewrlen , de variis formis voluntatis peccandi es
non peccands, Tub. 3745,  Prima forma peccands,
quam mulfor §. 2. adducit, baec eft ¢ Volo, guia
peccatum cbimacra cft . et nibil. 1dem dv peccate
sudiciwm tulit Edelmannur coll. XV. qui bac ocs
cafione brewiter caftigatur. Vill. Idem difp. th.
conferipfit de borrenda infanis docends apud Chri-
[fiianos , inter Deum ot bominem wuon dari peccas
tum, Tub, 1746. ve[p. M. Iok. Imm. Scholderer , et
Iob. Geo. Knap. Hac differtatione id argumens
tum prolixius traltatur, quod difp. anteced. §. 2.
brouins tallum evat,  Librum, s Edelmannus
Lt~
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situlum fecit:. Qhofes mit aufgedefrem Anges
ficbre, Ventzkii, Rechterus , Wagnerus, confuta-
vunt. L. Georg. Ventzkii edidit: Rurie YO10ers
fequng des Ldelmannifihen Tractats : Yjos
fes mic aufgedetrem Angefichre, 1742, 1L
®er verlobrne und wicOergefundenie Jos
fes. e = Quedl. 1748. 8. Aulior buius librs M.
Ricbterus ety Diaconus ad acd. S. Bensdictis apud
Quedlinburgenfes. 111, Georg. Thom. Wagnerus,
Paft. Bonamefinus in. ditione Francofurtana edis
dit : $EOclmans verblendere Anblicke des L1los
fes mic aufgedebeem Angefichee. 8. EPrima
pars 1747 fecunda codem anno, tertia 1748. Frf.
Erodiit. Practerea contva cumdem [delmanni ls-
yum Koewigius, Hanfenius, Halbauerus, Klem-

miur, Pregizevus, Sucsmilchins, Werneyis, infurs
yexevunt, et fingulaves quasdam [ententias confus
garunt : ldquod et Acadewia lenenfis fecit, J £
Chrif. Gotl. Koenigs, Prof. gieff. ab Edelmanna
sertia Mofis parie p- 39~ §9. male fatis babituk
odam [eripfit germanicam : WUnterfchied swifchen
dem lautern und unlautetn Stande Oer geifts
lichen Rindbeir, nebft einer Eurien Abfercis
qung der Lafterung . €. Ldelnans, in defs
fen Tractat: YAJofes mie aufgedebrem Anges
fidbte, 1741.4. 11. Petr, Hanfenius, Coufil. ¢ccl.
Slesy. Holf. Supevint. et Paft, aul. locum bic me-
retur. propter epimetron, quo b Koenigomanns
Befenfionem’ verae veligionis ornavit, 11, Frid.
Andr. Halbaucrus, proptey pracfationcm , quam
erationibus illis facris, quas lok. Cbrift, Stern,
Diceceleos Eifenburg, Superint. adiunius et Paft.
: Db 3 Eckelio
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Eckelnflaetenfls,. Ten, 1943, 8. fub boc titalo edi-
dit ; @Bedachenis goclicher Wunder, praemis
t. IV, lob. Chrift. Kiemmius , Theol, Tub, 174¢
difp.-theol. babuit, quam inferipfic : dnviferiprue
varius nouiffimus cum shominatione veicltus, 1742
gdem argumentum viterius profequutus eft differe
tarione altera: Antifeviptuvarius nouiffimus por
¥o cum abominations reieltus, V, ldem 1743. refp.
Job. Frid, Landbek, et M. Geovg, Fr. Herman,
d’:fp. Imbuir d&‘ Qeogvevsin ﬁ;cr. litterarum. VI.
Tdem difp. theol. publici iuvis fecit 1745, qua ve
titas biftoriae et doltvinae Mofaicae, atgque adea
veligionis cbriftianae . argumentis sbaumaturgicis
comprobarur, vefp. M, Cbr, Frid. et lac, Dan. Mo.
Jevie.  Vil, lob. Progizerus traltatiunculam com.
pofuits quae inferta oft Tom. 111, Sefjifh, Sebe
opf. p- 867 fq. VI1IL. lob. Pety. Sucimilch edidiz
Bibellum : Die Unvernunfe und Bosheic des
beriichrigten Zoelmans durdh feine febandlie
cbe Deritellung des obrigleitlichen Ames qus
feinem Y1Jofes Oargetban. Berlin 1947. 8,
IX. Dan. Gutfr, Wernerus cdid. 1343. Programma
de Pbilane Iudaea, tefte integriratis fersprovum
Mofaicorum. fol. X, deademia lenenfis i742. Pros
gramma propofuit: Meffar & xdyoss (*) - Librum,
quem Edelmannus Botlidhbeit dev Vernunft
nominauits examinarunt anonymus Lipfienfis, Hann
f}:m'u:, Lakmannus, wapéilw Sincerus, Schubers
tusr, et dcademia Ienenfis,. I, Sumtibus G, Clan-
ners

W Der vorbingenante Halbages war der %erfdﬁ;i‘.
&. meine 3uv. Yade, v, jungiv. Gel; im i,

B, a, b. 38 ud 3, ©.
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neri ante aliquot annos liber, qui per partes pro-
dit, Lipfiae ¢di coeprus eft : Philofopbifche Un=
tecfuchungen und Lladpridhten, 8, Prima dif-
quifitio Edelmanno fatim oppofira eft. 1 1. Hanfe-
nius non fine feueriori cenfuva dimitteve voluit
quae Edelm. p. 482-449. de -interiovibus animae
Chrifi doloribus [evipfic. “Titulus libri ot Pes
ter Sanfens Aninectungen tiber 7, € Xdelm,
“feehiimer von dem Seelenleiden Tfefu. Lis
bek 1745, 8. Il 4d. Heny. Lakmannas s Prof.
Kil, duas difput, babusr de eos vnde laeunas tee
Jrimoniorum atque defectus in barmonia [antto=
yum et prﬂ arnovun ﬁriptarum, vitae dc meniariae
Chrifté in/}/ruientium? alievam 1y45. vefp- Frid.
Joach. Schuobelio, altevam 1747. vefp. Cafp: Frid.
Lange. 1V. Dev in feiner Gotlichteir der Per:
nunfe fich felbft widerlegende Tob. Chr. Ldels
snan, mit noch einer andern Earsen YDiderlee
gung begleicec von Lheophilo Sincere.1743.8,
Typis exferiptac hac paginac (unt Hambuygi, aus
&ove Heny. Tob. Scbubevto, drchid, quondim id
aed. Mich, V. Iob. . Bvn, Schibertus programma
[eripfic, in quo rationem deificatam er: incarna-
tam, o 1. C. Edelm. fikam- confutar: Heluf.
1749. 4. (*) VL Aeademia lenenfis 1744 pro-
vamma [cribi- curawit ; Deus in carne manijcio-

tus. (**) Contva Edelmanni libellum, quem Lbyiz
ftus und elial vocauit, Iob. Gotls Walpurzevs
b 4 Laft,

(*) &. diefe Gefth. im 1. &f. a. d. 70. &,
**) Der Berf, war Halbouer. &, die suv, LFadse:
v. jingfty. Gel. im 1, B. a.D. 49. &
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. Paft prim, ot Infp. Waldbeimenfis, compofuit et
Lipf 1743 8 dinulgauit traflarum : Scbuifes und
vernunprméfiige Decvachrung der allerbeiliggs
ften Zebre von Oer Genugtbuung Chrift.
Breuiorem Edeimanni mnftjﬁoucm, poft anonymos
quosdam, inprimis difcuffit Bawmgarieniug, I. Job,
Chr Loelmans ®@aubensbefentnis mic einer
E.r3en doch grundlichen WDidetlegung. St
I746. 8 Aullor eft Rau.. 1. Auclores liberovum
sudiciorum et velarionum, quae Hamburgi edun-
2ur, 1747. D 124 epiftolam , dreriuws frripmm, ie
[eruerunt. 111, Dreer verfcbiedener Politicor
tum Dedenten iiber Hrn, Loclmans Glays
bensbetenents. §if. 1747, 4, 4V, Baumgarte-
nius lob, Clevies libro, su linbuam Levymanicam
conuerfa: Uneerfucbung des Unglaubens - »
alle 17,7, g, Ppracfationem praemifity refellene
&ae confeffloni edelmanniange brewsori dicatam,
In_ prolixiorem conf. inquifiuerunt Meierus , Ha-
venbergius, Pforenbauerus, Wagnerus, 1. Georg.
Frid, Mescrusy Prof, Halen[. edidit : Oevtbets
digqung der dyrifil. Rel, roidet ssecen 7. €,
LBoelng 1 Halle 1748 8 = I1. lob. Chrift, Haren-
bergius : e geretrete Religion. Braunfdny,
1747 8. Primam bane partem anna fequenti al-
teva excepit. 111, M. lob. Georg. Pfotenbaucrur,
Diac. Witseb, [eripfic : Yolftandige Widerles
gung des Ldelmannifiben Blaubensbekents
miffes.” Prima pars lucem confpexit 1743. Secun.
da, 1749, 8. _1V. De libra Frid. Wagneri, Reu.
Min. Hamb, Senjoris : Die Yarbert und @ots
Udbbeic Oev 5, Schrife, cet. prims or. Jecunda
! pors

-
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Pars 1748, tertis 1749. 8. prodierunt, Data gpes
8 fententias nomnulls, in confefione Edelman.
ARG occurventes, confutarunt Baumgartenius, (*)
Biclkius, Chladensus ,, Hanfenius o Lucdevivaldus,
Neumeifierus, Reinwollius, Schubevtus, Simonetti,
Thorfcomidius, Ziegra. 1. Edelmannus, Gentilise
mum Chriftianismo antiquiorem clle; [acpe. nuga-
tur, Huic errors Baumgartenius pracfationem
obiecit, qua Art. Youngis librum, ex anglico idio-
mate in nofirum conuerfum: iftorifche Lachs
vichten von Sen. Verderbniffen der Religion,
ornauit. 11, Edelmannus locis nonnuliis Eufebis
et Ignatii abufus eff. Hinc opevae pretium [tatuie
Baumgartenius loca illa vindicare. Inferta bace
sractatio eft fignificationsbus illis, quae fingulis
bebdomadibus Halae curantur, 1748. nro. 29. [q.
vade in ft, Ureh, und L7, 1745. P.449. et [g.
zransmifla eft. 111, lob, Cérift, Burgmannus, Theol.
Roft. 1748, programma elaborauit de beljy e fage
éruento, nafcente Mcffias conficiends, ad lef  IX. 4.
V. Idem in programmate paf<bali 1744, praccun.
te Pauio 1 Cor. XV. 20, 23. de dormicntium pri-
mitiis egity et inter alia p. §. 13- Edelmanni in-
eptias [olyit. V. lob. Achar. Frid. Biclke, Rect.
Starg. 1748, programma publicauit, in quo quae-
fionem, ab Edelmanno adfirmatam, vivum musx.
dus [it vmbra Dei? tvafat. VI Calumnsis Edel.
mannianis confeff. p. 208. depellendss ‘erigm pro-
grammatic partem , quod de pacificatore tevrae

{éripfic lob. Mart, Chladerius, Theol, Erlang. ad.
bhs bibet,

(*) Burgmannus hat Wier nody fteben follen, tvie dag
folgenne gu erfenuen gicht. " :
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hibet, VII. Hanfenius ovationem [acvam. typic
defevibi cuvauit, in qua ortbodoxam de iuflifica-
tione bominis peccatovis coram Deo doltrinam ex-
-plicauit, et a contumeliis Bdelmannian. libevauir.
VIIL. Iob. Balth. Liderwaldus, Paft. Glentorf. in
Duc. Wolfenb. libro nos donguit : Abhandlungen
sur richrigen Deuctbeilung der Religion.
YOolfenb, 1749. 8. Ex bis trallatiunculis ter-
tis Edelmanni conuitia ex conf. p. 104, vetundit.
IX. Quum tres ovationes [acrac, guss poftremis
vitac temporibus Schubertus, Anbid, Hamb, pro-
nuntiauerat, edeventuy, pracfationem illis prac-
snific Evdm. Neumeiflerus , in qua Dei tauﬁ)}zm )
contra Edelmanni de libvo Iobi iudicium, fivenus
agit.  X. Cbrift. Imm. Reinwolle s qui, [acris Tu-
dacovum abnegatis cbyiftianam veligionem 1724,
amplexus efts calamum contva Edelmannum 1747
frinxit, libro ; Verniinftige und griindliche
Yiderlequng der dvgerlichen Schrifren Ocs
bevitchrigten Loelmans, Duabus conflar por-
vibus, quavum priov [equente anno vecufa eft.
XI. Schubevtus progyamma _l)afcbale [eripfits in que
yefurvelionem carnis Chrijii aduerfusvefurvectio-
sem Spivitus, @ nupero [criptove fictam, vindica-
wit. (*g XIIL Cérift. Ern, Simonetti, Theol. Franc,
edeve coepit : Samlung vermifhter Deitrage,
sum Dienft dev YDarbeit cet. Tomo I. p. 450.
inferta quaedam leguntur, quae ad contvouer[iam
Ldelmannian. pertinent. XI1I, Vrb. Gotl. Thor-
[ebmid duas Chladenis academicas differtariones in

linguam

2 4

(%) ©. biefe Defd. im 11. &t a. . 365. S,
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Tobati Seinvich Pratie. 45y

linguam germ. eonuertit, et addito adpeudice pdis
dit Lipfi 135t & Xi¥. M, Cbr. Ziegra divinita-
tem Cbrifli vindicauity littevis : Die Lichtigs
Eeit Oer Briinde, mit velchen der Aneichrifk
unfrer Jeieen, f. £ Ldelman, feinen Trs
thum, dap TJefus niche eigentlich der Sobn
Bottes fei, 3u fhmiicken fube, Hamb, 1748. ¢
Ex illiry qus aliud agentes, occafione oblata, Edels
mannianae confeffioni coutradixerunt, Buvgium.,
Canzium, Clugium, Hanemannum, Schubertum, et
Wilifchium  in [cenam producimus. 1. loh. Frid,
Burgius orationem [acvam typis exfecribendam et
rauiz : 2usfertige Debebrung dev Siinder 3u
@ot cet. . Leip3. 1749, 4. 1n hac ea vetunduns
tury quibus Edelmannus doltvinam noftram. de
poenitentia infeftave molitus eft, 11, Ifr. Theoph,
Canzius 1750. meditationss philofopbicas cet. cuns
orbe littevato communicauit, in quibus p. 318, 226,
578 - 381, §33. obiectiones Edelmanni difpelluntur,
111, Clugius digtriben epift, de feripr, Tob. Lyf
cet. edidit, (*) din.qua p, §, b $8-62. Edelmane
nus atre carbone motatur, 1V, M. lob, Georg,
Ern, Hanernannus commentationem de wevitate
Jalutaris aduentus Chriffi in carnem ex \ Tim, 1.
15, edidit. V, Schubevtus Edelmannum vefellit it
vernunftzund fchriftmdffigen Gedanten von
dem Salle Oer 13enfchen, und. der PLrbfiins
Oe (**) ¢, 1, §.189. 190, V1. Itidem in Intra.
Aut, ad Theal, reuel. (***) p. 266, 273, 278

Vil

(= Diefim 1. St, 4. d. §6. S,
% Sm il ©g, R De ‘650 5-
***) €hendaf,
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VIl Cby. Frid. Wilifchius nouam-editionem Bi+
Bliorum ex verfione Lutberi curauir.  In pracfa-
gions mentom [uam de Edelm. libere expefust.
Contra Evangelium S¢ Harenbergsi anonymus |
Hanfenius, lachmannius et Nebelius , qzmcrdum
monuerunt. - L. Anonymus, inder nelen Oifens
barung fiber das Boangelium Sr. Hareis
berg. Leips. 1748. 8. 11 Hanfenius; in pracfs-
gione, quam Koenigymanni libro pracﬁxit. 1l
Job. Gotl. Tachmannus, in Spicilegio obferuationuns
@ dedicationem Bu. S. Lucae. Lipf. 1750, 4. IV.
Heny. Chv. Nebelius, Prof. Gicf]. per ea> quac E-
delmannus in Eu. S. Harenb. ¢ffutiit, ‘ad doétri
wam de Deo et [, Script. confirmandam prouoca-
tus eff, Liber editus eft Francof. 1749. §. Natan-
da etiam funt [evipta, quibus componendis con-
srouerfia Edelmanniiana anfam praebuit , quamuis
Edelmannus, nee [olus, nee difertis verbis , in il
Vir oppugnetur.  Sequentia adduxiffe fufficiat ;. L
_.Jndtl Lud. Koenigsmanni Perebetdigune dev
wabren Religion, 11 Hanfenii fiegende Relis
* giom der Chriften. Lubec. 1748 8. 111.10b. Dan.
Malleri Binfalt und Dosbeit det Religionss
footeer. Frf. ad Moen. 1748. 8. 1V. Retcung
der qétlichen Offenbarung gegen die Zin:
wiitfe der Sreigerfter, Berol. 1747. 8. V. loach.
Oporini GefDichte des auf goel. Anfeben jeders
seit gegriindeten Glaubens an den Yeltbeis
tand. Hannou. [umtibus Forflerianis. 1745, 8.
VI. dug. Frid, Wilb. Sackii vereheidigter Glaus
be dev hriften, qus liber ab anno 1748. parti-
culatim prodiit Bevol. §. . Pars oftaus teti opev

- eolo-.




Toban Seinvidh Pratie, 459

eolopborem impofust. V1. Koebnfenii Xesvachs
tungen fiber die Sittenlebre Oev: Vernungt,
Derl. 1749. 8. Vill. Sdhumachers Stavke
und Sidwade Oes  defiifchen Unglaubens,
IX. Andr. ‘Gotl. Mafch Abbandlung ‘von der
Religion’ der ' GHeiden und Oer Chriften, Hal
(745.' 8! i
/438) Ein - Deutfcyer - Briet, - voorinnen 300
Schriftstellen eridutert werden. - Stebetin dem
Briehwedfel der Gelebrren. 175 1. 0.0, 225 &,
39) Rurigefaste Lriduterung dé¢ Buss
tepte, -{ibér welche an Oen Oveien algemeinen
feievlichen ' Bus: §ait: und Bettagen des bea
vorfiehenden 17¢2ften Rirdenjabres gegen
Weinadeen, Offern, und Plinafien in Oen
Hecsoqthbiimern Dremen urd Verden von dle
ten Bianseln fol geprediger werden,  Srade,
gedrufe mit Librihfhen Suifeen. 1551, 4,
41 B. Auf den erften Witcag, den 15 Decs
175 1. wird ¥ B. Mof. XLIX ro. jum Text vore
gefhrieben. - Auf Den andern Dettag, Oen 31
evs 1752, Fef. LUL ¢, Auf Ven Ovitten Oen
17 Nat 1752, Je¢f L 16418, “Nadydem jee
ver Tept umftdndlich exegefivet ift, rerden dema
fetben ¢ Burge Difpofitiones ju Predigten beiges
fliget. R em erfien Tepr wird diefer Sin juaes
fhrieben: ,,Du, o Juda! wirfin deinen Nadh»
,,Eommen befonders hetlich und erhaben foerden,
woenn deine NachFommenidraft wird unter den
pNadhPommenfdhaften allet deiner Brfider die
»ardite Madyt und Geralt im’ Leiblidhen und
w&eittlichen ecangen; uad ob dieferbe ilyr gleich
’,m“n'




450 Toban einridy Pratfe,
s, mannichmal angeftritten toird, fie: doth nidyt

s,feicht vevlieren, fondern vicimebe ftandbaft, und

snad) et cines ftarken fiegenden Ldtben, Ddee
s,0en Raub in feinen Borderpfoten balt, und bes
s,wabrt, behaupten, und folange bebalten, bis dee
s, Deiland Der Welt, dev dew unterbrochenen
»,Srieden jwifdhen Sot und Menfchen durch
s feinen wirfenden’ und [eidenden Sebhorfam roies
syder hevftellen follen, geFornmen, fein Ame ausges
s,tichtet; durch Die Predigt des Evangelii allen
+,SB01Eern Der LBelt verfiindigt, und von mans
s,hen Derfelben im Glauben angenommen. iff)
ssund.durch einen thatigen Seborfam, dev in et
ssNachfelge feines £, Vorbifdes bejtehet, von
sibnen verehret witd, Wenn diefes erft gefdhes
sshen ift 5 fo voird nicht nue deine NadyFommens
ssichaft die obrigleitliche Madht und Servalt vers
ylichren, fondern ¢8 wird aud) die ganse jidifdye
»Republif, nebft dem-gangen levitifhen Ceres
ssmonialgefese ju Grunde gehen, und niemals
pwiedechergeftelet werden Ednnen.,, Dem ans
dern Tepe  ,,Wir haben uns nicht wenig geirvet,
5,00 toie geglaubt, dag er e¢in Siinder fei, und
o000 Got um feiner eigenen Miffethat und Ues
pbertretung willen: alfo. gefivaft und jugerichs
gt worden,  Unfere Slinden, unfere vielen
»undogroffen Siinden, baben ibm dasfenige
osheiden, Das er am feibe und an der Seele
S,ausfiehen miffen;, vecurfaches. - Und 1oobl
,>uns, Daf ¢v ¢8 ausgeftanden hat. Denn dar
-oon haben: wic nidyt nur diefen Bortheil, dap

»-" ¢ . 2
os%0it; Di¢ woit fonft Feinde Sotres, uud ¢in unfes

mllﬂ“
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Tobatt eincich Pratfe. 461

ssliger Boirourf feines Sotns und-feiner NRadye,
s,bie jeitlich und dost etviglidh waven, mit Sot
s,wicder-ausgefdhnt worden, fondern it haben
5, 0000n jugteic) audh diefe Sluckfeligteit, daf des
y,oenmeifelr bofe Edhade unfrer eele gebeiles,
s, und uns alle geiftfiche Snavenfedfteund Gnae
moenghter erworbeén worden.,;  Dem: dritten 2
'S0 gros audy eure Sfinden find, und fo: tief
seuer Berderben ift, fo divftibr dennody wiche
s,oerjagen, oder veryweifefn s fondernes ift Gnas
5,0¢ und Hitlfe fie euch Gbeig, wenn ibr fie ans
5,0er8 nurin Der gehdrigen Ordhutig fuchen und
ponnehmen wollet.  Diefe ift- eine wabre und
poufrishtige Bebebrung, ju der: meine. Gnade,
»obne Die ibr nichts vermoget, eudy: alieyelr ju
poienfte ftehet.  Berfhmdbet diefe Gnade
»00th nicht, fondern nebhmet fie anund gebraudht
»fie.  Laffet durd) die Keaft derfetben eine herys
wlithe Reue und Leid Giber die Simde, und cinen
overfichtlichen Slatben an das Blut des alges
pmeinen Heilandes der Welt in eud) wirfen,
s Belelyret euch von gangemHerzenund tofies nicht
LHutie den fefren Borfus, euer Leben tmd Ii3efen,
5,0a8' bishevo fo bdfe gevvefen, gdnslidy 2u dndern,
»fondern  bringet Diefen Borfay audhy in cine
stoieflidhe Aushibung.  Faffet den feften Bors
ssfag, alles B ofe obne Unferfdyeid jumeiden und ju
»Hholien, aber audyalles Gute ohne Nusname gers
wieguthua,  Fnfonderheit fafit den feften Bors
»Hias, Rebe und SetehtioPeit obné Anfehen dei
5 Berfon nodh befien IBiffen und Semwiffen- ares
siliiben, alle cingefchlichene Unordnungen Iaba

3 . n]ul ¢lx
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ssuftellen, und: der Witrwen und Waifen nach
s,allem - Bermbgen eud) anjunehmen.  Denn
s,agt s getroft, und fomt vor meinem Ynges
s,ficht mit Beten und Flehen, fo fole ibe erfabhren,
5, iegros meine Snade gegen foldye Seelen fei,
,oie fich vor mit demiithigen.  Sind eure Siine
Hoeajest gleich fo gros und-vief, dag ibr ein rechter
»Oreuel und Abfcheu in meinen Augen feid, fo
5,follen fie euch alle dody vergeben werden.” o,
5t wil, eud) nidyt nut eure groffen und vielen
»Stnden vergeben, fondern eudy audy die Une
5-fchuld und Gevechtigbeit meines Sobnes, eures
seilandeg beilegen, und eudy dadurch gany uns

SHicbuldig, () vein, heiligiund hestich in wmeinen-

paugenmaden. , d

Crfte Fortfegung

“don dem

Teern Trardinal Suivind, e

Kardinals find; fo feften erblicEet man
eine und die andeve derfelben in Deutfdhs
fand.  Sn Stalien felbft werden fie nidhyt durche
gdngig gemein, und afle dffentlich feit geboten,
Se. Smineny pfleget fie auf eigene Koften drus
¢fen 3u lafjen, und hernad) nuv diefer oder jener

ﬂ)ttl

(* enn Bicr bei dem Herrn Berfoffer [hulpig ftebet 5
fo 1t offenbar, dag foldhes ein Druffebier fei.

") ﬁgg)c diefe Defehs im 1. 5. von der 97. bid jue

158, &0

ﬁo vocteeflich die Scbriften diefes groffen
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Perfon oder Bibliotlef, Sefchenfe damit ju mae
dhen.  Jn Dem evyien sScuk meiner gegentodrtie
gen @Gefcbichee liefere ich-alfo blos cinen Vere
fuch eines Lerseichnifjes davon, (*) und nod
Bein binidnglidhes Regifter. Mir ift es fieh, daf
foldher Entrourf folgende Sehrift  ausgerirfes
bat: Caralogo delle Opere dell’ Eminentiff. ¢ Revee
rendif]. Signore Cardinale Querind s uftite alla luce
quafi tutte da’ Torchi di me Gian Maria Rizzardi,
Stampatore in Brefcia. 8, 21 B, Wlie nemlich
meine Bldtter in Brescia beFant wurden; ente
fcblos fich Here NRizgardi, meinen BVerfuch in eis
nen volfidndigen Satalogum ju vermandeln,  Sp
fertiate die jestbemeldete Scehrift aus, darinnen
et anfangs von meinen Nachrichten redet, und
unter- andern meinen Auffay von den Lebensums
fidnden des Heren Kardinals ing Stalidnifdhe
nberfeset,bierauf aber die ausgegebene I este S,
€minen; in guter Otdaung umftdndiidy nennet.
Dev Here Kardinal, der das NReicdh der IWife
fenfdyaftea u ermeitera die rubmmwirdigfien Bes
fdhdftigungen Gbernimt , und. dabher mit verfchies
denen von den gefchifteiten Mdnnern fo der tbe
mifdyen als proteftantifchen Rirche, alfo audy uns
ter andern. mit Dem berdibmeen Heven Reimarug
in Hamburg, (**) gelehrte Briefe wedfeit, fibers
{chibte diefem Lestern die Rizsardifhe Sdhrift, in
Der lobensroerthen Abficht, Daf idh daraus meine
votige Nadhridt ergdngen mdgte. Herr Reimas

*) €0 bderft ¢§ ausoriflich a. d.4 01, S,
oo (%) Siebe die 106. audy 109. unbd fag. S. .
Schmesf jestl. Bottesgel. Xi
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tus, Dder pwar anfangé IWillens war, foldhe
Schrift in Homburg, ju mebreven Gebraund), new
abdrucken su laffen, iberfandte mit hiernedhft dies
felbe, Damit icd)in meiner gegentodrtigen Ges
fihichte, dem Sin Se, Emineny gemds, das Nd»
fige daraus anfithren Ednte. TBie ich nun Dies
fem (dngftgepriefenen hamburgifchen Selehrten
fite deffen gencigte Bemithung dffentlichen Dank
abitatte; fo finde idh vornemlich Urfadhe, sugteich
Dem Herin Kardinal felbft mid) werbunden 3u erv
Pennen, da§ Se. Eminens, nad) Devo unfehdibas
ren Seutfeligieit, aud) meine Bidtter mit einem
fo vortreflidhen Beitrage sieren rollen, deffen Jne
balt den abermeiften Gelebrten unmiglich ans
dets, ats hdchft angenehm, fepn fan.

Hier it demnadh flirjego ein ridtiges Vers
seichnis von den quégegebenen fehdnen Bhdern
und Sriften unfers weltberibmten Kardinals,
den die LWiffenfchaften ald ibren dchten Kenner,
groffen BWefdyiger, und unermiideten Beforderer,
auf alle erfinlicdye Art ju verehren fich befireben.

1) De Mofaicae Hiftoriae pracflantia Oratio, ha-
bita Florentiae in Abbatia Monachorum Cafinenfium
pro aufpicandis ibidem ad bebratcae vevitatis fore
tes facyasuon litterarum fludfis. Cacfense 1705. 44
'Ruim anderninal, Perorac 1741, bei einem Briefe
ad Lominentif. et Rewevendif]. D. Cardinalem Neo
veum Corfinum, Brixiae dic 2§ Septemb. 174¢:
FReldher Beicf der fechfie ift in Der erfien Decps
de Fpiflolarum unfers Hyerrn Kardinale,

2) De monafiica 1zalive Hijloria conferibends, O
ratio. cuns ne¥ire Revmue, pes Antonium de Rubeir,

1717. 8. 3) Céro-
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3) Chronicon Farfenfe.

4) Vetus Qfficium quadragefimale Gracciae orthoa
doxae recognitum, &5 cafiigatum ad fidem praeftan-
tifimi Codicis Barberini, in latinum [ermonem cone
uerfum. Romae, per Galeatium Chracas. 1721, 4,
CBenedig 1729,

§) Diatribe ad priovem: partem Veterir Offcii

uadragefimalis Graecige ortbodoxae. I, De escle~
}aﬁitarum Officiorum apud Graccos antiguitate.
11. De bymnis quadragefimalibus Graecorum , eoa
vumque aulforibus, 111, De aliis canticis quadra.
gefimalibus Graccorum, eorumgue audoribus, IV,
De Dominica Publicani £5 Pharifaes.  V, De Domi-
#ica filii prodigi. Daf.1721. 4.

6) Vita latino-graeca S. P. Benedifti , ex textu
latine Gregorii M. cum duobus Codicibus MSS. fucb-
Yacenfibus nunc primum comparato, exbibitis etiam
wariantibus veterumi editionum leGionibus, et ver
fione gracca Zacbariae Papae cum Cod: MS. Abbae
tiac Floventiae collata. * Accedunt veterum caymie
#na, (ermones, et bomilige de S. Benediffo, et varioa
rum notae in eandem vitam contralae, ¢t ad exa-
men vewocarae. Venetiss per dntonium Bartoli,.
1723. 4.

7) Primordia Corcyrae. $ecci, im Neapolitanie
en. 1725, Die andere Ausgabe fiihret ven

itel : Primoraia Corcyvae, poft editionem Lyciens
Jem ann. 1925, vesognita, et multis partibus sdawe
éta. Brixiac per loh. Mariam Rizzardi. 1738, 4.

Adpendix, facra quacdam Corcyrac primordis
yepracfentans, [cilicer vecens initam ratiomem ab
duclore dum eius infulac Sﬁ‘pifcapamm Kererst; pro

i 2 inme-
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innocue retinenda, quac ibi viget, inter Latinos e2
Graceos in faeris confuctudine.

Difia expenfa et emendata illuftrium aultorum,
in libvos eni ritulus: Primovdia Careyrae.

Baf diele Primordia Segenfhriften bePoms
men, und von dem Herrn Kardinal pertheidiget
fiad, voil idh jext nicht riederholen. (*)

&Y Ewcbiridion Graecovum, quod de illorum dog-
matibus et vitibius, Romanorum Pontificum Decve-
ta, poft Schismatis epoeham edita, nunc primum in
wnum collelta complectitur. Beneuents , ex typo-
grapbia arcbicptfeopali. 1727. 8.

g) 8. Epbraem Syri Operg omnia graece [yria-
ce, et larines ad MSS. Codices Vaticanos, aliosque,
caffigata et aucfa. Romae. 1732. unb in Den folgens
e Jabren. Sedis Sotianten, Obateich der
Syerr Karvinaf die LWerf nidht felbft ausgab;
fo hatte e Doch an Dev Bevanftaltung deffelben
groffen Lheil.

10) Veterum Brixiae Epifcoporum, S. Philaflrit,
ot 8. Gaudentii , Opeza, nec non b. Ramperti, et
wen. Adelmanni, Upn;_/’mla, nunc primum in_vnum
écllotta, ad veteres MSS. Codices cellata, notis aliise
aue additionibus illuflrata ¢t auila.  Prodeunt
suffie Emin, et Reuer, Quivint, Brixige, per lobins
sdem Murigm Rizzavdi. 1738, fol. Nt Dev Augs
gabe Diefes Buchs verhdlt es fich, wic mit bex
Ausgabe des vorigen,

i 1) Berfehiedene Epigrammata in Dem Bue
de: Corona dé Componiments poetici di vari dute-
vi Breftiani, D0f 1738, 44

- : 21)4-

(*) ©. am angef. Orfe, bieros &,
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12) dnimaduesfioncs im prop..ar. lib. #11. £le-
mentorum Euclidis , cum nowa eiasdem propofirio-
nis demonfivatione. - Aecedit demonfivationum olge-
braicavam [pecimen ex Buclidiscxemplariad idope
vis artificicfe compadlo deprowstums Oaf. 173844

3) Specimen Brixionac littevaturae , guae:in
wrbe Brixiay esusque ditione: paulo poft 3 ypogras
pbiae incunabula fovebot ; - wndepracter Braxiani
ingenii gloriam, tam anpalinm'typograpbicorum fz-
vies, quam bifloria litteraria temporisillin, dlius
firantur.: Pars L. Poctas Iarinos -autesc et argen-
teae aetatisy: gquos iBrixiani Seriptoves illuflvarnnts
completitur..  Pavs . compleditur grammatica,
evatoriaypoctica, et philofophica. DaY. 1739: 4

14) Pauli' T}, Veneti; Pont. Max: Vita dx-€odi,
Angelicae Bibliothecae; praemiffis ipfius {anétil] Pons
tificis Vinditiis aduc;f/gu Platinam, alidique okives
fatores,  decedit Appendis',  qua comprobarur,
Pauli 11, Pontificatus felicitoni debevi-optimorumt
Scriptorum editionesy guae Romae pri»m'm“pradw-
runt poft dininum Typographiae iny entina v mias
nis o;tﬁcibm in eamn Orbem dduedum & plovisque
omnibus. earum editionum feu pracfationdhisy feic
epiftolisy in medium adiatis’. cum cbfevairionibus;
u.f. . Romae per Antonium:de- Rubeis. Y3, 4.~

“15) Diatriba pracliminavis al Franc. Bavbuviy.
et aliorum ad ipfum Epifioiasyin ‘duas paries diui
Ja. 1. De Francifci Barbari in'latinis rrietirgue
listevis pracflantia a doltis viris eiur nepetis mia-
guo in pretio babita, II. De pacis et belliavivbus,
gusbus idem Rempublicam doms fovisque afduriniftta-
fiés, Brixiae, per lob. Mariom Rizzaydf, Wys¥. 4.

: Ji 3 16 ) De.
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16) Decas Epiftolarum, quas [ub prelo fudante
Francifci Barbari Epiftolarum Colletione bavum
- Editor et lluftvator in lucem emifit. Dafl. 1742

Hiemit madyte der Here Kardinal den Ane
ang, die vother eingeln von ihm ausgegebene
sBriefe bei einander u fiefern, X diefem erfien
Bande etfcheinen folgendes I. Ad Sanctiff. D. Be-
nediftum X1V, Brixiae dic 19 lanuar. 1741. 11,
Ad cumdem. Brix. d. 13 Febr.1741. I1I, 44 Cars
dinalem dndream Herculem de Fleury. Brix,d. 23
Maiivy4r. 1V. Ad Cardinalem Neveum Covfinum.
Brix. d. 14, Iul, t741. - Dabgi findet fich s Syl
doge Epifiolarum apoftolicarim Clementis XI1. de
Vaticanae Bibliotbecae incremento, de noua S. E-
phraem Syrvi editione ex eius Codicibus adornata,
atque vna fimul de paflevalis follicirudinis laudis
bus. Xmgleidens Ichnographia aulae ab . codem
fummbo Pontifice Vaticanae Bibliotbecac adiunctac.
V. Ad eumdem. Brix. d. 27 dug. 1741, Aobeit
Seymo italicus, babitus in nous catbedrali ecclefia
inter Miffarum [olemnia die adfumtionis b. M. V.
VL. Ad.cwmdem. Brix. d. 2§ Sept. 1741, - Dabei
die vorbingenante Oratio de Mofaicae . Hiftorias
praeflantia, habita Floventiae 17e5. iterum exeufa
Vevonae 1741.  VII. 43 Marcum Fufcarenum, E-
quitem, et Procuyatorem diui Mavei. Brix. d. 19
Mart. 1742. V111 Ad Tobannem Eme, Pyocurato-
yem d, Mavei. Brix.d.2 Maii 1742, I1X. Ad Cye
prianum Benaglia, Pracfidem Genevalem Congregas
Tionis Caﬁmn}:, alias S, Tuftinae de Padua. Brix,
do 14 Iun. 1742, ‘Babei befindet fich cin italids
nifcher Hivtenbuief an die Buescianer, batinn;n
16
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fie sur Dantbarfeit gegen ihre Sduzheiligen ers
muntert werden,  X. Ad Sanétifj. D. Benedictum
XIV. Brix:d.64ug. 17¢2. - Davinnen ift ein Bleir
nes M erk mit dem Titel: ' Monumenta littevatu-
yae Lpifcoporum Venetae ditionisy qui Francifcs
Bavbayi sctaze flovuevunt,

17 Francifci Barbari et aliovum ad épfum, E-
piftolae, ab ann.1425.ad anmragi.  Nunc primum
editae ex duplici MS. Cod. Brixiano, ¢t Vaticana
vno. Aecedit ampla eavimdens Mantifla ex Foro-
iulienfis Biblivtbecae Guarnevianae MSS. Daf.
X743 4

18) Decas IL E piftolarum, defumtis plersmgue
eavum argumentis ex Vaticanae Bibliothecae MSS.
Praemittituy epifiola Ioh. Paulo Abbati Bignonios
regis Confilii Decano, ac vegiae Pavifienfis Bibliorhe-
¢ac [ummo Pracfecto infcripta. Romae, pey Nico-
laum, et Marcum Paleavini, 1743, 4. et fine
den fidh folgende Briefe: 1. 4d Beynavdum Meont-
fanconism, Monachum Sangermanenfis Coenobii Lu-
tetige. Romae,q Kal. Ian. 174%." 11, A4d Pracfidem
Generalem Congregationis Benediftinac §. Mauri.
Rom.7 Kal. Febr.1742. 1, Ad Alexium Symma-
chum Mazochium, Canenicum Neapolitanum, et re-
gium fac. feripturae Intevpretem. Rom. 5. Kal. OF.
1742, 1V. Ad Claudium de Boze , perpetuum Se-
evetarium gallicac vegiae dcademiae Fnferiptionum
et bonar. litter. Rom. 61Kal. Nou, 1742. V. 4d
Alex, Symm. Mazochium. Rom. 16. Kal. Dec, 1742,

VI, Ad Gyprianum Benaglia, Abbatem et Pracfidem
Generalem Congy. Bemediffino - Cafinenfis. Rows.

Kal. Dec, 1742, VIL 44 Apoftolum Zenay Poctarw,
3 L4 et
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et Hiftoricum Caefareum. Rom. Idibus Dec. 1742,
VIII. 4d Antonium Francifcum Goriums Hiftoriac
én Arbenaeo Floventino Profe(orem. Rom.d. g lan.
1742. 1X. 4d Aex. Symm. Mazochium. Rom. Kal.
Febr. 1742, X. Ad lobannem Chryfofiomum Trom-
belli, Canonicum regular, Congregarionis Réenanae,
¢t 8S. Saluatovis Bononiae Abbatem. Rom. 6 Kal.
Martz. 1742.

Soban ndeeas Rother

Yaftor ju Thommendorf, in der Oberlaugaiz, bei der
{hlefifchen Stadt Bunslan.

ie_JHernbuterei roird immer verbaster.

Berfchiedene Mdnner, die man vorbin ju

Den Anbdngern des Grafen von Rinjen-
dorf sehlete, finden o8 bedenklich, fich ferner auf
Die’ Regifter {chreiben ju laflen. Sie baben fich
im Anfange ju Dem Srafen gebalten, da ex feine
Ke biumer und fchdndliche Ticke unter einem
langen Mantel einer dufferlidyen Frdmmigteit
verdefte.  Sie beaehren aber nunmebr nicdis
mit ibm 3u fchaffen 3u haben, dadas Lacherliche,
Abgefhmakte, Betriigerifche, und Bosbhafte feis
?es ‘Dlans, fo ibnen, als alier Lelt, vor Augen
ieget,

Der Here Rothe ward von andern, und von
mit fe!bit, (*) su den Jinsendorfianern gerechnet,
&r leaet aber jest feine Crfidrung dar, wie fehr v
fich Diefer Sebte entyiche. Miv ift eine 92\;3:
tiche

(*) Siebe diefe Gefdy. im 11, ©¢. a.-Di 375 ¥62..u0d
287. ©.
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vidyt von. feinen Lebensumftdnden aus ShHome
mendocfjugefande, daf idh fieinmeiner Gefebidbs
te jestlebenider @ottesigelebtten befant mathen
mbgte. - Xch trage diesmal Bedenken, fetbigein
meine Art des Wortrages eingufleiden, oder das
getingfte davinnen ju dndern, SieEhnte audh
Dadurch ¢ines und das dndere von ibremGervidhe
te vertiehren.  Fest mbgte fie ein frdrbetes Reuas
nig von dem Heren Bertaffer abgeben; ménn ich
fie, obne Antbeif daran junehmen , fo taffe, tie
fie miv-jugefertiget woordens . Und fo-bejtehet fie
bietinnens - B SRR '

TJoban Anbdreas Rothe, Paftor iy S hotm:
mendotf inider DbersLanfis, eine'dMeile don dee
Shlefifyen Stadt Bunslay, ift gebobren 1688,
den 12 Nagpin Liffa, eimem Dotfe, eine Meite
von. Der Stadt Sorlig. - Sein Bater hieh'M.
Acgidius othe, Pattor dafelbit. DieMuttey,
Catharing Pefferin. St.genof ju aliererft der1n-
formation' feines Vaters'; darnach feines ey
tern, Detrn JoadyimK ithlers, Patt. Subtt, in Yens
8ig; undfeines andern Bruders, meldher hernddh
D. Medicinz ward; fo dannder Lebrer imGym-
nafio ju Gorlig; hernady” aber et Lebyrer: it
Gymnafio qu Maria Magdalenn;in  Breslay,
€rbejog 1708 die Univerficdt Leipyig, und hbefe
infonderbeit, in Philofophicis, Herrn Koh. Rae
cob von Ruffel, in Machematicis, Heren M.
SFunden,oon:llim,in Hebraicis, den dlterenHerrn
M. StarcEen, und in Theologicis, $errn D. Jow
bann Olearium, und -%eprn M. bernadh D. Sob.

IS
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Sottlob Pleiffern, und in Homileticis Heven
M. Adam Berndten.

« r wurde 1712 in Gdrlig efn Mits Sied der
su den Nadymittdglichen sPredigten, in der Kirche
sur D). Drepfaltigleit vevordneten Candidaten,
2722 berufte ihn Der Herr Graf von Jingens
dorf sum Paltere in Bertholdsdorf, die Vocation
{Eebet in den Bidingifchen Sammiungen im sten
Sitiif p: 648-qq. Er verheprathete fidh an Jafr
Oulianen Concordien, wepl. Herrn Samuel Rov
ghens, Diaconi in Rothenburg an derNeife, &l
tejte Sochter. 1737 befam er die Nocation
sum Paftorat nady Hermsdorf bep Gorlis. 1739
sourde et vou dem Herrn Grafen von Promniz
in Soray, jum Paftore Adjun&o:bep der Dar
mab(8 febr zableeiden Qicdy SHemeindein Thoms
mendocf beruffen. ¥742 murdees Paftor Or-
dinarius et Dafelbft von Alters ber eingepfarye
gen drep Dbeffer.

SRothe wae in Bertholdsdotf, beynabe die gane
ge Reit feines Amts hindurch, von dem Heren
Grafen, und von dev nad) und nad) entftandenen
Hecenbutifdhen Semeine, unter vielem LiebEofen,
und voiederum gebraudhter Hidrte; in Anfehung
der Religion, und der ihm Ddaben obliegenden
Phlichten, beftdndig unbefdhreiblich - gedranget
worden; batte aber niemal8 wollen ordentlich
Flagen. Die Patrona voun Hermsdorf begeugte:
Sie hatte non Nothens Predigten, die o einige
mab! juBerthotdsdorf angehbret,merellichenNu-
gen gehabt, undgewinfchet, Rothen in Hermsdorf
3ubaben; fie fep abee durdh die offenbalyre %;'Boﬂ’c

e
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erringerung feiner Sinkiinfre in Hermsdorf, bes
dencflich roorden,ifhm diefe Mucation juzumuthen.
Jiothen roar hdhern Orts eingebunden worden:
Wenn thm in dem, was-in die Religions. Sas
chen einfdyliige, etrvas bedencfliches bey dem
Heren Srafen von Jingendorf bePannt wohirde,
foldyes gebdrigen Ortes ju mefden. Det Here
Graf batte ihn, in Begentwart der fdmel, Aebeiter
an der Herenbutifdyen Gemeine, gefragts Ob er
Dag thun witrde? Rothe hatte fich Daraufertidret*
Dag es wiirde gefdyehen. Darauf hatte fich dee
Dr.Sraf gegen Rothen herausdelaffen s Sowds
ren fie ¢in £andes: Berrdther; ohne daf von allen
ntoefenden das geringfte dagegen war erinnert
worden. - Die Herenbhutifhe Semeine lieh the,
mit Hindanfegung Rothens, der in loco gegens
wdrtig war, und durdh nidyts gebindert wurde, ¢is
nenPrediger,der etlicheSNeilen vonHernbut roohs
nete, dag ). Abendmabl, in der Vertholdsdorfs
fifdyen Rirhe geben, - Der Hevr Pfare in Hermss
porf mat geftorben, © Rothe jog bin, Die Frau
von Schadymann ermief ibm gar fondetbabre
Gnabde, fie wurde aber in furgem in Die Herenbus
tifthe ®adye gang binein gezogen. - Nothe wurde
nacy Thommendorf beruffen. S glaubre das
ber: Diefer Beruf wdre eben,wie der vorige nadh
Hermsdorf, eine Thiive, weldye ibm die gdtiliche
Borforge erdnete. DevHerr M. |. G. S. fthreibf,
in den unfdyuldigen Nachrichten, auf das Sahe
1743, P. 424. RNothe 30g 1738 hin nach Hermss
dorf - - (manBannidht exvathen, warum?) und
nabm den Herrnhutianifmum mit, - Hier ift die
Antroort davauf, Bon
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Bon Rotbens Acbeit ift folgendes - aedruclt
worden: 1) Dieerjien und ndthigfien Sriinde der
Ehriftlichen Religion. Leipyig, 1713, ~2) Untet:
richt von der ‘Chriftl.  Frepbeit in Kieidern tnd
Gdymucke, ibid. ead. 3 ) Erdrterung der Sroge:
Db ein Menfdy mit gutem Sewifjen;gudh nur-alr
Lein gur Luft, effen und trincten Ebnne? ibid: god.
&) Erbaulicher Reit-Bertreib SOtk ergebner
Seelen, D, Furgaefafiter und mannigfattiger
E5ortrag allerhand voichiiger Sticke, die das
wabyre Sheiftenthbum betrefren, drep Selegenbeis
ten, Leipyig, 1714, ) Handreichung pur Bewaly
tung der YBorte Shrifti, den Kindern int - Ehir
fienthume,gethan, Sdriig 1718: -6) Daf alievers
niinftige Leuteendlich ihre Fufludht jur Senuge
thuung Chrifti. nehmen mitffen, o fie andersitus
big fierben wollen; ibid. eod. 7) Anleitung, ti¢
¢in Shrift fchatien folle, daf et felig toerde, Frieds
richsroerder; 1720, 8) Allerveftefte Griindung auf
Shriftum, aus Matth. 16, 13220, Sorlit, r722.
o) Daf Sdriftaelehrte und Pharifder, diteeh
Berlaflung ihrer Snade (Jon. 2,9.) 3u unauss
forechtichem Schaden, ein falfthes Ehrifteathum
haben, und verurfachen, Loban, 1723. ~10) Wo~
bet ¢8 Fomme, daf aud) von denen, die fich jur
wahren Lehre beFennen, die-meiften veridhren ges
ben2:ibid. eod. x1) ABieed im Hevgen aus fies
Bet, wenndas FRort vonder Verfdhnung indems
fetben Blar und Prdftigift, aus 2. Cor. 5, 14. 15,
ibid. eod.  12)Jefus reifjet denen Menfdhen alle
Stisen der-vergebl. Hofnung auf die Setigheit,
weg, und woeifet ihnen etwas beffers, aus Luc.

: »
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18, 9-14 ibid. eod. 'rz) Grund Der Propheten
und 2Upojiet Dargelegt, £dban. 14) Der fromme
Saltwivtty und die chriftiidhe SebencFe, 0. 1. furs
ger Ausing aug des fel, Herrn D. Herrnfdhmiedis
Trackac, Lobay.  15) Daff der Berftand vom
tabren Ehrijtenthume feinen € dhaden habes
£6bau, 1726, (ftehet audy im Bau des Reiches
Sottes, im 22 St. p.-673.) 16) Berjeidhnif
tmd neue Ueberfegung der meiften Oerter A. und
N. Teftaments, welthe in den SrundSpradsen
cinen mebrern Nadydruc haben, Ebersdorf,
1727, - 17) eugnif der LWabrheit wider P. Rew
gents Nachricht von einer in Laufhiit und Schies
fien einveiffen follenden neuen Secte, in der Tars
chifdyen Handlung,  18) Vorrede ju Rogers Ere
be Deg Himmels, in dev Marchifchen Buchhanbs
fung. -~ 19) Borrede ju Anton Withelm Rk
mens erbaulichen Briefen: daf man einem jeden
fein Recht mirffe genieffen faffen, wenn man von
ibm urtheifet, Altona und Flensburg, 1737, 20)
Der von Fefu ergriffenen Seelen unaufhdrlicher
Segenftand gegen die BerdecPung des Biutes
Chrifti, in ibrem und anderer Hersen, aus der
Hiftori¢ -ves Hergens und. der- Amts Fiibrung
Heven M. Melchior Schafers, Leipsig und Sdte
16,1738, 21) Das Werck eines Fvangelifdhen
‘Predigers; da er Die Seelen eines theils an
Clyifi ftate bittet:  Laffet eudy verfShnen neir
Sott; andern theils, als ¢in Mitthelffer, crmabs
net: Daf fie die Gnade* Sottés nicht vergeblidy
empialen; aus 2, Cor. §; 20, 21. cap. 6, 1,2,
eap. 7, 1. Magbeburg, 1751, 32) finfund Dr'e;;fr
18
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fig Rieder CDatunter ift auch das Lied : Ach habe
aun den Srund gefunden tweld)es man demHeren
Qrafen Ringendorfjugecignet, vermuthlich daber:
toeil ¢8 im Herenbutifchen Sefangbude frebet.)
Der verftandliche Anfang von einem jedem Lies
De beift: 1) Das wabre Chriftenthum ift wabrs
i leichte - - ev (Sefus) bilft die Lajt beftdndig
tragen, . 2) Der du geftorben warft,nun aber
febeft - - Here Veine Liebe madyt div die Triebe
Des Herpens, Srundes leichtlich unterthan, S,
2) ®er. du die Weifheit felber bift - - bier fiebeft
du ein mattes Herg - 8 Fennet Feinen groffern
©dmers, afs daf es dir nicht gans gehoret, 8
Bat durch Deine Kraft jroar mandyes weggefhaft,
doch bat ¢8 nod nichts gane_gewifjes. S. 4)
DerReichthum bleibet eine Laft,die rwenig Sduls
tern tragen Fdnnen. B.s) Die Kirdhe heift cin
DHimmelreich, davan die Seugen efu bauen s doch
faffet ¢8 Die aljugleid), die ihrem Brdutigam vers
trauen, und folten es aud) Kindlein fepn. H. 6)
Die Seelen, die fich von der ABelt, gang unbes
flecEt bebalten, - - Die folgen blof dem Lamme
nad), wobin 8 immer gehet. H. 7)Tu Iweig;
auf dem Der Seift der TBeifheit ¥ubt - - wit fehs
nen uns nach deiner Fettigheit. &. 8) Errveitre
Dich beflemmtes Herge - - Sott [afe didh nicht in
deinem &chmerse. 9) Faffe dich betriibtes Her
-~ {hwinge dich nut Himmeltodres su den rechten
GeelenScddsen. 10) Sang auffer dem, oas
Gott aefest, su fdroeifen; ift vor den Seift ein
aluteidhtes Ding, Der big hieher noch an fich fels
besbieng. &, 1x) Gedencle doch mein %a{er!
unjerd
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unfers Bandes - « Ad) - « fdleuf mein Herge vbls
lig auf. ¥2) Herr, der du dich, fo willig Darges
geben - - wir twollen ja uns nidyt mebe felber feo
ben ; dodyPennen wic der-Feinde Madyt und Lift.
@&. 13) Herr Kefu madye doch, daf wir einandes
tragen <~ und bey den Seelen blof nach Deinem
Seuer fragen: Ob auch dein guter Seift und niche
vas §leifch gervinnt. . 14) S habe nun den
Srund gefunden, der meinen AncEer. ervig helits
o anders, alg in Fefu Wunden, &, 15) A
Eerme dich, {0 bdr’ id) Fefum fagen - - was il
du dennn, o Seele! ferner Hagen. H. 16) Fnr,
Die ihr den DHepland im Slauben ergriffen - - Yhe
bleibt Dod) gefegnet, und werdet gendhre. &. 1)
Jbrvon Sott ergriffnen Seelen! - - laffet ung jur
fammen treten, unfern KBnig angubeten. . 18)
Bn dir, o Herr! hat unfer Seift evft Lidht, daran
e8 ihm fontk von Natur gebridt. &. 1) Komm
Geele! gebin Gottgur Kub! - - es febet ale
Deine Zeit in Sottes BatersHdnden, S. 20)
Komm¢ Brider! und erhebt das Lamm, gefchieht
es audy gleid) nur mit Stammien. $H. 21) Meine
Tage geben bin, und der Tod jur Seiten, darum
will idy meinen &inn auf mein Ende leiten. £,
22) Mein Gott! i) denck an meinen Rund,
drum dand” ich dit mit Lers und TNund, fie alle
Siite, Sreu und Gnad, die Leib und Seel eme
langen bat, ja aud) file das, was deine Hand
d¢n andern TRenfihen jugervandt, £.23) Ndbere
eudh innnee Schmers, Mangel und Sdmed) - -
unfere Flammen - werden vermebret, und bleiben
it nad), @,24) Olibrvonder Welt eymedis
fen
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teri< - faft.die Hersen von den Schmergen - -
bey Den Seeuden, in DenGrunde, janicht tihren,
. 25) Vater lich dein Knedt, i) evitaune redh,
wenn idy deine TWunder-Wege ehrerbietig fibere
fege, Die du mid) gefiyre, feicdu mich) gerlibhet, S

26) Unvermwandt auf hriftum feben, bleibt der
TWea jur Seligheit. &. 27) Bon oben gejeugt,
im Srunde gebeugt intvendig betwegt; hat niemals
dieIWaffen darnieder gelegt. &.28) Wor wabter
Herseng Aenderung, find alleMenfchen tode Siine
der. &: 29) Wenn Eleine Himels, Erbenin ibrer
Unfduld fterbens fo biifit man fienidyt ein. &. 30)
QBie gut ifts in Den Avmen Dex holdenLiebe rubn!
S. 31) MWie muft dudod) Fefu,fo fanae anflopfen,

eh unfereHersen offenftehn. &. 32) Wit loffenes

ung hertlich gern gefallen - - enn wirdemsheren,
der uns exfauft hat) wallen, indem wir feine fiebe
Biirger find. S. 33) Wie feelig fevd ibr dody
suoceifen, ie Seelen, Vie DerHimmel heat. 34)
AWir Renen-unfie NichtigEeit erft bey dDem grof
fen IBefen Fennen, wenm wir jur angenehmen
Reit vom Feuer feinev:Lied entbrennen. 5. 35)
IBo Sottes Seift die Sergen:treu fepn lebret,
da findt fidy aud der Seirt der Einigleit, .
Bon- befaaten Liedern find No. 4. allein im
Bertholsdorfifhen Befang» Buche, vom Rabe

1725,N0.8,9, 11.33.in Deg Autoris erbaulichem -

Qeit + Vertreibe, und No. 22, in Des Autoris
Bandreidung jue Bewabrung der Worte Cheie
fti, und im-Laubanifhem Sefang - Buche, vom
Kahre 171931 finden.  Die Meiften ftehen theils
im gedacbten Bertholsdorfifthen Sefang ﬂb %j[.s,
thet
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tieils in Den erjten Editionen Des Herrnbutifchen
Sefangbudys, theilsin der Sammiung von 200
neueti Liedevn, 1eldye in Sdulie, junyerjien malbs
le 1747 gunvandern mabie 1746 gedtuckt i, 3n
obigem ety eichniffe bedeutet dep Buchtabe B.
Dag: Bertholdsvorffifche Sefang » Pouichy; ), dag
Derenbutifhe Sefang« Bud, und S, benannte
Sammlung.

23) Unterfdyiedenc eingeln aedructe Gedidhte,
Die Litel der vornemften beiffen: 1) ®er fone
derbare Nugen vehsfaffener Frommigkeit, bey
sufdliger Berdnderung der Seele, des Leibes,
und deg Blirds » Juftandes , Soris, 1713, .2)
Die Dauvts Abjichten Chriftticher Ehe» Leute,
nemlich fich gemeinfchoftiich darum su bemiiben,
daf fie mdgen in der Welt vergniigr, und einft im
Himmel, feben, ibid. eodi 3) Das raifonnable
Lebens aig der Endywect, woryu uns SOt in
vie Tdelt. gefest bat, .ibid. 1714, 2 4) Lernen
wobl fiecben, alg die-redite Are Dder tabren
Weifheit. ibid. eod.. 53 Daf ein Menfeh im
weltlichen Stande, fo tooll afs im: geiftlichen,
¢in wabrer Ehrift feyn:ESnne, ibid, eod. ) Dag
Sewiffenbaftigeit und. Bere niigung aufs ges
naugjte mit einatider :berfm’:p?t find; ibid. 171¢,
7) Dedi Sloubens Alrtheil, wenn ung des Dich=
ften Hand am: hdrteftem fehldgt, ibid. 17164
8) €s. bringt am ebftem ungeftdrte Seelen. Rua
be, toenn it tie die Kinder twerden. ibid. 171795
9) Dev'groffe Berfuft einer Sefdhrtinund Vors
gdngétin:auf dey Reife ndch ver feligen Ervigs
Beit, ibidi 1718,  10) Das Sefdledhtemwabres

Schmest. jestl. Sotresgel. [ Sroms




480 “JobanAndreas Rotbe,

SGrommen titd gemwif gefegnet fepn, item : Die
vecht vortheilhafte Union, ibid. 1722, 11) Das
sur ©dmach Chrifti gang willige Chriftens Hers;
Lobau 1724. 12) Die toeife Giite GOttes, wels
dbe fich in Cntyichung dev verhotten Stirgen; und
in der rounderbalyren Einvichtung unfever Lebenss
Umftdnde dufert, ibid: 1726, - 13) Daf es febe
billig und hddhik felig fev, dem HEren fille ju
feon, Sorau: (Diefes fiehet audh in'vem Dencts
mable der Sreue GOttes an der Frau Grdfin
Snarien Elifabetl, vermdhiter Srdfin von Stolls
berg, gebobhrner Srdfin von Promnis, Halle
1741, in den Leichen-Sedichten p. 37.) 14) Das
von unfeem SOtt ecfiilite Wevck des Slaubens
in der Keaft; Lauban 1750,

S Det neuen Ueberfesung, und in dem Segens
ftande ‘gegen Die Werdecfung des Blutes Ehris
i, find wberaus:viel Druct Fehler. Jn einigen
der gemeldeten Liedert hat der Herr Sraf” von

Ringendorf einige geringe Aenderungen gemachts -

QBon diefem 3. 2. Rothen fehreibt M. %. &,
&. in der fortaefesten Sammiung von A und
N. Theologifden Sachen 1 dex andern vielen,
SRothen nachtheiligen, ungegrimdeten Ausdriie
cfen jugefchweigen)imvitten Bentrage; p. 4234
Siein Refdrderer Fonte mit demfelbenialles mas
den, was er wolted p.224. ' Er-(Nothe) bat
den Herenhttianifmum pfigngen, bauen, tocis
tern, und Gegen heffen 3 p.g32. € fehlief, lieh
den Geind das Ainfraut fden, madyte felbit mit;
und fhidytete niemand , als feinen hohen Befbdre
derer auf Sxdemy Der Herw Sraf von ‘%tngen?

914 or
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Jobah Andteas Rotbe, 481

dotf bingegen fdhreibt von demferben in der Ses
ftalt Des Creut« Reides I p. 167, Sr hat
fich auf eine gang unbegreiflidye Weife an e
(Der Semeine ju Hereabut) vergangen, und (ik)y
auf mebr als jroangismablige Befferung wieder
umgefthlagen; ingleichen p. 2198 Das (in dem
vorhergehendem gedachte ). vecanfaffete Rothe
mit feinen Difficultdten fber den Exorcifmum
und andre Agenden-Subtilitdten. p. 168. hatte
et Derr Seaf gefthricben: Die Fragen bey der
Lauffe; die:Dblaten, Der Exorciimus; det Rire
dyenz Segen; a8 Lied: Wir glduben all und
befennen frey , die Obren-Beichte und Private
RAbfolution eines jeden infonderheit,gebbren, nach
meinent rldnntnif , unter die wefentlidyen Fore
men:Der Religion, die man bey unferer Semeine
in Herenbut, aquf das. alleemdglichte su introw
duciven fuchen, und inihren Bedeutungen, auf
Das allerberslichfte beiligen mug. Soltenicht diew
fe €tEldrung des Heren Grafens von allen bife
ligen Lefern Ednuen dafiiv angefehen werden, vag
et Derr'Graf gedachten Rothen damit von den
Befchuldigungen Des. Heren Auroris in den une:
fduldigen Nachrichten femlidy foffprdche 2
Der Herr Autor deffen, was vom Herrnhu-:
tianilmo in mehrgedadsten Sammiungen frebet,
feget ferner auf 1744, im erflen Bevtrage, p-I18,
Bon_ diefem VBidlein' (Mild) der Lebyre vonr
Chrifts,) fagt der Autor; (der Herr Sraf von
Singendorf) ap. Winckierum in 3. Unternehe
mungen,im Anhange; p. 67. Rathius admi=-
fouit, exprefliones: populares ex fue ingenio.
£f2 (3um
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Gum etiten difentlidyem Seugniffe,daf die Herrnes
ftero(ber) » «. TBag iiraber Damit 3u madyen &
Da Nothe bejtdndig bebauptet: der Herr Sraf
foerde; toenn er: Dev.Umifidnde folter erinnert
sperden; in feinem Sewiffen miffen-den Vove
wourt bdrens Du bak davinn falfd Seudnip wir
deét-Rotben abgetegt? 2 00t p 1

Sonftbat der Hecr Geaf von Jinkendotf in
einem $iode, auf Heven M. Schafers Abftesbeny
gefesets madhdem ¢r von fein¢r eigenén Yyerfon,
vou dem Hyeren von Wattentoeil, von Here: My’
Schifern, und von NRothen, den eriausdeiicEiich
nentiet, gevede batte s Cr (dér Herr Sraf) fey alel
tein an’ dem:blutigen Ieinftock Lliebens: YIS
fidy SRotlye gegen einen Befannten Dariiber bes
fdyroerety fo fdried Dev Hevr Graf, mif eigener:
Syand, an Rothens €8 fen yuviel, ev volle eg dne-
Dern faffens:t ‘€8 ftebet aber gang unverdndert:
i emee: teutfdhen Sebrife, Die in America, Wi
Philadelphia, mit lateinifdyen Buchitaben ift gee
DeucEt worden, und auch. in den Penfylvanifdyen
Nachrichten, voeldhe Darauf in. Deutfchland in:
e Druck gegeben norden < €8 yourde ferney
Roibentzag, von der Frau Stdfin von Rins
gendort, mit BWormwiffen und Genehmbalting,
audy Kratt habender Bollmadyt von'ihrem Hun,

Glemall; dievVocation jum Sdhlof» Predigee:

in Marienborr, in der Wetterau , sugefchicfts
Rthens Antroort darauf rourde erfilich ' déa

pividifden Sammuumgen, im X VI Stiicfe,

g7 (q: nuralleln, fodany die Vocation'und 2Ante

hie

wost jugleicy; i der'Seftalt Des @reug.mgc!?es'
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Chrifti, pagi 214, 215, gedeuctt. & find aber
tn der Antwort bepde mablandem Orte, wo ece.
fiebet, folgende, in NothengHandfcheit fiebens
be: Wotte,~ausgelaffen wdrden, ' Weber das ale
fes fehlt ¢8 mir immernody darany VA i cin
und andee Principia und Maf-Neseln ' untese
fchiedenes: fortgefestes: Werfabyren:febys rhichtiget
Perfonen unter den Relidern, wicht: weif mit
dem durchgdnnigem Sinue vevify Shrifr, und
anderervonm HeylandedegicimirteriSiicder: feis
nes Leibes;squs Den alten'und weuen Bekion ) jus
famen jureimen. = iothe Befennet aang frep,
Daf er feitdem fey: genungfitm - fiberseuger- voors
den, Dafoer) in aetadrérsfeiriér Qintroovt ;5ifi den
fibrigen’ Expreflionen, die Liebe gegely dewHeren
Grafen: habe: yu weit” gelien:¥afien.ii e otdubet
aber ; Daf fein wabrer inn den Lefern: genungs
fadr witrdesfeyn Ear roorden; wenndie angefiilyes
ten Loovbe widht rodeer, umic Fleif ausgelafien
t‘obt‘bem iS5 I BRL %;1'15-'? B T b vhiei epigy
Rorbe.etFidret fich meaen feines junemn und
dufern Berbaltens gegen den Herrn Sraten, und
Die Herenbutifhe Sereine, nady Pauli Vorbile
V¢ 1 Tim. 5,27, folgendet mafferis-Er habe im
Ynfuiriae o tobI von Lery Heveii Grafemals von
allerr-dénien Yyer forietr; ‘dd toel chen die efgentlidhe
Herenhufiv E'@emﬁﬁe’inmant?en-‘-iﬂ;-*g'ang titler
fittig Geglanber ; - S wdren in' der Shiat auf
den Sednd Der Prophereh ufid Apoftel erbafers
fie fibren nu, in-giitee' SMeintng unter'abilidrer
Condeftendenz, nnehriabl, ‘vie’ Liitherus von
fich vedér, Wh Holk eaten-aberbefidndig
Wiy 3 ein

ed, 1
(84
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ein ftareE Bater Unfer vor. €8 habe dabero ime
met in feinem Semiithe gebeiffen ¢ Laf niche
Bancf unter uns fepn, denn toix find Briver,wilfk
du jur Redyten, fo vill ich jur Lincken Gen. 135
8.1qg. '€t habe den Plan, welhem fie, fonders
Yichy feit feinem Abjuge von Berthoidsdorf,mercks
fidy nadhgegangen, jiemlich deutlich gefeben, habe
aber fich mit Servalt beredet: €8 wdre wider
Die Liebe, Das von ibnen s urtheiten,was exgleich
gemeinet gang deutlid) wabryunehmen; und: €
mddte fidy an ibnen etrwa verfindigen, und jue
Berldfterung des Nabhmens GOttes Anlaf ges
ben; wenn er fidh audh nur folte gegen die Tiber iby
gefdliten widrigen Urtheile fo defendiven;Daf es
Fonte fo. wobt allen Freunden der TWabtbheit, die
in Ehrifto iff, als den Sliedern der Evangelifdyen
Kirdye genung fepn : Nun-aber fdnde, év fid) von
innen und auffen gedrungen; der lautern LWales
beit obne fernere Sdyeu Seugnif ju gebens ‘
€inige Lieder, fo 3. A. Nothe verfectiget Hat, die

abev nodh niemabls find gedruckt worden,

No. L - ‘

JIn eigener LNjelodie, .
Y, (IBaB_r(id;! nidyts als SOtt allejn; giebt ¢in
Dauerhaft Bevgpiigen,. Audh dep aliers
befie Sichein pflegt die Seele u-befrugen.  Xu
des Heplands feinen Wunden, weldhe GOttes
Geift entdecft, wird die FreundlichEeit- gefunden,
Die der Slaube ficht und (hmecke, . :
2. Uebermeiftert dich der Schmers, feblet ed
an SnadeneSpuien 2 -Wiffe, das ,\betgst%q
i V6
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Toban Andreas Rothe, 485

SHers; hanget an den Creaturen, Weinen, und
Dabey BOtt foben , wenn und Diff und das vere
Ditbt, find Dem Glauben ddyte Probén; daf man
i (ebt und et od me A

3. Alles das ift ungewif;was fich niche auf
K@ fum griindet; . dap fidy ' Licht und Finfternif
bochitens wechfels: weife finder.  Seefen! voollt
ibr ewig bleiben, und beftandig rubigfepn; geht
?uf ;D@tiﬂ'cfevﬁ, und Siduben ; fo entaeht il ale

et Pein! . ‘

4. 3t vieleicht ein Troft dabin? XEfus muf
uns mandhes nehmen, dag fich beydes Hevs und
Ginn, vdliger vor ihn bequemen, AWarte pug
auf fein Erfegen, und die riedenreiche Srucht;
%@ﬁ;s brag) auch bepm SBerlesen, lediglich dein

enl. gefucht. .

5. Nun, fo blcibe der Eudfchiug,- durch den
Gieift, Das eigne Leben, obne thrdaenden Were
druf, immer in 0en Sobd ju geben. - XSfu! dein
gelagner Wille, und-dein Leidens: volles T hun,
bring’ uns 3u det Slaubens Stille, um alicin in
Div 3u tubne i

S e,

elod, JZfus n'm'ne Suﬁéfﬁcﬁt ‘:'c‘.
x.thgt mein Hiittlein immee bin,, mic Fan

“nicht vorm Srabe grauen : Meine Augen
wetden ibin, in verBidveem Leibe, fdhyauen. IBun:
dec! dag dev Todes, Tag eine Seele fcbtecfen

mag.
2. Unfer Leib ift nuc ¢in Staub, den die Als
machts«Hande halten, wird er der BVertwefung
: Stag NRaub,
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Raub, .gnug wenn Lieb. und Seaen. oalieh,
Oterben adyt sichy vor Sewinn: denn e8 brings
U 3€u bin.: g ; 113
3. Arbeit, Krancfheit, Ungetmadh, driicket die
efhidbten Slicder s aber: JEfsgebt uns
Bach, fuchet Das Werlohine wieder; tenn ev uns
gefunden hat;bringt er uns gur Friedens: Stadt,
4. Avme: Menfchen-! evier Geiftift ins itedifche
devitreuet :>er ein Deyland ift urid héife, ift dew,
weldyer eud) befrepet. O! verhindert: ibh-dodh
nidhe 5 er allein ifk euer Licht, e
5. 2aft ihn mit Dem Aeuffern thin, 1oi¢ ef e
bor gut befindet : IBollet ilye-im Friede rubn;: o
evwdblet, was eud) bindet. Selig madhen ift bas
iel, as er gern exreichen will. it 28
¢. Unfrer Seelen en’ges Heil it dag wichtigs
fie @efdyifte.  IBfied’ euch alle Welt 31'S beil;
iht werjebreet nur die Krdfte; Fdme nun der Tod
Beran, fo wdr’ e um euch gethan, S
o, 7o Depland! reiff ung Frdftigh [of, und ente
bind’ ung von den Banden! mach uns £lein, und
in div grof 5 Jft nut Deine Huld verbarden’; 1o
:iub tir gewip vergniigt, ob gleich alles Aeufre
iegl. . s%. 3y 353 i ool
8. O¢fne, du felbftftdndigs Licht ! die fonftgans
verfdhioBnen Augen: Daf wir Das, was ung ges
bricht, biof aus deinen IBunden faugen.  Sey
dusunfer Lob-und Preif ;. obs gleich) die Vewe
punft nidht weif. :
9. Sterben wir, fo 1ird:didy dody iifee: Geift
und Auge fhauzn: Bind'k du uns nut an b&;n
5l 5 - S0 5
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Tfobahn Anbdieds Retbe, 437

Jody ; fomird alled Das zerhatien; was uns bier
dn L0ege febt, der nady Rions Hideln aebt. :

10.-2Beil wir wiffen , Dagdufebit, uad uins
als die Teinen (iebe)t, da du ung fo aern ethebii,
heit an deinem T hrone.giebefts i ! fo bleibe
un% 'ébri;ien Dif: Werrda glinbeyver lebt ges
wif! ina o 301 oG & 5151 U)

N. i1 I
- 1elod, NTeivs T§iBfus, et du.midh,
x.aufeeere! freue dich! der Himmel ndhors
fichs die Erde weichet 3+ S5 feblet nicht
mebt;bpjel, fo.ift Der Hfaung iel, nady. Wup(dh
ericichet, .. 5 B s R e
° 2. DierBaribegehn entitoen ; der innre Bienfeh
witd.fren vom el Getlimmel. » Denn meine
Lebens-Keaft. wird meretlic bingeraft; "es gebt
jm Himmel, " b :
3. IBag fely ich vor ein Licht? Fef iff das
Angeficht?. Bort "bey Dem. Fhrone, fiebt. ja cin
Stubl parat, Oev roas. befonders bat; wem folf
DieKrome 2 . 1 maie o ,
- 4 LWiedft mir? Hde iy niche. den déutlichen
Deridht, sver iberrindet, des foll.das alles fepn;
Der nimitit Den Dimmel gins wer fudht, dep finbet.
53 tinge wobl Darnach: nue fehmwddht manch

Undemath den €rnf im Kampfien :. S frage
ja dein Kodh, drum %@fu bilf mir dodhdie Siine
v¢ Ddmpffen. £y Sl -

6. Du baft Venfetben' Geind, det mit fo maths
tig fdyeint, fchon fibertounden: Ach roiiede diefer
Sieg und dev gecadse Krieg von miy empfunden,
Jo eon .y W REy Lle Wie
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7 Wie fedlich moerd ich fevn, ¢ adybrdch 3
bald herein!) wenn id) die Stde, die mich fo febr
l;:fd%mett, miv mandye Kvaft verzehre, verlaffen

erdes i3 9

8. Nun meine Lebens Beit wird von der Ervige
Beir beveits verfthlungen; fo oerde denn ein Lied,
fo wie es dort gefchicht, von mit gefungen.

9. Danck, Ehre, Keaft, und Madht fev dir, o
HErt! gebradht, der dudag Leben, das ung nach
biebrer- Reitin deinem NReid) erfreut, auch miv ges
aeben. : i

**¥ *** ***

So oeif gebet die Nadbricht, die mir jur Be-
g«:nt?fgd)ung sugefevtiget iff. b il nut diek
nmurugen : 243
1) Die fehyehnte Sehrift des Heven: BVeve
faffers; Verseichnis u. f. f. findet fich bei det

ebersdorfifchen Dibel, (*)

2) Die fiebyebnte, Seugnisu. f; w. ift cin Stif
von dem Tractat: Jeugnis dec YVarbeit der
Bemeine 3u s5eenbue. (**)

3) Da der Herr Berfaffer den wabren-Urs
Beber des Gefanges, idh babe nun den Grund
sefunden, dev Lelt bePant madhet, und feiner
eigenen Feder die Werfertioung diefes Liedes jur
fdyreibet; fo mus foldyes jedem Warbeitliebene
den angenehm feyn.  Man bat fonft den Srafen
fiic den Urbeber gebalten, meil man das Lied jue
erft in dem beenbutifchen Sefangbudpe anget;ofe

g R A A 2 RIS en,

() Sieliediefe Gefdh. im 1.6t 4,0 288 S8
) Ol Q003870 S und im 1L St D. 409. S,
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fen:. X nehme mein Wort juriict, da id) vors
bin gleidfals der Feder des Srafen den Sefang
dueignete. (*) Und mandyem. gottesfiirchtigen
Gemithe, Fan dief Lied nun fo viel ‘angenehmes
toerden, da man weis, der Graf habe an ver Srs
findung deffelben Eeinen heil, - .

4) Bonden Liedern des Herrn Rothen ftehet
in. unferm vermebrten banndvetifchen Rivs
chengefangbucbe, aufiet dem jestgedadten, audy
Dieg: Rom, Seele, geb in Got 3t Rub, Man
findet e8 unter der 639 Nummer. 3

5.) 2Das viersehnte von den cingeln gedeubren
Sedidyten des Herrn Berfafjers, weldes die
Auffchrift bat: Das von unferm Got 1, f.f. it
ein Leidhengedicht auf Seinvich Alerandern vom
Seftenberg, Packifch genant, detden & Rennes
1750 ftarb, und dem Heer Rothe den 13 darauf
die Geddchtnispredigt s Thommendorf bierte,
€8. ift pu Lauban bei YTicolaus, Sehillen auf
einem ﬁliobogcn gedruft, - St dlingel:

o Seorg Geofdy:
agifter ber Weltweigheit, Ydjunct der walterahinfiden
: euperzgn%gt::ré :txqtgggmet ag:;q{ég;gﬁd;{g»pa,
8 at 0gth! g Q
; ‘ma 2 nifchen 62&(;&’35 i?? Sena. i
v Bam Den 8:des, Weinmonats 1598 in
Sriedrichsroda jur Welt, Der Vater,
S Bacob Srofch,war ein Biirger bieké Sleo
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end. ' DieMuttet hies Margarethe Branderns

burgen. ut Taufehielte ihn dey Biirger ud Flein

fchér, SBeorg Suchs. Katim etreichre er vas finfre
Satyr s 10 verftard dieINutter. Kury vorher hatte
man i in diedafige Schule aefande. Diet unters

ridhtete ihn der damalige Rector Srdfenhamnadpe

maliger Plarrer ju That. " Jn'feinem deeiebnten

gabrc;nam ihn Der Adjunct Meffart yui Heifigen
bendmal an. Diefer woar Tein Verwindret.von

€ citen Der MAtter, und bemwegte Den’ Barer;iihn
nuamebr uach ‘Sotha ‘auf -dag” GSumnalium' 3w
bringen. ©8 feblete an Mitteln,  Dod-ficstic
Ber- Vater fberreden. ~Er bradyte in Demfelben
Sqhre ven Sobn nad) Gotba, ° Unteitvegens
feufsete et oft: ABober die Koften jum: Studies
£en genommen roerden foifen ? D Subn, dee
nidjts weiter, fé cinen Spoirnftecten in der Hand,
und ein paar Bider iy der Tafhe hatte, gab
sut Antroore: BT dein Anlieaen auf den Heren,
Der toird Dich verforgent, ~ Sedachter Mieifart
gieng su dem, Mutterbruder des Unfrigen, dem
gotbaifcbe_n;matb%pérm Brandenbueg, und vere
anftaltete 8, daf Detfetbe diefert jingen Vettern
auf eine Jeitlang ing’ Haugdiam, - Hiet wobhnez
te und foeifete alfo unfer Sdilitet ein samesNabr,
Darauf ward ex-in das augnftinifthe Corivictos
vium aufgenommen, . Und alé ev daneben im
€hor mit_fang; fo mangelte & ibm an “Feinem
nitisen Unterhalt, - BVockerodt, Reichard, Rese
fer, Hildebrand; Heufingeriunidiuleye audh Lefde
nett, und Sifdhbet, voaven feine Lebrev, € legte,
untes ifres Apfihrung aufe Stlinde in denrtateis
' AT R0 R0 S B SRR L ,,,,.,,F_;_m[fd,cn

Te?. .
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nifhen &til, in' der griedhifchen und bebidifdyew
©pracye,in dev DOipifuni, Sefcbidyee; und
QABeltrocisheit.s 1 psiaiih s ’
1717 gieng et nady Halle auf die: Univerfitde,
Devditere Nichaelis exfidete ibinn Die Spriche
worter des Salomo,: Dex jlingere,die fiuf Bita
der Mofis.  Breithaupt eriduterte ihim die Sds
e der Glaubensiehre und Lebenspflichten qus
den dltern Qoutesgelehrten, “votnemhch dem
Ehemuigund Serhard. . Anton jergliederte ibm
den Buric an die Rdmer, - Lange; die Briefe
an die Sorvinther, e , A
- Crosbegieng: die Jubelfeier der evangefifchen
Kivche, mit, und fabe die FeieclichPeiten, die degs!
wegert in- Halle vorfielen Alleifr x718 ndtigte
ibneine Kvqnheit, von dasugehen.  So-bradhs
te-audh der 2Gille feines Gdnners, des gothaifchen
€porians; mit, fich, daf er Dalle mit Jena vers
wedyfein folte. * Denn man befchuidigte damals
Die Gotiesgelehrten der erfiern Univerfitde, daf
ibrefehrenicdht su veintodte, - Sngwifthen batte
er fich) um die theologifdhen Streitigfeiten wenig
betimmert.  Seine Hauptbegierde woar: dabine
gegangen, den Srundeept dev Bibeltecht ju vers
fiehens: - Die Avmutl. battefeinen Fleis befidns
big gemadyet, und ilyn von’ vielen: GicelPeiten ju
tﬁ%gebalten,fbenen fich andere: Studenten ers
gabem:y: rsishing
Rebrteer; feiner Reanchheit halber, nadh Hays
fes foblicberbierelbft-bis 1920, Seine Wiffene
fchaft erlobe nidns dabei.  Der damdtioe Ads
junct yu Sriedricdhsroda; Hesr Magifter Friedrich
' ila
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Bilhetm Radharid, nathheriger Superintendent
3u - LWangenbeim, nam.ibn ju fich, und tbergab
ihm feinen dlteften Soln, den Heutigen YProfefs
for su Kiel, hebft einem andetn Sdfiter, die das
mals beide Candidaten der ALademie waven, jue
Untermoeifung. 1720 wandte e fih nadhy HKena,
Dafelbft horete ex die Gottedgelabrbeit bei dem
Luddeus und Weiffenborn, Das Hebrdifche und
Rabbinifche, beidem Dang; wietooil es aud) die
bebrdifchen Accente von dem NRus fuste. DiePhie
Tofophie und {hdnen Wiffenfdaften;bei deniQBus

nady Sethasuriicf; fo wivbteihm Syprian aus,vaf
thn der Herzog [riedrich dev Andeve einegelehree
NReife nady Holland, Engelland und Frankreidh,
thun lies, -~ GSie Dauvete von dem 6 April bis auf
den 9 MNovember Des genanten Jabhes. « Fejt aes
fiel ¢8 feinen Gdanetn; die ihm das Fram;kifhe
Stipenidium gegeben: hatten, daf er ju Leipyig
feine afademifche Bemiibungen befchlieffen folte,
Alfo begab et fich noch 1722 dabin, undhdrete
den Hevrn Vorner, Carpyon, und Deiling,in der
Gottesgelabelyeit. Den Menken, in.dev Hiftos
vie. Den Oleat, in der Loeltroeisheit,:: Den
Daufen, in der Mathematit. Einigemal verfuche
te ¢t feine Kedfte bei dffentlidhen Difputationen,
fowobl im Opponiren; als Refpondiren. - Man:
erfidete ihn jum Baccalaureus der Weltrweiss
feit. Bald datauf aber, den 6 Februar1y24,
nebit 18 andetn Candidatén, die in Dem Anfthlas’
g¢, veiches dee D. Sthmid damals ausfertigte,
genant find; jum Magifter. g o
4

d)ereré@crbius,unb F0h.8. Waldy. Kam et 1722
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- 9Nit dem Anfange diefes Fabrs tief man ivn
nad)y Gotha, die beiden Pringen, Ludivig Crnit,
und Mok, ju- untermweifen. -« Soldyern: Amte
ftand-er bis 1729 vor.  Eribte die Prinjen in
der ErPentnis dev Sottesfurdht, Der Latinitdr, dev
Sefhichte, der Wapentunft, Senealogie, tind
anderer LWiffenfchaften. 1729 ‘gab ibm das
Oberconfiftorium jum Friedenftein die Parve ju
Dohenficchen und Hervenhofen. Den 14 §es
bruar 1730 verheirathete er fich mit der Jungs
frauen Chriftinen Frideviben, det-eingigen Todys
ter aus Der erften €he des vorhingedaditen Sue
perintendenten yu IWangenheim , Herrn Frieds
vic) Bilbetm Jachavid. - Sot fdentte ihm fols
gende Kinder : 1) Den 16 des Chriftmonats
1730, ben LWilhelm Sotfried. 2) Den 4 Mery
1734, den Hentich - Fiedridy Sigismund, 'g)
Den 12 Februar 1736, die Marie Griderife Lus
dovife, die in Demfelben Jabre, am 10 Des Heus
monats, verftarb. 4) Den 9 Kenner 1738, den
Chriftian Ludivig. 53 Den 10 April 1744, die
Bobhannette Sabine Augufte,
. 31732 verfeyte ibn Das erwebnte Oberconfiffor
tium von HohenFirchen, nady Burgtonna: IR s
felbft ev-Bein Filial, Yoie vorbin , mit 3u verfehen:
batte. :* 1738 Tam ev von da, nady Griedrichsros
ba, alé Pfarver und Adjunct Dder waltershdufis
fhen Superintendentur.  Cyprian war fein bee
feandiger Gbdnner, und Wefdrderer, 1739 webles
te ihn die fateinifthe Gefelfdaft in Fena jum
Mitgliedes Die Sclyriften, womit et fich der g¢s
tehrten Lelt geseiges hat, finds: 0.

1) Loth,
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1) L ¥othwendige Vettbeidigung der evan:
gelifiben Birche mider die Avnoldijhe Regers
bijtovies; YWorinnen 0as »6:und 17, Bud ges
dachten  XOerfs,, vom Tfaby Chrijii 1500 an,
bis aufs Jabr 1700, nash Oronungaller Laz
piceel und Pavagrapborum erlducere, verbefe
fere, evgdnsec, und woes norig widerleget
witd, LTebft vielen. Originalurbunden und
einet Vosrede dyervn.sLrn. Sal. Cypriani,
Leips. ¥z45:i40l 1 A. 8B J der exfte Theil
ves. Lerks., Andemiaudern arbeitet der Vegs
falfer nowconridige 201 '

2) Thefescde credulitate atbeorum. -

3) Ordo temporum v. &5,m: Tefamenti, . Stes
Bee bei Dem Deitten: Buche 58n ders Compendio hi-
foriscecclefiafiicac, weldhes Syprian ausgab,:
(4) bas.glaubige_-,;uuéz- eliger Anbalten, auf
dev Gimmelsleiter, eine Sedadytnigpredigt auf
Dasg- Abfterben: Dep vertvitweten Herjogin vomw
Sadyfengotha. - }

§) Berfchiedene Fuferiptionesy uny Sedichtes
(8 : a. Inferiptio in natal.-Sevenif. Frincipigs Fris
derici 11, b, Victeria amoriss cin:odbyeitsgedidhe,
¢) Eves beras, ¢in Leichengeditht. D) Ortbodoxa
pierass eine Jufcription anfHubns Abftesbens; |}

6) Eine Pareutation; bei des Superintens
denten Bichners, u Waltershaufen, Beerdis
GUNGss: sna: itnitti D e

7) Cine Stourede, von Bileams Segen, bek
der Copulation eines Predigers,

Hiernedhft liegen noch manehe unaedrubte Aufs
fdge feiner Jebes indeinen Biicherfdridnren, Als )

s x,
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1) Betiche von dem Uncerfibeid dev luches
tifchen und veformircen Religion, dewrt unges
grindeten Deviche Georg Grauers, gervefes
nen Pfarrers und Probfts u e, Andred
am Devge vor Croffen, entgegen gefleller,
Hier veutheidiget er die Warkeit der lutheris
fchen Rerigion wider die Reformirten.

2) drticulus, decretorine Rém, 111, 28, @Gal,
V. 4. bem vermeinten articule decretorss, wele
chen der TJefuic Adam Slotto berausgegeben,
entgeqen gefeser.  Hiefelbft rwied die Warheie
ver lutherifdyen FRefigion gegen die Sathofiten
gevettet.
=3). Betfdyiedene Trauerveden, Sedidite, [qo
teinifche Reden und Briefe,

4) Berfibiedene euitifhe Anmerfungen fibep
fhroere Scriftiiellen,

§) Mallevs Tudacorum ex Gen, XLIX, 10

6) Theologia Patriarcharum ex librg 1obs,

7) Origines Paparus. - 3t ¢ine lateinifdbe tfes
berfeung von d¢8 Cyprians Delebrung vom
Pabitcbum. b B s e el miam

8) Pbilyfopbia Pindarica) 1y metalifdye
Sase aus dem Pindar, . Er phag. fie in feirca?u
Studentenjabren sufammengetragen,

Da idy ¢in paar Handfdhrifeen-von ihm bes

fises fo wif ich bier eine Derfetben- mittheifen,

Man fan daraus midt nur die lateinifche
Sdyeeibare, fondern vornemfich noch einige foo
bensumitdnde des Derrn- Berfaffers bemerben,
€8 bejtebet folhe Syandidbeift in einen Bicfe,

Den e am 16 Des Wintermonats 1730 an die
Sdmesf. jescl. Gottesgel, fateie
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lateinifhe Gefelfdbaft in Fena abgelaffen, am
11 de8 Wintermonats 1746 aber nedymals
durchaefehen, und mit Sufdsen vermebret hat,
PHier it fie:

Epiftola ad focictatem latinam le-
nenfem, quam Cripfi , cum die Ig Nou. 1739.
diptoma, guo in {fociorum NUMErum co-
optabar, a S. R, Hallbauero
accepiflfem.

Hiufiviffine S. R, Imperii Comesy Praefes focie-
tatis latinae [plendidifime, ;

Diredlor ¢iusdem [ociesatis magnifice er exs
cellentifffne,

Ephore iuris fesentia et omni laudum genere
ornatiffune, (ocis Generofiffimiy Nobiliffimi,
Do&iffami,

Nuﬁus wnquam mihi honos, quem vere
hoc nomine dignum cxitimauerim, ma.
gis practer {[pem, nullus quoque gratior at-
que fucundior in emai vita contigit, quam
is, quo focietas veftra, in Juce orbis litterati
famdudum (ummum fplendorem adepta, me
.nuiper admodum maltavit, cum numero (0.
ciorum honorariorum me adfcribendum,
hocque fuam fuffragium miffa ad me tabala
figilo ec mominum  illaftrium et elariffimo.
rum luminibus inlignita teltificandum iudica-
wit. O diem candidiore lapillo a me notan.
dum, quo Mufss Salanas pedwriimws (vt Pin-
dari
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dariyoce vtar) me poltliminio quafi in finum
fuum recipere, quemque olim ftudiis fan&io-
ribus. deditum amantiffime complexae funt,
ad filuae quoque femanae, radices profequi
fum expertus! O quam exolculatus (um ta-
bulam illam, quam ceu xuwirer quoddam ine
ter res mihi cariffimas, quoad vixero, feruabo,
iam dewum operae pretium fecifle ratus,quod
politioribus ftudiis, omne vitae genus wirifi-
ce ornantibus, inde a tenera aetate nonnihil
laboris impenderim ! O quam gratus mihi
hofpes fuic facundiffimus Komuli nepotum,
‘cuius_expreflam imaginem veltrac focieratis
figillum refere, cuius fcripta legere et admirari
non defino, quantumuis fan&ioris muneris ra-
tio non nifi horas pauciores hifce deliciis fru-
endis vacuas relinguat. Nam aliter legunt
pueri, alicer viri. Quibus autem verbis gau-
diam meum. et graii animi teflificationem
pro honorifico _veftro de me iudicio expro-
mam ? Nonne mihi elaborandum erit omni
ftudio , vt intelligatis, vos in hominem nen
prorfus immerentem atque huius, quae mihi
nunc vobiscum intercedit, coniun&ionis nun-
quain immemorem , hunc honorem contulic
€, quem viti,mericorum in orbe licterario glo.
ria Baud vulgari illuftres, qui veltrae focietati
nomina fua impalta habent, fummae fibj lau«
di ducunr, 4
Equidem probe intelligo, quantum inhac
re Excellentiffimi Dire@oris veftri in me fa-
uori et commendationi debeam, qui me du-
£l 2 dum
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dum fuum numerat, ex quo divini numinis
prouidentia noftrac animorum_coniuntioni
eam ante plures annos occafionem’ obtulic,
quam avide ab viroqué poftrum accepram
amabiliflimus amicitiae nodus, necdum ; di-
remtus et nunguam dirimendus fequutus eft.
Sed practerea hoc quoque facile eft intellectu,
non [olam abfentis commendationem, verum
ctiam veltram omnium iudiciom et aeftima-
tionem, quae humaniorum ftudiorum incre-
menta vaice fequitur, id efficere folere, vt
fubinde in_focietatem veltram eos adcifcatis,
quos, poftquam fuum in bonas litteras amo.
rem vobis probauerunt, fpes eflt porro fore
Mufis amicos, idque €o magis, quo explorati.
us eft, fapientiffimum illad inftitutam, quo in
focietates ad egregium publicum amplifican.
dum coeunt eruditi, veternum multis excue
tere et honecltac aemulationis beneficio artie
um culcurae diligentiori maiorem in modum
velificari. Nam, Velleio iudice, alit aemuola.
tio ingenia ¢t corum, quos excellentiores dus
¢imus, admiratio imitationem accendit.
Quamobrem a fplend diffima (ocictate ve-
fira, cuitts me (ocium effe voluittis, magnope-
re peto atque contendo, vtne dubicetis, me
inpofterum guoque, quoad per facerdotii et
ephoriae mihi commiffic mcnia fan&iora li-
cet, talem futurum, qualis. a. primis adolefcen-
tiac initiis effle connilus fum, ad id nempe
inprimis ¢ontendens,” vt, cum wanfuetiori-
bus Mufs aliqguod mihi commetciom “inter-
cederer,
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cederet, & quo fi_nune. alienus efle vellem
poltguam horum fludiorum dulcedo, opti-
mum cyraram, guae nos faepe coquunt, cone
dimentum _efl, quam’ praepoftere agerem
omnes profecto intelligerent. Veriflima enim,
qui licceras amant, jpio adtu comperiuntur il-
la Ciceronis; Haec ftudia adolelcentiam alunt,
fenclutem obledtant, fecundas res ornant,
adverfis perfugium ac folatium praebent, de-
Jeftant domi, non impediunc foris, pernottant
nobiscum, peregrinantur, rufticantur,
Rufticantur mecum Mufae theologicae et’
humaniores, quando muneri facro admotus
primum Hohenkirchae, mox Burgtonnae, et
punc Fridericirodae e {tudiorum academico-
rum continuatione, polt finitos_labores. quos,
muneris ratio requirit, (emper eam volupta-
tem cepi, qua nulla in rebus humanis poteft
¢lfe maior. . Vnde non folum in refellendis
Georgii Graueri nugis Caluinianis, qui libel-
lam Schmalcaldiae ante alignot annos denuo
publici duris factum de_dilcrimine refigionis
reformarac et Lutheranag olim ediderar, ve-
rum etiam in libello ex alia parte religioni a
Luthero repurgatac oppoefito, gquem nationis
Ignatianae (ocius Floteo {ub titulo articuli de-
crgtorii. publicavit . errorum curpiflimorum
conuincendo’ et quidem vtrinque fualu, ¢t
au?piciis viri illafiris D, Cypriani eam operam
pofui, quae volumina duo_manu mez ad po-
tiores podtificiorum et Caluinianorum prag-
ftigias cludendas in v(bm meum cxarata pe-
s £l3 T perit.
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perit.  Praeterea Mufas mecum rufticari ex.’

perti funt et etiamnum experiuntur jutenres
3uidam praeftantiffimi, gui ex academiis re-
uces poftque ftudia illa finita opera mea in
repetendo et in vium futuri ecclefiae miniftri
conuercendo Baieri compendio theologiae
poflitivae, itemque in difficillimo Iobi libro e
fontibus ad ductum regularum, quas theolo-
gia exegetica tradit et fequitur , exponendoe
veuntur. Sed Mulas halce (eueriores, ad quas
ctiam nuper acceflic conatus quidam, hiftc-
viam ecclefialticam Arnoldi, multis menda-
ciis infamem in illis inprimis capitibus, in
uibus ecclefiam Euangelico Lutheranam tra-
ucit, ¢ fontibus quos ipfe laudac, fubleftac
fidei conuincendi, fubinde ego inficeti ruris
incola manfuetioribus tempero, qui licet ni-
hil magis doleam, quam bibliothecarum, qui-
bus vrbes politiores inftruttae funt, quaeque
omnia ad bonarum artium culturam vberio-
rem neceflaria fuppeditant, abfentiam : ta-
men in hilce meis feceffibus, in quos Dei nu.
tus, poftquam Chrifti oues pafcere coepi,
abire me iuffic, femper hac felicitate vius
fom, quam Tullius bonarum artium cultori-
bus propriam effe cenfet, quando humanita.
tis ftudia nobiscam pernoétare, peregrinari,
rufticari aficmat. ¥
Quemadmodum ‘vero arbores non illico
fructibus plenae in Tucem furgunt , fed tem-
pore non exiguo caraque multiplici indigent,
vt, quae tencrae olim plantac erant, vbé RET
ices
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dices egerint et adoleuerint, optatis frutibus
ferendis pacrisfamilias expectationi et diligens-
tiae in iis plantandis et curandis adhibitae
re[pondeant : ita ingeniorum quoque fertili-
tas non velue {ua (ponte efflorelcens, fed 2
radicibus illis, quae in prima aetate probo-
rum magiltrorum labore et opera defixac
funt, derivanda_mihi quoque hoc nouo ho-
nore a vobis aucte in memoriam reuocat ori-
ginem et fontem, vnde qualiscunque mea in
bonis licteris exercitatio et faculras fluxit.
Vti enim nec arbor efle potelt fine radici-
bus, nec riunli fine fonte; ita nec mihi vn-
quam vel aliquis ingenii cultus, vel ¢x eo ali-
quid honoris et apud bonos exiftimationis
contigiffet, nifi optimorum praeceptorum in-
fticutione et dilCiplina praeparato et forma.
$0. Atque haec in patria, vbi primo hanc
lucem haufi, (adhuc fuperltite parente meo,
fenjo et honeftae ac chriltianae vitae laude
mihi venerabili, quamtumuis paupere) fcri-
bens et poft varios calus, quibus per dura ado-
lefcentiae initia iaftatus fum , nunc inter me-
os -Dei et Sercniflimi Patris Pariac beneficio
comfticutus (acrorum praeful, merito recar-
dor primi omniom magillri, quo a reneris
yaguiculis in hac ipfa civicate patria ad ali-
quam _latinitatis [Cientiam conlequendam
vius fum. Erat hic [cholae patriac re&or,
poft paltor apud Thalenles, Grifenianius, cu-
ius laboribus grammaticis, quibus vir dilis
gentisimus opcime de iuucntuce mercbatur,
£l quan-
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quantum debeam, ita memini, vt non fine
rectius fencientium quorumnis fuffragio, wvti
certe arbitror, non fatis praedicandos patem
cos ludorum, in quibus latinitas docetur,
moderatores, qui in praeceptis grammaticis
fine ambagibus et facili atque iucunda qua-
dam via inflillandis omnem indufiriam ex-
promunct. omnem lapidem mouent.  Talis
mihi, Deo favente, hic Fridericirodae conti-
git grammaticae magifter, poft fata quoque
carislimus Grafenbanius. Neque ‘mihi vitio
vertet focietas {plendidisfima, quod tatia com-
memorare non indignum tantorum virorum,
quibuscum mihi res eff, perlonis duco. No-
bimus enim omnes, quantum hacc funda.
Incata momenti habeant, quantumque radie
ces, licet in terram depreflae et pedibus cal-
catae arboribus ad robur fuum tuendum et
frutus ferendos neceffariae fint: nouimus,
quam foperba fic virgo grammatica, quam
omni honore colere neminem vnquam poe-
nituit, quacque vindicat contemtum fui per-

€tua ignominia, Nouimus denique illud:
n tenui labor eft, fed tenunis non gloria,
Ytem illud Plinjanum ; Alia clariora, alia ma.
jora,

Cum autem Dei favor, qui me omni parens
tum ope [polistum in omni vita beneficiis expe.
élationem meam longe fupevantibus complexus eft,
tam benigne mihi ad(piraffet, vt non folum
latinitatis rudimentis probe imbutus e f{cho-
la patria difcedcrem, fed ctiam ad haec bo-
nag




s D e a5

Besry Grofdh. §03

e nae mentis femina ‘conferuanda et diligen.
e tiore' cultu ad fpem fra&uam prouchenda
m dininae prouidentiae fuauisfimus nutus porre
Ty mihi puero pauperrimo viam oftenderet;
is | non dubicabam, licet timidis quérundam vos
a- cibus, quibus res angufta domi conatibus
X- meis obfutura judicabatur, tantum non des
lis territus, Gotham proficifci, et celeberrime
Li- Vockerodtio, illuftris Gymnafi re@ore, vo-
1e lontatem meam, qua dulces mihi proficebar
o | ante omnia Mufas, vehementer coliaudante,
n- | et incitato calcaria admouente, ea cafira fes
n, | qui, ex quibas ducis folertisfimi et in tradefis
O ’ dis com latinitate puriore humanioribus lie-
2 | teris omnibus excellentisfimi opera et ftadie
lie | cultisfima ingenia prodibant. Cuius €go mo-
'l nitis in demonfranda via latinicatis purag,
et quae Vockerodtium vindicem, imitatorem
Ss | et magiltrum habuit inter primos memorans
m E dum, ita fum obfequutus, vt ipfus ec reliquo-
& )

rum fidelisimorum praeceptorum induftria

ra non prorfus penes me fruétu fuo carcrer, nee
¥ {ordis auribus a me illud Homericum ex audi-
% | retur, quo vnusquisque hoc fibi propoficam
as effe debere monebatar : Kw deirivsiv, xy Swiipes
4 xo E/‘uysnu JAAQV-
e Neque deinceps ad ftudia, academica pro.
I greflus et in diuinioris {cientiae fubfidiis tra.
f, Ctandis operam inprimis collocans coeptum
m felicibus aufpiciis Mufarum commercium ree
5. fugi, fed potius paupertate magiltra- eo dili.
D= geotivs mihi ab ompibus bonae menti noci-

T £l turis
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euris voluptatibus, quibus multi in academiis
degentes peffum eunt, abftinendum et in au.
endo ingenii cultu, omni ope enitendum ar-
itratus (um, quo maiora erant beneficia, qui-
bus vir illuftris et in orbe litterato, qua pa-
tet, meritotum in ecclefiam et bonas licteras
gloria celeberrimus , D. Ernsftus Salomo Cy-
prianus, Proto (ynedrii Irenopetraei Pro-prac-
{es, patronus meus fummus, ftudia mea ad-
fuuit, et in hunc locum, in quo nunc ver-
for, prouexit, poftquam conciiata mihi Sere-
nisfimi et Celfisfimi Principis, Saxo-Gothano-
gum Ducis , Mulagetae munificentis(imi, Fri-
derici II. beatisimae memoriae gratia Franz.
Kiano Ripendio, cuius leges impenfius poli-
giorum litcerarum ftudium poftulanc, ec aliis

rincipalis beneficentiae fructibus in me col-
atis, ad maiorem indultriam me excitauic, im-
petratisque a gloriofisfimo Principe ad iterin
focderatas Belgii prouincias, Angliam et Gala!
fiam ingrediendum fumtibus beato Liebio,
quanto eruditi qrbis lumini, _nimis matue
proh dolor! extinto me comitem adiunxic,
e cuius confuetudine quantum ab ea tempe-
tate et poftea femper profecerim , gratus et-
fam poft obitum viti laudemea maioris prae-
dico.

Sed ad reliqua ftyli cultioris et elegantio-
ris licteraturae, quae laudem humanitatis
omnem compledtitur, adiumenta hoc quoque
accesfit, quod mature in perpoliendis elegan.
tibus ingeniis, ftudiisque adeo, a quibus re-
cens
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cens eram, ad exercitationem guotidianams
transferendis induftriam meam periclitatus,
depofitoque in hoc campo tyrocinio, poft re-
ditum ex academia Lipfienfi, wbi ftudiorum
academicorum ftadium, quod lenae primum
imgreflus eram, emenfus et prima honorum
academicorum infignia adeptus fum; muneri
grauiflimo Celfiffimorum iuuentutis Princi-
pum ftudia, quae cum pietatis chriftianae
pracceptis, latinicatem et coniunétas huma-
nitatis artes hiftoriam, genealogiam, geogra«
phiam, heraldicam et alia eiusmodi exercie
tia fpectabant, opera mea iuuandi admotus
fui: quain re, vt ingenue omnia profitear,
vnde profecerim, mihi clariflimam facem
practulerunt T VA, Excellentiflime (ocieta«
tis noftrae director, ingénii monumenta, qui-
bus rem litterariam et erudiendae iunentutis
rationem multis magiltrotum quorundam vi.
tiis obfcuratam et impeditam ita illuftrafti,
vt fuperatis, velut fcopulis quibusdam, prac-
iudiciis, quae inueterata confuetudo robora~
uerat, res fcholaftica vndique incipiat laetio-
ribus incrementis efflorefcere et {tudiofa iu-
uentus Te duce in fcholis et academiisad fo-
lidae eruditionis et mafculae eloquentiae in
latina non minus quam' vernacula lingua lau.
dem et decus feliciflime graflari. Maéte hac
T VA induftria Vir Excellentiflime ! conce-
dat Tibi Deus cum omnium bonorum, quae
Tua virtus meretur, abundantia extentum
vitae fpatium, vt bene de iuuentute etiame

i
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e
in altiore cathedra, theologica nimirum, me-
reri ‘et almae falanae laudes vbique terrarum
jamdiu peruulgatas quam diutifiime {pargere
# diffeminare pergas in orbis eruditi et cul
tioris memoriam {empiternam. :

Memini cum paedagogiam Tuam in vilit
Gimas fili latini exercitationes edidiffes in lu-
cem’, easque ipfs illis Sereniffimis dvuentutis
Principibus , ‘quorum fudiis tunc qualiscun-
que mea opera inferuiebat, infcripfiffes; quan:
vae mihi iucunditati et veilitati foerit ledtio
ciusdem et vius quotidianus? ex quo femper
aliquid ad fereniflimorum Principum deletta-
tionem et profedtus in ftudiis fortunae iplo-
rum ‘eminentiori - accommodatis - transfere-
bam. : 35

Vt autem €o, vode digreffus fom, redeam
intelligit ‘dubio procul %ocietatis fplendidiffi-
mae confeffus ex his, quae iam dixi, nihil me
approbareminus, quam corum {ententiam, vel

otips ‘errorem deformem, qui haec ftudia,
quibus inadolefcentia omnes vacare debemus,
a viro facerdote,cui animarumafotere redeme
taram cura commiffa eft, prorfus abefle debe-
ve iudicant, idque e contrario ftatuunt, non
sifi facras licreras, et quae ad fanttiora fudia
fabinde altius prouchenda’ refta via du-
cunt, tra&ari 2 nobis “debere, qui ordini eccle-
fiaftico adfcripti-famus. Quis autem nefcit,
eum qui non ita fefe dat focordiae, vt velalic
enis faltem verbis ¢'piorum et dodtorum viro-

zum lucubrationibus repetitis, vel leui quadam
: opera,
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opérs, giid in’ medium profertur; quicqaid lins
gua volubilis” fine‘meditatione (uppeditac;
gregem Chrifti docere velit, in interprétandis
‘et ad pies vius transferendis difficilioribus
‘quac facpe occurrunt, {cripturae oraculis his
humaniorum artium fubfidiis faepiffime care:
re non pofie 2 Nam habent profe@o haec ftu-
dia, latinitatisinquam, eloguentiae, antiquita:
tum, totiusque humanitatis ‘etiam ¢um omai=
bus theologiae partibus ariffimum quod-
dam vinculum, quam’cognationem optime
intelligatit i, qui interiora etrecondita in flue
dio exegerice <¢allent, qui in hiftoriae eccles
fiafticac campo latiflime patente oculos rerum
praeclariflimarum - cupidos  circumferant;
qui aduerlariorum veritatis'fraudes, fub veri
{pecie ldtentes; €t non raro eruditionds variae
offentatione’ periculofe adiepentes perfpiciunc,
qui denique folidim 'vbique rerum ' theologi-
carum novitiamn confe@antur. Ad hane cone
fequéndam ‘quis' adeo vecors et mente caprus
eft, qui n€gér, liberalium fudiorum prafidia et
apparatam: plurimum valere. - Teftor fummma
inter theologos nomina; fiyli cultioris et omnis
politioris' Titteratarae laude” fummurm “des
cus adepta, ve antiquos-pragtéream, Gerhar-
40s, ‘(}[‘; 108, Baieros,'Baddeos, Wernsdorfe
fios, Dhanzios, R ufios,Rambachios, et (i cos, qui
adhutc‘in’ viois [unt, ot autem quam diucill
me, addere ficet; Cyprianos, W alchios, Mas-
hemios, Boerneros, Deylingios, Carpzos
wios, aliosque, Didici puer ¢ beati Vocke-
rodzii
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rodtii confultatione de recta et antiqua elo-
quentia, dignum pura religione inftrumentum
puramorationem effe, quod vtrumque munus
divinae prouidentiae beneficio coniunftum
fuit, cum purioris religionisreftitutac coclefte
iubar litteraturae abarbarie multorum feculo-
rum vindicatae {plendor, ceu phofphorus qui-
dam antecederct. Non diutiusiacebatin tenee
bris religio, cum litterarum lumenDei beneficio
accenfum effet.  Ita antem celeberrimus ille
inuentutis magifter hac de re iudicat: Quid
chriftiana religione dignius?  quid puro purs
gatoque a barbara fuperflitione Dei cultu cone
uenientius ? quid Euangelicae doétrinae, in
cuius lucem maiores noftri fingulari; Dei bene-
ficio afferti {unt, quamque nos profitemur
tuendae et ad pofieros propagandae aptius,
quam [ermo fimplex, purus, planus et ad ve.
tuftam illam .Jatinitatem - proxime accedens?
Qualem yerae fapientiae, quac ex vera relis
gione nalcitur, idoneum. inftrumgntum. eflc
oftendimus: quod veritatis gt; purae. religios
nis affertoribus non temere negligendum vel
abiiciendum eft. Confult. lIL 5. V. p. 89,  Ate
que huc pertinere arbitror, quod ipfi {criptos
fes Seimevso pleriquecloguentiae et ernditionis
{uis temporibus accommodate non vulgaris
laude excelluerunt,eiusque in ipfis illis furie
ptis, quae dinini{piricusafflatu inftructi pofteris

rodidere, non ebfcurs imprefla veltigia re.
Equcmm. :

0 Quanta
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Quanta eft Mofis Hebraeorum difertiffimi,
licet'impeditioris linguae, eloquentia ? Quam
abundat profundiffimis fenfibus Tobi et amico-
rum eius oratio, ftylom quafi lapidarem in
omnibus illis commatibus, quae ad numero-
rum leges [cripta funt, pracferens? Quanta
ftyli fublimioris maieftas in Efaiae ‘vaticiniis
clucet? Quantus et quam fanéle vehemens
orator cft Paulus? quam influit in animos
eorum, ad quos mittit epiftolas, grauis fimu}
et dulcis, gratiaque lefu Chrifti vadique per-
fufa oratio?

Atque his egorationibus perfuafus rede mi-
hi facere femper vifus fum, fi fan&iora‘illa flu.
dia, quibus cum fumma animi voluprate vaco,
querumgque neceflicatem muneris ratio impo-
nit, hilce obletamentis, quac a liberalium at-
tium cultura petuntur, interdum interpoia-
rem. Vnde id a2 me impetrare minime potui,
vt vetuftos, quos mihi fubinde c0mparaui’
Graeciae et Latii feriptores, quorum et folal
ta ct ligata oratio nobis ad imitandum pro-
polita eft, more nonnullorum, qui, camilitze-
rati audiant, hos tamen minime libros judi-
cant ad fe pertinere, e fchola vel etiam aci-
demia redux abiicerem, quos potius etiamnum
diligenter feruo er quotiescunque datum el?,
licee id rare contingat), lego, faepe expes-
tus, angores, quibusinterdum conficeremur,
nifi iis refiteremus, poft pias preces et diui.
norom oraculorum vium molliri melius non
pofle; quam bumaniorum Rudiorum amos-
nitz-
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_mitatibus tempeltive interpofitis. - Ec quem-
admodum: olim, cum in Gymnalio Gothano
degerem , inter ftudia (eueriora et incundica-
ti et emolumento mihi inopifuic Mufica, cu-
ius fcientiam aliquam praeceptore Weiflen-
bornio, viro de iuuentute noftra heic loci ad-
huc optime merente, in ludo patrio confecu-
tus €ram: ita nunc inter graniora negotia (ae-
pe me recreat Homeri, Pindari, Hefiodi, Theo-
criti, Virgilii, Horatii, Prudentii, et aliorum,
querum ingenii foetus poflideo, ars Mafica
feu Poetica: dele&at praeterea critices facrag
ftudium , peftquam is linguarum (in quibus
dininorum oraculorum codex exaratus eft)
amor, a Danzil et Rufiinfticutione folidifi-
ma profectus, me occupauit, vt iamdudum
in difficilioribus quibusdam Efaiac et lobi ora-
culis diligentius excutiendis et flilo illultran.
dis, data temporis copia ver(atus tentauerim,
quid valeant in hoc ftadiorum genere hume.
ri, quid ferre reculent. %u mei conatus optie
me noti funt viro clarifimo do&ilimoque,
Iufto Friderico Zachariae, Profeflori.apud Ki-
lonienfes celeberrimo , qui antequam in aca=
demiam Ienenfem commigraret, mea in He-
braicis inftitatione . ad - ductum litceratoris
Danziani dire&a, viuseft. Nouit ille infcris
niis meis latentem explicationem loci illius
Efziae, in quo interpretando pauciffimi inters
pretes, quod paceilloram diligentiac dixerim,
mihi vifi funtea attaliffe, quae ad rem faces
gent 6. LIL 9. Quac mihi caufa fuit differ~

tatio~
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tationem.illam ita infcribendi: zerror Jepuicri
dulcifimo L faiae folatio Jublarus, o/lmﬁuque £
mul multiplex interpretaom. (Lakemacheri in-
priasis ) error. Praeter haec aurem feruo et.
1am alia nonnulla idonevm tempus in lucem
prodeundi expectantia, licec nondum omnia
ad colophonem perdu@a finc, quo pertinet
hodoeporicon , exercitatio de " credulicace
atheorum, paraphralis Vellgii Paterculi , eg
inter alios e veterum auorum monumen.
tis decerpeos, flofculos ged/xoua quod infcripfi
Eurjpides woacziuazes.  Integram practerea
Iobi librum, paraphrafi teutonica illuftratum
feruo, dum commodam occafionem fuero
nactus, opufculum hoc fub incudem denuo
reuocandi, et aliquando vulgandi.  Probe,
autem memor triti illius s durlipui Pporrides com
¢s7¢«. non definam veftrae focietatis focius
faltus veiera mea perpolire et noua adde-
re, facra femper pracferens, fed nec alia
cum his coniunéta, quantum licuerit, negle-
¢urus, quantumque. muneris ratio permi-
ferit. Wt

Neque enim experientia edottus, quam ar.
dua, curisque et laboribus plena res fit, oues
Chrifti pafcere, hoc nego, parum, imo apud
quosdam nihil prorfus - temporis {uperefle,
quod hifce, de quibus fermo. eft, ftudiis cris
bui poflic: neque hoc contendo, quafi-non
grauiter delinquant, qui pofthabitis vel fal
tem non (atis diligenti le@ione et medita.
tione traltatis divinis oracglis {tudium omne

Scymer|. jestl. Gostesgel. Mm in
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in 4xerpa, et ab animarum cura remotiora
qualiacunque demum illa fint, conferunt:
multo minus hoc affero, rem effe neceffari-
am ad implendam facri muneris menfuram,
vt Mufas hasce faltem quafi aliud ‘agendo
colat et maiorem in humanioribus quoque
ftudiis profeGtum fibi fubinde comparet, qui
ad facra tra@anda per muneris diuinitus im-
pofici rationem obftrictus eft.” Nam fi vfpiam
alias , ‘certe hic vbi de animarum falute ‘agi-
tur, valere debet et aures noftras femper cir-
cumfonare ‘illud : Hoc age, itemque : fpar.
tam quam naltus s orpa. Sed hoc dico,
iudicioque cordatiorum quorumuis, inprimis
vero focietatis huius fplendidiffimae conue-
nienter dico, fan&ioribus ftudiis haec huma-
nitatis fludia non Hlum non contraria, fed
etiam decori et adiumento effe, haecque non
minus quam illa, a Deo profeta, dumque
barbariem, ignorantiam, pietatis holtes infen-
fiffimos, et quicquid inhumanum impium eg
deforme ‘eft, oppugnant, in dinini Numinis
gloriam; ad quam augendam omnes noltri
conatus contendere debeat, cedere: quod in-.
primis verum eft de hebraicarum et graeca.
rom - licterarum - fludio  exquifitiore , 'quod
omaibus folide et cum fructa auditorom di-
wina ‘oracula tralaturis neceflirium eft. Qui
autem in. his litceris fine reliquo humanira.
tis apparatu folidiores profectus fibi pollicen.
tur, veliementer errant, licet, v dicere coes

pi» ideo non negemus, officii noftri ratio.’

nem
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near ita efle comparatam, vt femper quafl
audistur monitor, qui aurem vellicat, occia
nitque; ‘paucis efle philgfophanduni. ' Quare,
quis_tandem reprehendat virem, quodcuns
quc‘etidm munus gerentem, aut quis ei jure
fuccen(eat, i quantum' caeteri ad rem famie
liarem: obeundam , quantum ad” conuinia et
voluptares fruendas, ‘vel etiam ad otiandom
in' fucundis focietatibis fibi famunc ‘tempo-
ris, tantum f(ibimet ad haec ftudia recolens
da fumferic? : .

Currenti icaque calear addidic celebertima
velira (ocietas,” com ‘me fuis adlcripfic, necefs
fitatemque adeo iniunxit aliquid eriam inpoe
fterum temporis iis licceris tribuendi, quas
me femper amafle et adhuc amare Jubens
fateor. - Quodfi dignum me iudicaueritis ,
cui ‘€tiam leges focieratis noftrae communi.
centur, [pondeo, me omnem operam dacy-
ram, vt quantum per alias occupationes i-
cet, iis conuenienter me geram, idque'etiam
inprimis opere ipfo demonfirem, me 2 grae-
culo“faitu, qui monitoribus alperos et fibi
fuffenos facit, abeffe longiflime, mihilque pri-
us arque. antiquius ducere emolumentis illis,
quac; ope focietatum” licteratarum ad errarg
noftra_cognoftenda in nos proficifcuncar,
Qua de re dociffimi Spaechii focietatis no.
ftrae focii fententia in oratione folemnj de
cultura linguarum ex focietatibus quaerenda
mirifica quadam voluptate me perfudit, cumi
haeg inter alig lf:gc‘:t«::n'g)?:2 Quum igitur ‘ea fir

m 2
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omnium fere mortalium indoles, vt plerague
{cripta, dum naftuntur, blandiantur nobis et
in aliis magis cernamus; fi quid delinquitur,
quam in nebis ipfis; dici fane vix potelt,
quantace res fic vtilicatis, fi ingenii noftri fee,
tus politius limentur a fedalibus, vt poftea
nihil in illis offendere, nihil difplicere, nihil
animaduerti poffit, Nam getera magis plae
cere credimus, fi quaedamn difplicuile ¢co-
gnolcamus,

Quare fi in his quoque litteris vel breui-
tatetn, quam gauwdium de honorifico vefiro
fuffragio difficilem mihi reddidic, vel etiam
Iatini [etmonis puritatem, in qua propter
exercitationem minus frequentein Dauus fum
non Qedipus, in nonnullis defideratis, mo-
nete quaclo focium veltrum. Non promtius
monebitis errantem, quam ego monentes (e
quar.  Scribebam Fridericirodae, celsberri-
mae et fplendidiflimae Socieratis

Cultor inxta ac focius ad omnia hums-
nisatis officie obltri@iffimus

M G Grofch,

3. 16 Nowembs, 1719,
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Shoban Spuft Socling,

Paftor an der Haupthirde i &t. ﬂybtca‘ in Hilbesheim®

iefer redptfchaffene Prediger ward den 27
Auguft 1715 (*) u €he, der ditejten
Stadt des Sitifts Hildesheim, o ehes

malé Carf der Sroffefein Hoflageraufgefdiar
genfatte, achobhren. Der Vater, Fohan Das
niel €beting,ift ein Schumadyer,und jego Naths»
ber dafelbit.  ®ie Mutter beiffet Anne Marvie
Nomen.: € frammer aus einem Sefdhledhte
tyee, voe(dhes feie vielen hundert Fabren in dem
Stifte: Hitvesheim und dem Hanndoerifhen ges
Diither hat, und fddne Lehngiiter befiget, die abet
febe sertheilet worden, weil das Sefthlecht in vies
fe Aejte und Jroeige ausgebreitet ift.

~ @ot erroeckte bei ihm von Den Falren an, da
dag Gemirtty die Luft ju einer gewiffen Lebensart
duffert;einen Tried jum Studicren, Diefer rourde
dburdy die Unterrveifung der Lebrer an der Sehue
Ie feiner BVaterfradt mit den Kabhren ftdcker,
eine Eltern fuchten aber Denfetben yu-erfticten,
weil fie fid) nicht reidy genug anfaben, die Kojten
bergufchaffen, die Dagu exfodert werden, Da er
nun einen: beugfamen Sin batte; fo wurbde er,
durd) diefe Borftellung, faft tanfend, von feis
nem Borfageabzubelren, Aus Jurcht, or mbgte
feinen @lteru ungehorfam werden , wenn ev béi
feinem SBorfay dliebe, entfehlos er fid) Hfters ju
ST B 1% 86 ng 3 Dcn?

R ) 9}%@5{%7;8#1&?3?& Zﬁnti@ in fr}dcr Gadlst'
T fedibung, @, 0. 294 €. meldet.
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- Dem, Dagfefn Vater war. - Aber Sof fabe auf
feinesE Brdrien und Sebet, und lentre die'Heryen
{einer €itern durch die. Borfiellung. dex Predie

“ger, Daf fie endlidy thm die Freibyeit lieffen, ¢p
Lupt fenes Wersens/u-folaen. s

- War er im deeisehnten Jabre qur. Confirmas
tion getanget; fo wurde er’nady Hildesheim ing
Gomnafium. gefandt, wo<ibn der Director Lofe
alfebald:in-die-exste Claffe fegre, HHier genos ep
Den Untereicht biefes Directdrs, und des Mector
Pangers: - Ais aber:der erftere, Afters weget,
bato gur Rube gerofefen wurde, uod der Jeptere
Das Directoiat erbielte ; fo- Fonteunfer Schirlee
audy an ter muntern Unterrveifung des vom S ot
vectorar (gum - Receorat erhobenen: Sprengers
heil nebmen. = = 1o g s Hs8YIsE 4ds

Nach einigen Fabren madite er1mifdhen dem
Cdyul. und abodemifdhen Leben einen Jrvifdyens
raunt, D0 ibn Der Paftor Konia 1 Seftorf, in

Dem hanndoerifchen Amte Calenberg, feine:Sidlye
ne ju unteryeifen, verlangte. Dot -Fonte op
nicht lanae diefe Unterweifung fortfegen,,  weif
ibn ein Ficber befiel, und febe aussebrte; Sx 108
alfo nach-Houfe.  Dier tried er, nach foiederere
fangter Sefundbeit, die & dulbemiburisen- in
e Stille, und dienete-dabeidDen;benachbarten
Predigern auf dem Lande, mit Prediaen; fo. gut
ev fonte. - Denn, feinen Eltern ju aefalien, wagte
et fich fdon, in feinem funfyebnten. Zabre, auf

Die Kanyel, Ungelehute, Cltern glauben ja, daf

daraus allein ju erBennen, ob einey fleiffig geres

fen, wenn e bad predigen-tegnet, - Diefe f_rf;b-
Dot .8 & HaniaIIgr
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seitige Eile gur Kangel, Diefonft nidt anjurathen
ift, Dienete ithm dod) Dagu; Daf er beijeiten die
Blodigkeit der Natur ablegte, meidhe er von
Jugend. auf -an fich befand , und ihn hinderte,
it einer FreimitigPeit, vor andern dasg Gelers
nete-vom Munde 3u geben,

Um Oftern 1731408 ernadh) Helmfiedt, wo
et anfangs Den ‘Profefor Lafemarhey dn der
Philologie borete; und vielen Nugeaious dem
Umgangemit dem jum Emeritus-erfidrten Probf
von der Hardt batte . deffen- befondere Meinuns
gen ibm aber niemals gefielen. Daneben befuchs
te.ev Die. SSorlefungen es Herrn vow Mosheine
inder Kirdenhifforte; und alien befondern T heiw
{en.Der Soetesgelabebyeit,  In der Wdeltaweisheit
war fein Lehrer der-HeewProfeffor Johan Nie
colaus Frobefe.

n-den Uuiverfitdtsjabren fo wobi, als vorbin
aut- &chulen, tiefjen-es ibm die Sitern-an-Feinems
Notigem mangeln.  &Sie exbiclten ihn it wenie
ger Beibiitfe, obne daf er ju Hildesheim: nitig
batte, Seeitifche oder Hofpitia i genieffen.  Ru
DHelmitedt fand er Selegenbeit, miteines fchiedye
gelibten Didtlunit, dayu ex anf Schufen durdh
Nadyeiterung bie Lajt eclanget hatre , etwas’ yu
verdienen. - Daflir fdhaffe ex-fich Piicher an, das
# ev von Jugend, ouf eine unerfdtiche Pegierde
gehabt und die e audh nodh widit Dénwpien Fan.
- Da.ee durd) feine Elrern gendtiger woiwde, die
Afademic yuverfaffen ; waabte ek fich natdy Laus
eaftein, sudemHerrn Gogrenen yund RBurgetineie
fbev atbaum, feinem jesicen Schricoervates
M 4 Hier
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Hicr brachte er bei (hon ermwadyfenen Sdbhnen
feine Wiffenfdyaft in Uebung, und genos, mit
Bergnigen, eines ftillen Candiebens.  Diefe Lo
bensart feste er drei Jabre fort, big der ditefte
Sobn, der jegige Pajtor Ju Lauenftein, nad e
niverfitdten jog. Binnen diefer Jeit dufferte fich
bie und da Selegenbeit, einen WVerfudy 3 thun:
Ob in Sot fedyeitia in feinen Weinberg rufen
wolte. - Und ob-er (chon ataubte; durdy Sdnner
feine Befoderung an den Oertern, da et Ut Proe
bepredigt eingeladen wurde, ju findens:: fo mufte
ibm dody Der Ausgang weifen, daf die Stunde
nody nidyt da fei, da ibn der Hdcyte fodern mwols
te. Bulest bot ev feine Dienyte audy ju Hildess
beim dee Fleinen Rirche auf der Neujradt an,
Aber vie Hofnung, dieer da batte, mujte gleiche
fal8, ju feinem Beften, verfchrinden. - Der Hese
wolte, daf er'erft 30 Sarmeffen, im Amre Sieins
britt, Des Stifts HiMesheitn, Fennen lernen folee;
was file Hindernifie auf dem Lande fich dern Ame
dev Lelire enfgegen fesen.  Damals batte der
redliche Here von Garmieffen, ein Soelman, det
unter die Stillen im Lande gebdret, mit feinen
Bettern diefedige Prareftele am-errvehnten Orte
3u befegen.. Denn ; der dortige epangelifdhe ©»
delman, und die Semeine, fiben dus Patronats
veht wedbfelsmeife.  Sedadhtem Herrn war die
Perfon des Unfrigen, von Hildesheim aus, durdh
einen Birger, angepriefen. Und das dienete jue
Anleiting, Daf Here Eoeling jut Probepredigt
seforbt;cu, und heenady audh sum Paftor exfobren
wutde, ! Fih el i
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Toban Juft Sbeting. 953
@ fand bier, im fetfen Bisthum, eine Pharre,
to et hinldnolithe Narvung bei eineryiemlich weite
tduftigen Gemeine hatte, 7' Se gedadhre audy, Hie
feine Tage su befchtieffen, weil ibin der Pation
getoogen war, und ihn die Semeine (itbte. Degs
wegen verheirathete er fich 1741, bald nad feis
nem Amisantrit, mit: ey Jungfrauen’ Sophien
€lifabeth Watbaums, indem er yur Havsbalting
gar nidyt aufgeleget, und bei feinem Amte nod
fechs Sebiiler qus Den benachbarten Stdvten jue
Untermeifiung ing Haus und an den Tifeh nam.
Diefe Ehe fegnete Sot mit 3 Sobnen, und einet
Lodyter, - Ein Sobn aber ftarb davon 1 Gaee
meffen, und yroar ju der Reit, dg unfer Herr Ehew
fing bereits in DHildesheim fein Amit angdetteten,
und die Srau jurtblaffen mifte, weil drei Kinder
an'den Blattern dDaniederlagen. - - ;
b nun jroar unfer: Gelebreet Feine toeitere
Befdrderung fudhre, fondern ju Sarimefjen recht
vergniig war , ‘fo ‘mifte: ¢r dody démn gbtlichen
Lillen fidy evgeben, einem Ruf nady Hildesheim
folgen; und das Rille Landleben mit- tem Geo
vdufdy der Stade vertaufhen. Sy erseblet, Daf
vor diefer Verdnderung fich folgender Umftand
geduffect fabe: ciiem’ Traum Pam ihim vor,
er iivde von dem Rathe ju Lemis st Prediger
veclanget, indem der M. Daccius geftorben tods
ve. A8 er Des Morgens’ erivadyte; ériehite o
feiner @heliebften , tvas fire eitele L rdume: ein
Menfeh haben, und voietounderbar die Phantafei
ertoectet werden Fonte? Denn e batte die Tage
other nichis von Lemgo gedache, und ufte gar
Mm 5 widy,
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nidyt; af ein Predigee dafelbft verftorben fei.
Ba, er Bante den Ort nidhevoriter; als daf einige
chriften von ihm in der Dafigen. Meierifchen
“PHandlung verlegt oaren. e lies alfo den Traum,
alg eitel, verfchmwinden, Allein nad) wenig T ae
gen fand fidy die Deutung. -Ee erlangte woirflich
won dDem (emgoifdyen Magijtrat die:Einladung 3u
per Saftpredigt.  Alein: ie Licbe ju feiner SHer
- meine madhte, Daf ex alfobald den Yntrag verbats
& ftellete dDem Magiftrat vor, 1oie er, wegen D¢t
“Yncube, die in.der benadhbarten Stadt unter den
Predigern entalommen, Bedenken trilge, Das eins
fame Landleben mit: den Stidten ju verrveche
feln. L T
( Satte er nun vie Hofaung, nad) Lemgo ju Foms
men, fich felbit benommen; fo-fonte.ex Dod) nadys
malg Gber diefe gefhminde Entichlieffung nid
ud)c:;rubi%mwen; Sie dag ibm mmer im
Sinne. - €t forldhte nady feiner Neigung: Ob
‘er-es fid wol winfdye, in Lemao Prediger: ju
_goerden ? Beiciner aufeidtigen Prifang fand e
Das Segentheil von foihem LBunfehe.. Unddene
noch machte ibym fein Abfdhreidben mandyen. Ser
 mithefummers st o geurd e R
- Nicht lange. nachber-frug: ibn die Semeine 4u
St. Paul in Hildesheimz Ob ex ibrem NRuf fols
aen woiirdey voean fie ibn jum. Prediger evrvebite?
Ob v nun yoat fo antwortete, daf feine, ot
mehe segneinend alg bejahend ausficlens; fo evs
Biele.cr-dod) in wenig Toden die Poft ,*bah er
som befaater Semeine einftimmia gu ibrem-Pres
Diger bevufen fete  Rie lemgoifche %esebe;b‘ctit
3. 40 PR atle
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JobanJuft Loeling. 52
batte b in:feiner g:;{ igfiung, vorfichtioer ges
madet, Eobat fichiatlo eine Bedenkserous, dig
Sahe. mit andeen Snttagaelehrten ju-therieaen;
Seine Melnung gieng Dahim Daf wmap ibm , wes
gen feiner Einvoendungen, Die er $on dem:Buftans
De und Dgv. dufferlichen Beldaffenbyeit der: beiden
Genicitien, 3u Garmeffen und Hildesheim, liege
nam, nidyt jumuten wurdesdie gefdelene Fabl
anjunehmen. . Die Gemeine ju Sarmeffen wag
vorpemtich atdffer, als die ju St Paul,, Sole
g)je, und, andece. BebentlichEeiten. trua ey cinigen
Cotieggelehrren vor. . Yis:  Dem Heren Kids
hes, Der dDamais. in Beaunfthrocig.fiand; dessy
Deren Oporin u Gbttingen; dem bildeshelniie
fhen Seneralfiperintendenten, Herrn-Dwenugs
SHeren Lamprechten; und mebrern, Die meis
jien Stimmen fiefen-aber dabin, dafer verbuns
pen wdre; ienem Ruf. u foloen. . Dempachente
Ahfos éx fidy Diesu, 0b.¢8, 4hm aleich febi-hart-ane
teat, den Liebesbund mit Dem adelichen Haufe
und et bigherigen Semeine.in fofern juttennen,
Bt nam.den Ruf au,0b ex jtoar glaubee; daf e
deine seithidyen _mffgn%g;fﬁ“i& die-Etddte mebe

2Aufipand fordern;-als das. Land, febr verfdplime
dveya witde,  Den 22 April 1746 hatée man the
ermeblet, tnd dew 26 des Bradymonats; ofs am
dritten Sontage riady Stinitatis, fHhrte i dep
Dete Superintendent. IRinkies s dem Amte ein,
Die GBemeine ju St é})qu! pam.ibn mit_groffee
£icoe auf. “Diefe Liebe diencte ihm jum Srofi,
mwenn. ibm im @cgﬁrbq Sorgen der. Nacung aufs
iefien, toic ¢ bEF eines Eeinen Gemeine ci& TS
2 ¢ e




'21 Jobfan Jiift Toeling,
Bintdngliches AnsFommien finven migte, als e
auf dem Eande gehabt, * Dodh foldyer Kummer
der Natur Fonite bei thm nicht lange anbalten, da
et tin jue BeegnfligfamPeit genciates Hery befiset,
und son Bugend aufdie gotliche BVorforae erfalys
m[z :;a_;te. Diefe lieg'ihn aud) jego Feinen Mans
Den 12 deg HerbRmotials 1747 ward ér, nad
bfterben des Paftor Lauenfeins, unvermuthet
von dec-Bemeinde ju &St. Kacob an thre Kirdye
ertvehlet.  Ev verbat ¢s aber, den Kuf anjunels
men,  Denn er afaubte, hier fei mebr eine’ Vers
fudjung, als ein Ruf, vorhanden. St bielte ¢
flie unerloubt, eine Bieine Gemeine fobafd 3u vers
laﬂ'gt'. b:;ibn febr %?'n;'“ beba[:tgt}o e'?%"" Den
21 Auguft 1749 webite man ihn ei dex Haupts
Rivdhe ju @r.émm, an ;ﬁlﬁfgﬂ,ﬂd_@kﬁc, &
Bbergeugte fidh) von dem adelichen'TBilen, daf e
widt (dnger in feiner Rube ju St Paut bieiben
folte.. Dabet folge er derrt newen Kuf, und ward
an 4 Sontage nach Trinitatis in det Andreass
Bivde eingefibrer. Hier'dienet er einer arofjen
Semeine, und fudyet nidjts mebr, als daf ev' als
ein getreuer Haushalter fibet G Ottes Gebtitnnis
etfunden tetde, ' Somobl i Sarmeffer, als 30
ﬁ:&eqbetm +hat e fdydne Sehriften ausgeats

- TR @demeffen st st au
, :gﬁﬁrﬁﬁpgeﬁeagm(s,’bgsbie Verfobnting
Pprediger. 8,7 PP Mg I S
%) @tc’%éﬁ?!kb&it ded' B¥itn aufOen Sels
detn, 05/ VNG W35 1 B9 5 ¢ 5.»_‘3;5.,:3
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% 3. Diewabre Geftalr eines truen Lebrers,
einer Trauerrede bei Beerdigung ¢ines. Predie

sers. Hildesbieim 1743.8. 7
451 3u Hildesheims :
1 3) Biewigeiftlihe Reden bep Gelegenbeit deg
Berufs nad) der Kirdhe St. Paul i Hidesheim;
3§ )y Anddchrige ‘BDervachtungen aus dem
Budhe:der: YTarur und Scbrife sum Preife
Oes beulichen Sdhdpers; befiebend inerbays
lichen Gedichten,  Erfter Theil’ Hiloesheim
bei €. .5, %Hars. 1747.8. 1 . F
- 6) Jroerer Theil. Daf. 1747. 8.1, BVon
beiden Sheilen vever der Herr ©. Arafrin dem
dritten Pande feiner neuen theologifcben Dibs
liotbet 0. d. 418. und fg. &. alfos ;3¢ jable
sreidher Die Sedichre mwerden, fo der Thorheit
»und Den Ldjten der Welt geweibet find;- dejio
eyinehe find diejenigen, welche Trieb und §dbige
wheit jum Dichten bei fich vermerfen, verbuns
ss0en, foldhe 3u Beftveitung des Unglaubens und
»Deforderung  der  Sotfeligheit  anjumenden,
»€inen fo edlen Jmek baben die Gedidsre, fo
»iir dem Lefer jeso anbiindigen. - Sie fiihren
s,0en Nebenmen(dhen forwohl durd) Betracdhtung
»0e6 Neiches der Natur, a8 der Gnaden, auf ¢is
¢ lebendige Erbdntnis deffen, was er Sot, fidh
»»felbft, und feinen Mittnedhten fhuldig ift. Sie
»s8¢hen nidhe auf feltene und weit heraeholte Dine
+,9¢, fondern befchdftigen fich mit Betrad) tungen,
»oelthe Menfdyen von allerlen Standen anjue
ssftelen fdbig fiad.  Unterdeffen find fie nicht alie
»{d gemein, Daf nidhe ¢injedes noch etwas ﬁ’g?m
»folte,




923 Toban Jifk Bbeling,

,,Q{f%lte, Das «feine ufetffambeit- umterhalten
Wy 110 193 S0sITsl

s 7) Dritter Theil. Dafi 1747838 200

8) Dicreer Theil: Dafi 1747. 81 As

28 Siinden ‘Oer Wienfiben, dic:untér dem

Sdyein des Gotresdierifies begangen werden,

in Anfebung Oer Tugenden und Pflichten, die

usnmiccelbar ‘quf Got geben, - Lemgo bei TJoby

Heinvich NFeier, 1748.gr. 8. 1 A, 10,5 B~ Heve

Q. Rrafr fdnget in dem vierten Bande der ¢re

roehnten Dibliothet feine Recenfion voui Viefens

Budre B ant ,,Die Lebre von den Sdyeintues
poenden der Chrifien ift unerfchopflich; und je
sficifiger gefchifte Mdnner die befondern T heile
goerfelben ausarbeiten, defio voljtdndioer Diwkte
sDiefeibe mit Der Feitiwerden,  Dier Heve Bers
sfaffer wird .alfo - bei: ecbauungfiebenden Lefern
»®Dank verdienen, - daf -ev durch gegentodrtige
o Aebeit einen anfehntichen Beitrag ju derfelben
iU tiefern fiber fich genommen. €t fudbet die
sfatfben Tugenden der Sciycinbeiligleit auf, wets

;e 1o manche Bosheit uater einem. beiligen. -

wantel ausiibet; indem ex die Siinden -bee
fthreibet; die unter dem Sdyein des SGottesdiens
,»fie8 begangen toerden.  Nachdem die Plichten
oerfdieden find, die das. Gefés den Ehriften

»aufleget, nachdem find audy die Sinden Ddiefer,

o et von einander felbit unterfchieten. - Er hat
Hfie Dabet in gewiffe Kiaffen gebradse, und ibers

,;giebt Dem Refer vor diefesmal nur Diefenigen jur

»Betradtung, welde in Anfehung dev *Phichten
o8egen ot mexkrofedig findy, «
: 10) Heis
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Tobats Juft Ebeling, - k2g-
10) Geilige YOarbeiten Oes ®Blaubens 3ug
@Gotfeligteic, aus’' den fonsund teftedgliden
Loangeliis, 2 Theife. 2, ' .
r1) ‘Denfmal “eines gétlichen Derufes sut .
Lrinnerung feiner wunderbaren Stbiung im
Rebramee, auf Verlangen etniger Jubdver in
dveien Predigren geffiftet, und 3um Dry® bee
fordere, 7 ildesbeim 1449, Gedrult und
vevlege bei 7, €. 55, Sars. gr. 8. 9B. Man
findet alibier: a. €in Blaf, worauf diefe Reden
ben beiden Semeinten, ju St, Paul und St, Yne
dreas, gewidmet werden. b, Eine Borrede,
Darinnen heift es: L5 batdemweifen Defcnis
e feiner Rivche getallen, midy von der Fleis
nen Bemeine 3u Se. Paul an die grofie 2Anz
dreanifche Rivche albie zu berufen, und weil
ich dabei nidhes als den Singer' Gocres gefunz
Oen, fo babeich Bein Xeoenten gettagen, Oen
Ruf ansunebmen,  Da ich bier ein grofjeres
Selo der Zrbauung vormic fabe; fo mufteich
aus Liebe und ‘Gebotfam gegen Oen; Oeffen
Seimme ih durd) den NIund der Gemeine
vernomthen, fagen: Siebe, bie bin ich, ou
baft miv gernfen; = ¢ = Unterfihiedene Gee
miither wacen durd) die Licbe, die fie gecen
mich batten, febr aufgebradbe, gls fie faben,
Oap i) den Ruf angenommen, = Pye qroffe
Liebe, die fie jedevseit gegen mid) aeduffere,
fo lange'ich bei ibnen gevoefen, und die von miy
it dev sdcelichiten Gegenlicbe erfanr, fldste
ibnen die syofnuntd ein, daf ich fie niche vere
laffen Eénte,” Und Got voris, wie fhvoer s
: mig
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mir. worden, bei Verleugnung . meines, Lis
genwillens mich in den goclidyen YOitlen 3u
ergeben, 'Daber fand id) wor naeig, bei der
Anbiindigung des Rufes ibre durch die Liebe
sufgebrachee Gemiiter, auf eine licbreiche Ave
3u jtillen, damitibre Sebnfudye.mit nidye noch
meby Sersquélen verucfadite, und die Scheir
dung nodh faurer mechte, . Lnd Got bat dieh
aus dem syersen. geredete YDort an deven devs
3en nidhe unbeseuget gelaffen, - b mus es
3um immerwdbrenden Rubm Oer Gemeine
bebennen, Oaf bei dem Abfchied ibve Licbe
wie vorber geblieben, und daf fie mich mie
Oen febnlichften Segenswiinfhen von fich
gelaflen.  ¢. Die exfte Rede, die Vorebeile
Oer YJenfchen, Oie ibren YOillen in Gotres

illen evgeben, aus dem Fvangelio am 12
Sontage nach Trinicacie Yarc, VIIL 31237, in
bet. Si. Paulstivdye, nach erbaltenem Rug
von der BGemeine 3u St. Andieas, vorgeftels
Jet. DVie 3 Theile der Rede febren: 1. Die
Menfhen, Die ilren Lillen in Sottes Willen
¢ergeben, verfiindigen fich.midbe durch verwes
gene Urtheile, wenn ¢s ibnen @ot fibeint béfe
sumachen, I, Sie verfiindigen fih mcbe
durcdhy vergebliche Bebeter, YOiinfihe, und
Seufier, 0af es Got fol nady ibren YOillen
machen, . Iil, £s wird ibnen leidhter, die
Abficheen dev géclichen XVeisbeic 3u erfens
nen, undibre Prifungen aussubalten. d, Die
jwore Rede, von der leseen Amespflicht eines
Abfhied nebmenden Lebrevs, sbex thojiﬁg.
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TJoban TJuft Lbeling, §27

XX, v, 31,32, am 13, p. Trinitatis aebalten,
Diefe Amtepflicht beftebees 7, Jn einer bevsli,
then Lrmabnung an die Jubdrer ibrer, Sees
len befies 3u fuchen, I JIn einer briinfiis
gen Lmpieblung oerfelben an den Ly3birs
ten, folche ferner 3u verforgen, e, Die Ovicee
Rede, die Hofnung eines Lebrevs, eine veiche
Zenodte Oes Bvangelii3u betdrdern, ausPhil,
4. 8:11. am 15, p, Trinitatis, als.an demn jibrs
lichen Lendredankfefte, bei dem Anerie des
Lebrames in Oer Haupttivdye 3u Se, Andreas,
Man fichet L. auf Oen gedoppelten Grund dies
fer Hofoung. 41 YDas er vor eine reiche
$Eendee befordevn will, Jn-der Recenfion des
Peren D, Reafis, die mic im s, Baude der
ermwebnten 2ibliocheft a. 0, 224. und fg. &, ler
fen, beilk e8 julest: ., Der exbauliche Vortrag des

- seren Berfalfers wird unfern Lefern. aus-ane

»derweitigen *Proben sur Snflige befant fepn..,
12) e serlichfeic Gotees im etcer,
Gibev Df. LXXV1L. v, 14219, am Bus:Der- und
Dantrage Oer, wegen derin der Liache vomn
27 auf Oen 28 Apvil durdy einen ¥Oetcerfival
entftandenen aber bald geléfcheen Baesiing
dung des Rirchtburme 3u St Jacob yoam
8 Wlai 1750 -in der Stade Sildesleirn gefeis
tet wurde, in Oev Hauptbicdhe 3u &3¢, An=
Oreas betrachrer, 5:ldesh, ged. und wverl,
durcd by, Tfob, Gier, Hars, 4 4L B. Der
Dortvanift: Die devlichEerc GOrees um Yees
ter.  VOie jie fich Oavin offenbare s 1, Weife,

- beilig, und machtig vor ailer Yele, 41, Bz

@dncef. jessl. Gotteagel, Nn tig
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tig und biilfreich, insbefondeve den Srommen,
IH1, @evecht und eifrig, vornemlid) den Gots
lofen. Auf dev andern Seite Des Titelblats fier
Bet eine poctifche Srmunterung an Hildesheim,
das exlebte Gemwitter jur Defferung des Ldane
Deld anjutvenden.

13) Die Weisheit @ottes aus dev Lins
richeung Ocs Ebejiandes uberbaupe,und inss
befondere aus der VevEniipfung des Vergniis
gens und Wlisvergniigens im ebelichen Les
ben, sur Verberlidyung dev gétlichen Vorfes
bung becracdheer, Hildesh, vevlegts & 7§, 55,
BHars. 1750.4. 5 B. Der Herr Berfaffer trde
get folgendes vor = . 1. Die gdtliche Leisheit
ift, an allen Dingen, 3u erbennen. §. 2. Sie
feuchtet aus der Einrichtung des Eheflandes here
vov.  §. 3. IWie fie bei Der BVerbindung des ers
ften €hepaars fidh geseiget.  §. 4. Die toeife
Borfidt ijt aus der wunderbaren Art, wie das
menfiliche Sefhlecht fortgepflanger ird, ju ere
fennen. . 5. Die Weisheit Sottes jeiget fich
in dem Gefese dev einfachen Ehe. 8. 6. Die
cinfacbe Ehe it beffer die Lelt yu vermehren,
als die Bielweiberei. §. 7. Sie it ein beffer
Mitsel wider die Brunft , als die Bielmweibered,
§. 8. Sie fchaffet Bergniigen, die Vielweiberei
‘bringt Misverguligen, dem Manne foroohl, als
der Srauen. §. 9. Sie ift bequemer sur eheliden
HHife, atd die Vielmeiberei. §. ro. Die LWeids
beit Gottes echellet aus mehrern SBerboten, die
sum bepten De8 Eheftandes gegeben. §. 11. Sie
verbiefet den Ehedsuch. §. 12, Jmgieichen, die
" Hutes
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gumei und andere Arten der Unjucht. §, 13,
ie beweifet fich in dem Gebot, daf der Ehes
bund febeaslang dauren fol. §, 14, Sie ift audh
aus Den Sefegen su-erennen, die dem Ehepaar
wedfelsteife Dlichten vorfehreiben, s, 15421,
Sie beweifet fid) in der Berbindung des WBers
gniigens und Misvergnitgens im ebelichen Lebery,
§i22. Jeaein der Weisheit, roeldye bei der Ipap(
und §ubrung des Eheffandes ju beobadhten,

14) L Eldvung des YOunders Jefis an dem
verdorten Seigenbaum, Stebet im Hamb, ges
lefuten Diefoechfel von 1750, g, b, § 13. &,

15) Werglichene Lrldvung  fiber  die
Sdyriftfielien 2 B. Mol XIV. 24, Pf LXXVIL
18. Daf. a, D. 626, S. 4

16) Commentatio: An Regibus ex Pirpe Daui-
dis prognatis in templo fedends facultas tomeﬂ'a
fuerie? Stebet in vem andern” heil von des
Heren V. Wintlers dnimaduerfionsbus philolg-
gicis et criticis ad varia facri codicir viriusque
Joederis loca. ‘

17) Zrbauliche Betvacdyeungen fir Leute,
fo in Scadeen wobnen, Leipsig bei 1B, 2. Fas
cobi. 1752.9r. 8. 1. 2B, @8 beiffet davon
in dem 53. SHiE des bamburgifchen unpacs
theiifchen Lotvefpondenten von 1752 &8 ift
»eben niht gefagt, daf Leute, die auf demy Pqn,
nbe wobnen, diefe Betradtungen nicht mit grofs
ofem Nusen gebrauchen Fonten, da fie Dem Lis
»iel nady nur fie die in den Stdven gefdhrice
sben feyn follen, Der Herr Daftor Ebeling, aus
sOeffen Feder man ﬁeregzs fo victe erboutidye

; ~

n 20D
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,und fdbdne Schrifien liefet, vichtet fich biet nach
LHoen Pflidhten der Klugheit feines Amts, und
roendet fein Augenmert auf fonderliche J,'ombetn
niffe des Ehrijtenthums , die anders in Stdds
Jten, anders auf dem Sanbe find. Diejenigen
8ebrer welche fid wrgfd(ttger um die Urfachen
bet manmgfamgen Giinden und herfchenden
taﬂer bebimmert haben, als um eine Difpofie
twn aus dem alyeit fertigen Prediger, oder anv
bern bomiletifdyen Rothhelfern , haben bemers
%3 ret, daf theils natficlidhe, theils f tliche Urfachen
soothanden, wober e8 fomme, daf bald diefe,
ba(b jene Lafter an einem Drte berfchen, und
xm Sdywange geben, Sie haben felb:ge in
bet Befchaffenbeit der Ldnder und der Hims
mclsgegenb der febensart, der Speifen und
,,bes @ttrénm, der Sriichung, der Sewonbeir
ten; der Meinungen, Der BVerfaffung des Staats
,zc entdecket, und wabt befunden, dof alles dies
fes cinen ftarfen ®influs in die Meigungen der
,menfd)ltcben Semiither habe. Hieraus ift fone
,Der Rroeifel die Benennung von gewiffen Nav
» > tionallaftern entitanden.  €in getreuer Lebrer
»fiehet dabei auf den bdfen Samen aller diefer
,,Swd)te, und beftrebet fich, den erjien Keim ihs
»tet natten ausgugetten, damit Derfelbe beim
s Aufioadbfe nidyt die Friichte der Heiliaung ers
fticfen mbge. Der Herr Verfaffer, welcher
,werﬁ auf dem Lande lebrete, batte fich ein eis
woenes Dentbudy gemacht, worin er die befors
,oern Hinderniffe Des Chriftenthbume mit Uebers
olegung bemerfee, roelche Den Feldarbeitern qus
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wibver Ergichung, Lebensart, Handthicrung und
os Sefddften erroidhfen; und nadhdem die Voes
»fehung ibn jum Lebramte in einer groffen Stadt
yberufen, hat ev diefe rlihymliche Bemiihung forts
»gefeget, und audh ada dic Borfdlle aufgeseichs
shet, welde dem NReiche Gottes fn der biirgers
sliden Sefelfhaft groftentheils hinderlich find.
»dus diefer Sorgfalt find gegenwdrtige 12 ers
s»bauliche Betrachtungen entftanden, die in einem
»Ihdnen Bortrage eingetleidet find, und einen
syredliden und reinen Eifer fiir die Shre Sottes
»und das Heifl der Menfthen jeigen. Sie hae
ssben folaende Ueber(thriften: 1) Der Rath dee
»AB¢isheit , die Woblfart einer bedrdngten
»»Otadt in Sidyerbeit ju erhalten, fiber JPred,
»Sal IX. 13:16. 2) Daf dbas Shriftenthum
»oute Birger madye, fiber Matth, XXIL 21,
»3) Daf das Chriftenthum der biirgerlichen
» B0hlanitdndigPeit Peinesrweaes jurider, fone
»oern vielmebr befdederlich fei, fiber fuc, XIV,
»7¢11.  4) Der grofie Unterfchied unter einer
nbiiegetlichen und dyrifttichen Srdmmigleit, (ber
nolts XVIL 94 14, 5) Bie fdhddlicyen Wite
»tungen des Eigennutes, diber Mateh. 1. 1+12,
»6) Dit Sefchaftiobeit der Menfchen im Krdis
»fhen al§ eine rfache der Saumfeligheit im
HBimlifdhen, iber uc. XIV. 16,24, ) Der
»Ruf der Gnade an die Miffiaadnger in Det
»Stadt Gottes, fiber Matth. X X. 1e7. 8) Die
»Pllichten dever, fo anderer Sitten beffern wole
»len, nady der Sittentehre Fefu, fiber Luc. VI.
»41. 427 9) Die Berfindigungen an dem Nev

Nn 3 wbens
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»benmenfdien unter dem Schein des Rechtens,
»tber Matth, XVIIL 23:35.  10) Das UngliE
seiner &tadt, deren Bilirger Vilutfchulden fiber
sfie geladen, Uber Matth, XXM 3439, 11)
»Das dyrifttiche BVerbalten gegen fremde NRelis
»gionsvertvandeen, fibee Luc. X, 23:37. 12)
Dt Segen des HEren an frommen Sefdhlechs
wtetn, Gber Luc. L §7:70, » ,

Erfte Fortfegung

von dem

Hu.Kansler von osheim. (+)

Seine fernere Schriften find ¢
 68) Laudatio funcbris Iob. Andreae Schmidii,
Helmft. 1726, Sie fiebet bernady in dem Syn-
tagmate diflert. ad bift. ecclef. pertinentium, im
gtoeten Bande, a. D, 698, und den fag. &,

69) syeilige Reden tiber wichtige Yarbeis
ten Oev Lebve Tefu Chrifti, Sweiter Theil,
Hamburg, bei fel. Theodor Chriftoph Selgir
ners YOitwe. 1727, 8. 19 { P, Die andeve
Auflage, 1727, 8. Die dritte. 1730. 8. Bie
viette, 1735. 8. Man findet in der erften:

a) Eine Jufdrift an Den Hergog Ludtwig Ruv
olph von Braunfdyweigblantenburg, und deffen
Semablin Ehriftine Luife,

b) Die WVorrede, ,

" ¢) Den Burgen Tnbale diefes Theils. )

(*) Siche diefe Gefdy, fm ML S¢. 4y D, 289, uad den
feg. .
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d) Die Neden felbk. &8 find ihrey flinfe. L
Die Gewisheit der Heiligen von dem Jukiinf:
sigen , dibev Lpb, IV, 30. I, Der Sieg der
seilicen tiber die Yelt, iber NTatth. I1.1-12.
1, Batrfillai Vevachtung dev Wollifte des
ofes, tber 2 Sam. XIX. 34, 35, IV. Die elenz
Oe Therbeit der Religionsfporrer, fiber 2 Petr.
1L ;. V. Die Sduldigleit der eiligen mit
Oem leidenden TJefu 3u leiden , uiber 1 Perr,
V. 1. :

¢) €in Sendfdhreiben an einen vornehmen
Man tiber untecfchicdliche Dinge.

w0) De turbis facris in-ecclefia goslavienfi &
tempore Reformationis differtatio, exhibens tuvbas
primas [acvamentarias Kniggio et Grauerto ats
&ovibus. Refp. Georg. Wilbelmo Trumpbio, Helmft.
1727, 4. ©tebhec aud) in den Diff. ad bift. ecclef.

ert. Vol. 1. a. D, 621, und den fag. &, »

71) Gine of. Steeitfdhr. de diuertio. Refp.
Adolpho Heny. Trumpbio, Helmft. 1727. 4. Nad)s
gedruft, Fena 1737, 4. Uad von neuen, unger
bem Titel : Differtatio de dinortio. OOer: Von
den in Oem neuen Teftament begriindeten
Urfachen dev Ehefcheidung. Merbods demon-
fratiua conferipta, et petiffimum in gratiam LL.
cultorum recu/g ac emendgta.  Fenae, apud lok.
Fridevicum Kitterum. 1737, 4. 6 D, Die 14

“Pavageaphen, woraus die Adbbhandlung befter

bet, lebren diefes i Diuortium licitum eff.  Ma-
trimonium enim pacte eft initum, et palio conti-
nuatur. _Qmmpn’mum {gimr alter COnuEHN Pa-
&i marvimenialis funaimentuin defivuit ;. altevius
No 4 con~
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coniugum s qui laefus eft ; obligatio ad feruandum
adbuc paltum matrimoniale ceffat. Diffoluirur
staque quoad lgefum coniugem, fiiuve [uo lacfur
oOti velit, pactum boc matrimoniale ipfum, deficia
ente [eilicet confenfu mutuo officia coniugalia ame
plius pracflandi. 8i vero quis comiugum pactum
matrimoniale diflolus velity boc ei ob [olum eius
arbitrium nequaquam eft licitum. Namque in ve
Propria optimi [aepius bomines in maximam altee
vius iniuviam paita violare cupiunt, lis, qui fub
ciusls conftituti funt poteflate, alind adbuc argue
mentum objtat, quo minus alter coniugum, altevo
dnuiro, matrimonium diffolucre proprio aufu poffit,
Etenim talis co autoritatem magifivatus, qui cors
vobovando et tutum veddendo snitum boc marvie
sonium sus - quoddam in illud fibi adquifinerat,
€0 magis laederet ;- quo maior a Principibus o de
pacto _quodam inter momnullos snito fidem [uam
dantibus ;. acflimatur illa lacfio, quando alter pan
cifcentium a_promiflis fave detredtar. . Palmam
bis argumentis praeripit vatis, quam Juppeditat
Jacra [iriptura” noui " teflamenti s quae expreffe
Matth. XIX, certos tantum cafus; inter quos fo-
lus altovius coniugis confenfus plane refevvi ne-
quits in quibus dsuortium permitti poffit, defignat.
Sed quamguam vterque ‘coniugum diuortio cone
Jentiat ; illud tamen ob mevum illyrum confenfum
non ¢t licitum. Matth, XIX. 6. Indiffolubile effe
debet matrimonium per - inftitutionem diuinam.
Ak, quoniam Chriftus vem babet cum bominibus
$magine diuina priuatis , illis diuortium propter
Asyerwopins concedit s quoniam aliter plai‘z‘: {Z’fc

abens
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babent bomines poft lapfum ae ante cumdem - N
que enim in flatu integvirarii qm‘.:jguam conitis
&um aliquid commiffuvas fuiffee, quod Abyer mapuice
in [¢ babiturum fuiller. ~ Avbiter diuovtii, fE come
duges imperio ciuili non' funt [ubiefi, merito ab
Divaque coniugum pavie eligitur.  Ouod fi vevo
eontuges membya cuiusdam veipublicae falta fine,
cevtum eft, tunc divortium corum a Zubernatove
sllius veipublicae decernendum effe. ~ tufla cauflz
dinortii efty 1Y aut guando alter pacifeentium
Juae indulgens voluntari absque alia vila vatiome
pactum fevuare inpoflerumi plane non vult ;  aue
A1) quogue, quando innocerns pacifcentium  sonm
quidem ob defeCtum confenfus in altevo pacifeen-
te de pacto continuando porft a pallo vefilive |
attamen ideo, quod alrer pacti effentialia violavie,
De genergli caufla diuovtii differie Chviftus cum
Phavifacis “Matth. V. 32." dicens s diniortium
non tﬂt licitum rugmﬂ‘c Asys womveluss 3d {/f g EXe
cepta ratione feorsationis. Vox éyx exprimit ra-
tionem, qualitatem, Luc, XVI. 2. Marth, XII. 3%.
Nifi women =5 Aoys Matth. V. 3z. explia;re velles
per ratioviem, éoque pluves dinorti cauffar, guam
[cortationem | profiteri ; ob vnicam tanrummods,
[cilicet feortationis, canflam  divortium Cériftus
conceffiflet , Paulus vero 1Cor. VII, 15, 0b plures,
Multa funt | gquac inter contuges vationem feor-
tationis babent.  Quid enim aliud eft fcortatio,
Jew adulserium s “guodam coniuge commifjum.,
quam violatio [pontanea eflentialium pacti matri-
monialis partium.  Qaocunguc igitur violantur
efentiales pacti matyimonialis parses ; illud babes
Na s ratioe
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vationem [eortationis, efique caulla legitima divor-
tii. de duplici violantur modo effentiales pacté
matrimonialis partes. Alterum genus cft, quande
eoniux absque alia olla cauffa pactum matvimo-
miale perpetus pevtinacia plane non vult coleve;
glterum, quando quidem consux altera wult pa-
Gum [evuave, contra illud vero ita fecit, vt lac(s
pars debiti coniugalis plane abfolus paffit.  De
vtroque genceve, ceu [pecicbus generalis cauffac di-
uortii, agit Chriftus ; de priori vero [peciatim
Panlys. — Ad priovis diuoriii genus pertinet: 1)
Malitiofa defertio.. Quampvimum euinci poteft,
aufugifle coniugem, et ad faticfaciendum paito fra-
fra aliquotics citatum vedive nolle ; snnocenti con-
sugi licentia danda efty priovi pallo nuncium mite
tendi. 2) Pacta rumpendo anfam dats qui qui.
dem coniugem malitiofe non defevit aufugicndo,
aft concubitum comiugalem conflanter dencgando.
Sufficic ad demonfrrandum odium consugis in fo-
cium [unm comceptum , et pev demegationenms amag-
vis comiugalis pevpetuam continuandums uod ne-
quie [eucvitate neque lenitate mocens ad implen-
dum pactum cogi potuevit. 3) Pavi poena digni
effents qui concubitum nen alio quam modo ilii-
cito exeveevi vellent,  Quod dixortii genus paofte-
vius attinet, 1) extra omnem dubitationis alcans
pofitum cft s adulterium coniugem innocentem ab-
foluere patti, quod cum coniuge inicvat, maivi-
monialis, Topela Marth, XIX. quamuis sllicitam
canfuctudinem exprimit, vti AG. XV, 20,29, Sed
3) de pracfumto. adulterio oviuntur difficultares.
Placwit auvens viric civeumfpecis sudicis ; bant de

co




‘tho

!it.
ui»

7G=

Ransler von NJoshbeim, ¥37

¢o ferre vegulam : Si'certo poffit probari, animum
unius. coniugis fuifle, dus altevius econiugis perfe.
fum adulterio lacdendi, quamgquam ad a&um foe-
dum nondum peruenerit , c. go fi nudus cum nes
da in lefto deprebendatur, qui illicitum amcrem
nondum exercuifet; tunc de matrimonio diffol-
uendo ius dici pofle. 3) Eidems feeleri fe alligant,
qui fodemiae srimine fefe maculavunt,  ¢) Luan-
do coniux fosii fui vitae infidiss flruxit; innoe
censy B velits fummo iure dinortio quoad vincsia
dum, vti dicunt, fepavatur. Vialatio maior paclé
cogitari nequit s quam quae fit pacifcentis vitams
spfam adpetendo.” Now modo enim non pracflars
quae pacto in fe [ufeepit, debita, fidem’ coningar
dem; [ed etiam commistit id, o quo abboryet; qsi
ne pacium quidem tale iniit. ) Qui consugunt,
altero plane inuito, arte flevilem aut incapacess
matyimonio [e reddit, vt aut fubolem procreave..
aut ue debitum quidem coniugale pracflare poffits
fi ambo finem comiugii primarium sntendifle. prae-
Jumuntuz, cauffa eft, ve'in fui ipfius damnum fok
uatur coniugium, dliter ves fefe babet, fi quidams
contux non fus, fed alius culpa ineptus -eff veddi
tus fini coningum tenfequendo,  6) Vitima die
sortis caufla efts quande coniux mon guidem iny
mediate pactum matvimoniale follit, artamen in-
divelle, i. ¢. committendo tale quid ingito [ocio
fuos ob guod patria perpetua cum infamis exter
minatur.  Diuovtium smpreprium eft declaratia
magifivatus  quod matvimonium inter coniuges
quordam dnitum, uullum fuevit. Quemadmodum
cenfenfus marvimonium facits uem comewbitus ;

ita




$38 Ransler von Yosheir,

fra quoduis impedimentum , ob quod masyimoni.
um eft nullum, quaerendum ef in defeltu confen-
s, Decft confenfus, ob defeltum iudicii propter
snfantiam et faruitatem natuvalem ; ob ervorem
eur mutuum, aut altevutrius, ex dolo [ubnatum ;
ob ebrictatem infignem, furorem perpetuum, me-
¥um grauem iniufle iflatum, erc. Diuortium illud
omne cenfendum eft improprium, fi caulfasob quam
matrimonium eft difloluendum , iam ante confum-
matum matrimonsum adfuic : lllud vero disor-
Eium proprium eft, quando vatio, proprer quam
matrimonium divimi debet, demum poft confum-
satum coniugium [ubortum «f.

72) Diffevzaiso de baptismo diluuii antiguo, qua
Locus 1 Perr. I11. ar. slluftvatur, et Hermanni
Scbyns Mennonitae, placits fmul de adultorum ba.
Ptifmo expenduntur. Rafp. lok. dnron. Meyero,
Helmft. 1727. 4.

*73) Hiftoria Mschaelis Sevueti. Refp. Henr, ab
Alwosrden. Raf. 1727. 4. Sie ift einigemal
wieder aufgeleget, auch ins franydfifdhe, und Hol:
Ldndifdhe ftberfeget. Armand de la Chapelle, der
gerefene Prediger der franydfifdhen reformirten
Gemeine in Holland, war mit der Abhandiug
ungufrieden, in der Biblioth. vaifonnée des ouvra.
ges'des Savants de I’ Europe, T.1. P. 11, drt. VII.

. 366. und T. I1.P. I Are. VI. &, 93. Auf

:'f? erftere Stelle antmwortete der Here von Mos-
eim

74 ) mit einem Briefe, der dafelbf T. 17, P. 1.
dre. V. &, 8g, sum theil mit eingeriicbet ift.

75) De. pondere doétrinss de perfeltionibus di-

winis,
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uinis, programma loltionibus curforiis et difput.
inaugurals Cbr. Timothei Seideli praemifjam,
Helmft. 1727, 4.

76) Botrede vor des Herrn M. Carl. Heins
rich Langens Nicodemo Frifcblino, vita, fama, fer.
Ptir. ac vitae cxitu memorabilis, Brunfuigae o¢
Lipfize 1727, 4. :

77) Botrede ju Heint. Anvr, Walthers Lxs=
Zefiep. Iudae. (*)

78) €in Brief an ven Heren Eberhard David
Dauber,bei deffen Inauguraifputation: Cogira-
tiones theologicae de cogitationibus. Praefide 1onp
Conr. Scbrammio. Helmfl, typis. Pauli Dieteries
Schnorrii. 1727. 4.6 B. :

79) Eine af. Streitfchrift de Tudacorum fatu=
2o [cripruvae fenfum inflellenti in Pirke  Auoth,
Cap. 1. Refp. dnton. lulio ven der Haridz, Heimf,
1728 4.

80) Differtatio theologica in Iubilacum Pefor-
mationis Brunfuicenfis a. 1528, d. ¢ Sept. confeétae.
Refp. Anton. lulio von devr Hardr. Baf, £728. 4.

5 1) Ad cuyforias leffiones et difputationem in-
auguralemu, f, f, Die Cintadbungs{thrift bei des
Seren Heumanns Doctorpromotion, (**) Ce
heiffet albier: Magnae molis negotium effe, Téeo-
logi munus , bis pracferzim ciustatic chriftianae
temporibus , wriliter 4d multorum [alutem’ obive,
cum miulia declarant alis; tum boc imprimis, quod,

nifi

(*) Dicbe meine 3uv. Yade, von jHngfiv. Gel.
im I.B. quf der 731. &, .
(**) Siebe diefe Gefeh. im sweiten SHF, 4.0, 174, &,
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mifi quis Vniner um pacne [cientiarum orbem ani.
mo._ defcriptum et comprebenfum temeas, vix illo
cum frultu fungi queat. Itaque qui ab incunte
religionis chriftianae actate facra cum autloritate
gusdam moderati funt , omnes fere, fanctiovis fa-
pientiac fludiofos &d evuditionis bumanae culturam
webementer cobortati funt, Neque inter alicuius
mominis antiftites multos olim Jui[e accepimus, quin
Pbilofepbiam ct libeyales artes diligenter pertralla-
vent, et wtvasque in vei cbriftianac vfus conuertes
vent. . Non [um ego nefcius, extitifle intev anti
quos etiam antiftites, quibus omne doltrinae et ers-
ditionis nomen exofum , virque litteratus ccclefiae
peftis wifus fuit.  Sed bi feve fuerunt illi, qui nee
yei pu&licae cbriftianae commoda rite per/})icieﬁanr,
meque TEm UMGuam ckm Philofopbis babucrant, nee
denique rebus [ua natura vtiliﬁmir bomines non-
numaquam ad [ummam impictatem abuti foleve cogi-
sabant. Mitto, quosdam ex bis litterarum con-
z:miaribur bomines fm]:(e mentis nen nimis vobu-
fac et fubactae.  Quibus fi cbtemperare voluiflent
chviftiani antiftites, ex vrbibus in loca deferta cum
gregibus fine mova commigraffent , relitaque bomi.
#ium confuctuding, inter feras et Faunos ciuitatem
condidiffent Platonica fortallis republica mulro dete-
yiorem, Ipfir illis temporibus , qm‘bm barbaries
bonam mentem in exilium miferat, non defuerant
tamen, qui intelligerent, optime confultum fore ve-
bus facvis, i procuratores carsm ansmunm litteris
adfevrent i minur imbatum, attamen tintum.
At infcita Monachorum [anctitas, quae temporibus
iftés admirations erat plurimis, id & plerisgue im-
peira-
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petrauit, vt non effe cvedevent | cur Theologur de
slienae [apientise amoribus multum effer follscitus,
Lutherns quum inflaurations facrorum manus oda
souerets aliam mults iam snter [atyi ordinis viras
mentem induevant. Ipfe vero nee negligebar prora
fus litrevas, nec nimis confeifabatur , linguarume
facrarum contentus cognitione, qua Theologum can
reve non poffe facile animaduertebat,  Verawm Mo
lanchtbonis et amicovum eius tanto acrior extitiz
induflvia cum in fouendis litteris, tum in fiyenin
bus ccclefiwe Dei facris 4d car traltandar incitame
dis.  Cuius quidem [i omnes obﬁ»qm‘ti Juiflent moe
nitisy mon exsguum bodie nobir indicesn Theologon
yum litteratifimorum producere licerer,  Sed plus
valuifle videtur Lutheri exemplum et temporum
calamitar, quam Melanchthbonis :’Iaqummz et dpgea
ninm.  Quocirea fi a quibusdem difeedas, guos ise
ter Danidem Chytraeum et Mays, Chemmitium pris
o feve loco collocare fus evit, nulli fuerunt inter
iflits actatis doétores, quibus Vtvasque fociare plae
cuit litteras, Atque nefeio quonam malo Jaro din
Jutis borum confuetudo coersti nofivo placust, Nec
enim sta multi Téeologorum, qui [eperioris [aeculd
initium et magnam eius partem immortalibus covtes
roquin meritis tlluftrarunt, vitra liming er arrium
illarum progrefi Mufarum funt, quas extevnar ade
pellare folent fanitioris Japientiae cultoye,, Yrane
to intersallo ab boc matorum moge ot fudicio nofira
patrumaue noftrorum diftant tempora!  Quibus
quontam imipictas , erver, et vefana nonnullorsm
res nonds mollendd libidos omniym paene littevarsim
auxilium ad veligivtits ingum exchutiendum implos

rarsutt,
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rarunt, prudentifime [enfexunt Theologi, altum de
republica facra fore , uifi mentem ad cextamina et
facrarum listeraram snterpretationem adfersent
ommi eruditionis geneve pevpolitam.  Quamabrem
2am dnter not, quam Reformatos, longe plurimi
Tepente extiteyunt, qui totum pacne dolrinarum
bumanarum  circulum magno pevagrarunt animo,
antequam 4d [acras accedevent litteras, congeflase
que vndigue opes pofiea ad ornamentum et tusce
bam _[anétiffimae veligionis adbibuerunt, Litterae
tifimis Theologis fas erit snpofierum adiungere
Coriftophorum Auguftum Hewmannum, Lierauf
wird Deffen Lebensgefchichte fo erjebiet, toie fie
von ibm eigenhdndig ju diefem Sroef entrorfen
foar. >
. 82) Borrede vor des Herrn Profeffor SGeorg
Sotfried Keufels, yu Helmiiedt, Elementis lurise
prudentiae ecclefiafticae vniserfalis. Rofloch. 1728,
‘8. Sie bandelt de diuerfis vationibus, quas [equuts
unt, quituris ﬁzrri (arrz;gendi negotium in fe fu.
Jeeperunt, und fiebet in Des Heven Millers Same
lung der lateinifdhen Commentationum et oratio.
num De8 Heren Kanglers, von der 87 bis jur
100. &,

83) Borrede vor der neuen deutfchen Uebers
fesung von Johan Tillotfons auserlefenen Prev
Digten. Helmitedt 1728. 8. - Die andere Auflas
ge, Daf. 1730, 8. Eigentlich beftehet die Uebers
fegung aus 8 Theilen, die nady einander, von
1728 an, im D ruf erfchienen, Die Borrede lies
fet man aud) in des HHeren Alillers Samiung
ver Oentfchen vermifdyten Abbandlungen, gie‘
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der Here von Mosheim als Vorreden 3 vecy
fchiedenen Hiichern verfectigee bar, von dep
369. bigiur 382, &, g :

84) Differtatio theologica de vapru Chrifti in
coelunyguem Sociniani fingunts-~contra Samuelom
Crellium.. Re[p. Gotfrid, Holeifen, Helmfp. typir
Pauli Dicterics Schnorvii, 1729 gemo B Und in
Oem Syntagm, difl. ad funét, dife, pereamy 0, 339,
und den fog. &. (*) 013610

85 ). Differtatio - biftorico. theologisa~'de. fludio
etbonicorum ., chyiftianor ., imitandi. tilRefp: Heny,
Cbriftoph, Wederkamp, Helmft. 1729, 4. Und in
dem Syuz. difl. ad bift.gcel., pert. im erfien. Bande,
@ D. 321..und den fagg &,

85) Die Jnauguralabhandlung, pes Herrn
Chrijtoph Timotheus Seidels, de inuefligatione
attvibutorum Dei, Helmf}. 1729, g,

87) Meffias in vifione Iacobi adumbysruy Gen.
XXVIIL 12, Ioh, 1. ;2. 4], mayguralis Tob, Chria
ﬂiam’ Blumii, pro Eicentia Jummos n T./;calogi‘
bonagres impetyandi, SDaf. 1729, 44

+88). Borrede  ju- ErnfE Leopoldr: Freiedridh
ﬁ'{bfmens Intesprecatione  locorum guorumdam,
u. ¥ .(4;) : t., :’ . ..u

89) Bortede ju des Heren Hefnrith Rihard
Mdrtens deutfder Ueberfesung dori des: Clande
Brotefie Oc la Wiothe erbaulidyen Abbarno,
lung von der Demuth, Leip3ig und Yol:

B3] fens
(*) Sicbe audh meine 3uv. Yiadt, von jingfe, Gel,

i B 0. D, 43 U0 43. S, oi At nrn
- (2) ©.dicfe Befy. 1m 1iL S5, 0. D, 327
@dmesf. jestl. Gottesgel, Do
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fenbiittel; 1729, 8.~ @ie fieher auely ifi des
Ham Lilicrs Samiung der dentfchen vers
mifchren Abbandiungen . f.f von der 385
big sur 400, &; :
+:90) “Dovvedesnu deg Seven Tjoban Andreas
Dutiicdes Yothrwenbuigleic Oer Gebeimniffe
i delr wibren Religion, aus dév Vernunfe,'
Leipsig ¥740:°8. AR oy B
g1) Borrede s ded Herenl Foban' Frigdridy
Chratopb Brnefit detitfdyen Ueberfebung von
“facob Renfants, wwetland franséfifiben Prer
duevsanDerlin, griindlicher Vorbereitung
die Diidye¥ neues Teftamenrs mitshich 3i fes
fen,  Leipsig 1730.,‘82?V2‘1ri0ere 2iftage, daf,
1935.8. T UE¥3 1 T Die Borrede fs‘nfbg
e AT L] Yt B3N Qi : "

) ©f enthilt VicferLractat. folaende Seikcfer 1)-Sine
Juldirift, ded” Heren-Eenefli on den Siiflen Gins
ther Ju ©dwargbucg. 3) Die Borrede ved Heren

S0 por WResheim. '3 Cing Erinrerung Des Hebees
fensers.  Darfnnen bheiff e¢ von dem grgenmware gen
(o0 Eractats o Sigentlich iff biefes Werdk 11g-algemeine

oo Rorrede gy ver frangsfifden Leberfegung. bedmendn
Reft. weldye Hr. Beaufobre nad Lenfant mit {ebs:
aclehifen. Ynmerfungen w218 ju Amfierdam audger
e laffen. ulefe babe il smei Adhandlingen ane

Logeginat. "D erfle Darbelt von Sem TRigbrandhe

=6 oger glelihen Medensarten des neucn Teffaments,

¢ Dicandergyvander B ergleduny et Schreibact: veg!

» M Beftaments mit berSdrebare der weltlidheaScris
benren 2> Einen Turjen JobaltOer 1atekten; die

< HF e -GauptabBandivag boirFodmen; <) Diefe
Haugtahbandluag fIblS Gi¢ faffer efilich ‘eine ges
aeraiedinkituRgtrdie el Sdeife in i, Siers
¢ & dagmaitcidiirneg Lsingoighf
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Ransler d6n Niosheim. 545

fidy audh ‘i des Heren Witters Samtung pdep
deucfihén vermifheen Abbandlungen v, f, f.
von der 165.bis 190 S. DerHerr Ranler fprichrs
die &drift evidutern, heift eben fo' viel, als den
Menfhen Selegenbeit geden, die MWeisheir deg
Hiddyften beffer ju erlennen, und die HeiligPeit
feiner Wege genauer elnjufeben, Dem unges
adytet hat Diefe Sattung von Sebriften, die un
beffern Berftande dec heitigen Schift dienet,
ihre ABivevfacher gefunden. Der Ndniifcheas
tholifche braudyt die groffe Anjabl der Uuslegey
jum Beroeife, daf die evangelifche Lelyre eben
deBroegen gany unficher tube.  Alein der Haupts
fag, wotauf man den Vorwutf gebane bat, ift
diefer: €in'Budp,darfiber viefe €rfidrungen vore
banden-find, it ‘uadeutlich und dunPel. Has
ift ‘abev weniger waby, als Viefes? Haben mwiy

02 nicht

auf bandelt fie: Yon dem Sufande des idifthen
Voifs nacdy feiner Religion, von oen beiligen
Qetrern; beiliges Pesfongn, Rathsverfuminn,
gen over Geridyten Der Juden, Peopbeten und
Lebrern derfelben, audy Sekren diefes Yolks ;
von den beiligen. Saden. nnd Beiligen Setten ;

. Yot Sabbath; vom newen Ceftamente; von

. ber Ecobefthreibung des nenen Ceftaments ;
" Tt Den bebtiifhen Mbnsen; von deri vers
5 fdievinen’ Lefearten Bes neren Teftoments,
i Buthy Lapiteln wod Veefens deffelben ; vosy Bers
Ainereien, ig 3u den Feiten veg Apoftel ente
ftanden; von den Uebesfesungen ves 1, &. tns
fonderheit vor dee Ueberfegung des. Beanfobee

und Lenfants, und den HdmesFuvgen pess
Jelben,
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nidyt viele Auslegungen von BPudyern, die nien
mand der Fingternis befduldiget hat? Die Blie
ther des Sicero haben eben durd) ibre angenehe
me Deutlichleit fich am meiften beliebt gemadht,
Und toie viele Ausleger find dem obngeachtet
votrhanden, die fie nodh Eldrer su madyen fid) bes
fliffen? 9Man Tan die Lebren eines Puchs evldua
tern und weitlduftiger austhbren: Man Fan den
mittelmdflig gefibten Lefern durch einen Abris
Des gansen TBerfs 4u dienen fuchen: Man fan
die Meinung und den Nachdruf vieler Nedense
arten Deffelben in groffen Sebriften unterfuchen :
fMan Ban aus der Reitrechnung und Sefdhidhte
demfelben ein neues Lidyt angiinden: Man fan
die bin und ber jerftreuten Meinungen des Vers
festigers sufammendinden : Man fan nody viele
aundere Dinge, die sum Berjtande Defjeiben gehds
ten, ausfithren und unterfuchen, Und bei allea
vi¢fen Bemfihungen fan man dod) geftehen, da
das Buch den Kopf Der Lefer garnidyt verwirre,
nodh durdy feine Duntelbeit femanden in Stoels
fel und Ungemisbeit fege. Man nimt noch eing
bei obigem Borrourfe an, weldyes eben fo unges
grimdetiff.  Man bebaupternemlid) : Ein Bud,
weldyes viele Stellen hat, die eine Eriduterung
brauchen, fei ibethaupt duntel, - Aber diefe Sine
bitdoung ift Trdumerei. Die Ausleger Fonnen eis
nen ewigen Keieg fiber den Sin  unjebliches
Stellen incinem Bliche fibren, und doch darin
einig feva, daf die Hauptmeinung des FWerkes
jederman vor Augen liege.  Fa ¢8 Fan ein einiges
Ot dem Daupteerfiande nadh febr belle fepn',
un
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Ransler von AVosheim, LF 54

und doch jugleidh viete Fragen und Streitigbets
ten untee den Auslegernerregen, Alle gejtehen,
bag unfer Jefus Matth. XVIL 2. diefes fagen
voolle: €in Chrift mug durdy feine Almofen Feis
nen Rubm untee den Menfden fudhen.  Kedoch
iff cin mweitlduftiger Streit fiber dag IBort, Pos
faunen, entitanden. Man ift uneins, ob diefe
Medensart hier im eigentlichen odet im verbitime
ten Verftande gefeset worden ? Und man fteeis
tet, voas es fltr ein Sebraudy fei, worauf dies
felbe jiele? Die Gegner didhten uns hiernechit
eine Lebre an, die wir nie vertheidiger haben.
Man freliet fid) nicht anders, alé wenn wir vors
gdben, die ganye Sclyrift fei fo belle, daf Lefen
und Begreifen bei detfelben einerlei fei. Haben
tir aber nidht jugegeben, daf die Sebrift vielen
gelehreen Mdannern Arbeit haffen Ednne, und
die Sefchichte, die Reitrechnung, die Wiiffagune
gen,. Die alten GBebrdudye, und viele bei ung nicht
gewdbnlidye Redensarten, s alerhand Untetfue
cdhungen Anfas geben ? ik nicht dick blog unfer
te Meinung, daf die Lebren, die als nothwendige
SitiicCe des Glaubens und der Heiligung miiffen
betradhter roerden, in der Sadrift fo deutlich ftea
ben, daf fie ein jeder obhne Fhibrer darin antreffen
thnne? AWic ditrfen die IWatfen nur umbebren,
®ad unfece Feinde mit eben dem Srunde riders
fegen, Den man gegen uns braudhet. Sine Sar
e, die SedwierigFeit hat, ¢in Budh das erfldrer
werden mus,eine Sdrift,die nicht auf einerlei Are
von allen verftanden wird , ift Peine Richtfchnue
Des Dlaubens. Hat diefer Ginrourf feine Ridytigr
Do 3 Peit ;
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Peif 3 87 find weder die Schriften der” Vdter,
nodh die Sefetse die auf den Verfamlungen der
Seiftlichen gegeben find, nody die Ausfpriidye der
alten Pabite, folche Dinge, denen man fidh in
Sadhen des Slaubens vertranen fan, .  LWer
wei¢ nicht, dag alle diefe Stiicfe voller dunkeln
Stellen und Schmoierigleiten find? Die ‘untes
Den Evangelifthen an fo-vielen Auslegungen det
WBibel fich frofjen, find Leute, die bei ihrer Sote
feligbeit Feine grindliche Erfentnis befiten, und
bei einem guten Herzen mit einem fhwadyen
Berftande fich plagen, Die Biicher dee beilie
gen Sdrift bejtehben aus Gefchichten und Lebs
ren. Bon einer Sefchichte Fan niemand griinde
lich urtbeilen, der die Umftdnde dDevfelben, die
Seit, den Ort, die Perfonen, und andere deraleis
dhen Dinge, nicht Pennet. Allein wer Fan die Uime
ftdnde der biblifchen Sefchidbte 1 ihrer vedhten
Klarheit bringen, der die Nacdhrichten verfhmds
bet, dic uns von den Sebraudhen der Motgens
Idnder, von dem unterfhicdenen Buftande der
FKuden, von der Stadt Ferufalem, vom gelobten
£ande, und von vielen andern Dingen, durch die
Reit brig gelaffen worden? IBas heifk bemnach
Die feute von der Erf(drung der heiligen See
fdhichte abmabnen ? €s beift foviel, als diefes far
gen: Man darf fich weder bemihen, die mane
nigfaltige LWeigheit SOttes in feinen LWegen
und Werken aufjudecten, nodh die Ungelibten ges
fhickt machen, den Feinden der LWarbeit ju roie
detfprechen, die ihren Glauben vertiicken roollen,
€8 ficgt viel davan, ju unferet %cfeﬁigu&g‘ im

qaus
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Gtauben-und in der . Sotfeligeit, daf toir die
Kraft der Lebren,die der Seift S Ottes auffchreis
:ben laffeny ‘und den ganjen Nadydrul der AWars
nungen und Ermabnungen begreifen,  Dicfe
Kraft und diefer Naddruf liegt in-Den Nedenss
atten, Sleichnifien, und Ausdricken, die dex Here
in feinem L3 otte geleiliget hat, Aber viefe Hes
densavien find nicgendé Gblich, als unter den
Morgentdndern und Sriechen,  Man mus alfo
Diefe Boiker ju Lebrmeiftern annebmen, SRiele
Qusdritcte begiehen fidh auf Sebrduche, davon
man nid)ts siehr als das Geddchtnis,in Den Riie
heen der alten Heiden und Suden, in der IBele
antrift, - Man mus demnady diefe Biicher u
Hilfe nehmen. BViele Gleichniffe find von Sas
then, oon Thieren, Krdutern, Sitten, bergenoime
men, die unfern £dndern gan; fremde fepn. Man
fan demnadh nicht anders, alg aue alten und nenv
en Sdyriften dasjenige ju-lernen fuchen,toas man
bei fich felbten nidht findet. Allein folte der
Seift Sottes die, fo ibn darum anrufen, nidst mie
fo viel Nadyricht auseiften, als ¢s nbtig ift, die
beilige Sdyrift recht ju verfreben ? YBir antivors
ten : Man veefpricht fid) diefes, obne Rufage
Sottes.  AWo bat der Pere verheiffen; daf e
die ungelehreen Lefer der gbttidyen Bircher gelehre
madyen wolle, wenn fie i darum flehen? Ru
dem wicff die Erfabrung Diefe Juverficht um, die
man auf-¢ine unmitteibave Singebung des heitis
gen Seiftes feger.  DHaben nicht die qotfeligfen
Qbriﬁcg viele [Feblet bei dev Ausiequing dey heiv
ligen Sdrift begangen, weil es ihnen an Deg’

Do 4 nbtige
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ndtigfien Stiicfen gefehlet, ie einen guten Auss
feger ausmachen ?

92) BVorrede vor ‘Aohan Friedridh Noltens
Lexico latinae linguae antibavbavo. Helmfi. 1730,
Sie fiehet audh in des Herrn Millers Saml. dev
tat. Commentarionum u, . f. von der 325. bis jur

346, &, und handelt de bodierna romans [ermo-
nis in patvia noflra exiftimatione.
93) eilige Reden iiber widtige Yarbeis
ten Oev Lebre TJefu Chrifti, Driccer Theil,
Hamburg bei Theodor Lbrifioph Selginers
Yitwe, 1731, 8. 12U, 10B.  Man findet hies
felbft: a) €ine Jufhriit an den Heryog Ferdie
nand Albrecht von Braunfchroeig, und dejfen Ses
mablin Antoinetta Amalia, b) Die Yorrede,
¢) Den Futgen Jnbalc diefes Theils. - d) Eine
befondere Sufdytift et erfien Rede an die Fiws
ftin &ophie Luife von Oettingen,gebohrne Lands
grdfin von Heffen. ¢ Die Reden feibft. €8
find ibrer fieben : 1. Die feligre sErinnerung dev
Leiden Tfefu Cbrifti, fiber Luc, XVIIL 31+ 34.
11, Die Ligenfhaften der wabren Letennes
Oes Lvangelii, tibev Pf. XL.8-10. 111, Die
festen Bemiibungen det Gnade, die Juden 3u
gewdinnen, Giber Luc. XIX. 41-48. 1V. Die weis
“fen Vevordnungen TJefu Chbrifii gegen Oie
Auftabrer in dem Reiche der Gnaden , tiber
MWhateh, X111 24-30. V. Die wabre Detvads
tunc Oes Todes, tiber Luc, XVI. v fgg. VI
Rede an Philip Ludwig Dreiffigmart o2 5 4
ebe Oetfelbe 1730 Oen 31 April 3um Abte des
Alofters Riddagebaufen eingeicgne; n[:ugc.
Il Hes
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VIL Rede an et Chriftoph Titmotheus
Seibel »' 2 ehe Oerfelbe 1736. Oen 18 {Yai
3um 2Abte des Stifrs Ronifgslutter eingefisly
et wurde,

94) Diflerzationum ad bifloviam ecclefiafticam
pertinentium Volumen primum, — Altonauise ot
Flensburgs, fumribus fratrum Koyte, 1731, 8,
Die andere Auflage. 1743. 8. :

95 ) Addenda und_emendanda 31 et erften
Huflage. '

96) Volumen alterum. Daf, 1743. 8.

97) Netitia [eriptovum et differtarionum a Iob,
Laur, Mosbemio; vel aufpiciis cius, editorum,
Helmpt. apud Chbr. Frid. Weygand, 1731, 8.

98) De poenis bacreticorum Difputatio. Refp.

Tob. Clrifl. Make. Daf. 1711, 4. BVermebrter,
in Dem Synragm. dif]. ad fanst. dife. pertin. q, D,
412, und den fog. &.
" 99) Radulpbi Cudworthi Syflems intcll-Fuale
vniuerfitatis, feu de wevis matuvae vérum vatiomge
bus et originibur Commientayii, Ex ariglico fere
mene latine vertit, variir obferuntionibus et di=
greffionibus emendauit et amplificauit ; Prolegome-
nis et dndice inflruxit. - lenney fumtibur vidusé
Tob. Meieri. 1732. fol. :

100 ) Difl. de praccipuir Dolloris euangelic
virtutibus, manfuetudine et bumilitate, cx Marth,
XL 29. Refp. Gotlich. Chrifiopb. Delbyiik, Helmft.
1732 44 :

so1) Diff. de illis, qui Propbetac vocantur in
weuc foedere,* Refp. “Gotlich, Chriffian. Elend,
Daf. 1732, 4. Qgttﬂ“bth Daf. in cbeén dem
Dog Jabr
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Kabe, Aud) in Dem Synzagm. diff. ad biff. eccl, jm
andetn, Bande, a. D, 126, und den fage S s
. 102) Borrede ju Chriffopb Gotlob Sdul:
3ens Davidifcher Lrbentnis der Marbeit sup
Botfeligbeir. Goclis 1732, 8. Sie fiehet in
bes Herrn Wihillers GSamlung der. deutfch,
verm. Abhanol, von der 437. bis jut 457. S.

und handelt von der LTatur der Andacht.
103) Borrede ju dem Budhe : Die Yarbeit
Oev driftlichen Religion, aus Oer Auferfies
bung Tefis Lhrifti auf eine demonfivativifche
2Act in Ovet Tbeilen bewiefen, duuch Humires
Sum Ditton, weiland Lebrer der Y1jatbeinas
¢i€ im Sofpital Chrifti 3u Londen, Liebft
einem Anbange , davin die wicdbrigften Sriie
e der natirlichen Religion abgebandelt
wecden. Anfangs in englifher Sprache bevs
ausgegeben, nun aber auf vielfdleiges Vevs
fangen in Oie deutfche. tiberfest, mic Anmers
tungen, Regiftern, dem Leben des Verfafe
fevs, und einer Vorrede » - Whosheims vers
mebret, durd)y Babriel YWilbelm Gotten,
Draunfhrreig und Bildesbeim, vetlegts Lu:
dolph Shroder, 1732, 8. 2 U, 8 B. g:)
-4

(%) Man findet alhier: @) beg Heren Sottens Jujdhrife
an der Herjog Ludivig Rudolph vor Braunfdmeig.
B Des Herrn yon Mosheimsé Borrede. o) Sine
Vorrede des Verfaffers. o) Herrn Sier
tend $Zachricht vou. deffen Zeben und Sdrrifren,
Dittons Geburtdort it Salisbury. Seme Cltern
wares Preshoterianes. RNoch febr jung ubcruan; ¢:
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Die andere Auflage, {BDaf, 37341, 0% 8 Die
bierte und:permebute Auflage. Diefes - herrlichen
et s s 'M.‘": Botind Us

bag Ume cines Predigers,  Seine fdmadie @el
“funbbeit rieth ibn aber jur Nicderlegung didfes AUmtd,

" Rach foldher ABdaafung ertvehlte er die MMathemds

gif ju feinem Hatiptwerfe. : St trat ju ‘e bifdyd flis
den Kivdhe, und befam dad At cines<Profeffors o
ber matbematifdyen Sdule im Hofpital Shrifii in
$onden. 1705 fabe man voft ibm ein Theorema Sphacrie
¢o-Cavopiricam it Den Philofophical Ty rausattions, Tom,
26.p. 139, 1707 ritffe man vaffedbein die A%z Erud.
poa8lo. 1796 Fam von ibm Deraug:  75. general
Laws of Nature and Motion y, fo fo Sreine:@ dhrifg
von den Flurionen fieite nady feinem Sove Sobanues
€larf befjer audgepuset von neuen der Welt vor NYus
gen.  Die Auffchrift diefer andern Yudaabe vag
1736, 8. wav ; An Inflitution of Fluzions, By Humphry
Ditton,  The fecond edition reSifed, corvefied and ayp.
wiented by lohn Clarke: 17vy Fam fein gegenmartiger
Betweis von der Warbeit der driflicyen RNeligion
Dervor. - a714 folgte das Budy: The vew Law of
Fluids u.fs w. - Er und Whifton edirren die @chrife ;
A new Method for difcobering the Longitude both adSea
and Land,  Sein Tod erfolgte i €ndedegirig. pber
im Anfange des (715, Jabres, obugefepr in feinens
40. Jabre. Die franiofifde Ucberfesang deg ges
geamartigen Bemeifes vou der Warbeit ver driftl.
Rel. trat 172y ans Cicht. Wiy Baben fie dem Sirs
mand de la €papelle ju danfen. Die erfle ollandis
fche Ueberfesung bat gum Berfertiger Cornelinm
€eorn, nnd trat 1720 ju Mivvelburg pervpr. ; 1719
Ticferte der Doctor der Pbilofopbie und Prediger ju
Torgan, Johaa von Offade, eine andere boliandifche
Ucberfegung. RNadh der erfien englifchen Nuflage von
713, gefhabe dic qmdere 1714, di¢ britte 1713, bie

vierte
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mBuches exfolgte 1749, 29 1.Bogen, nadydem
€8 die Beeleger in beffern Druk und Cinridhtung
beforgen lafien.  Die Botrede liefet man aud)
in deg Heren Willers Saml, det deutfch. verm.
2Abb. von det 203, bis jut 316, &. Der Here
Kanler foricdht: I balte nicht davor, daf ed
entroeder febe nifich, oder hdchfindtig fei, den
Qnfang des Streits mit Den Deiften, von Der
Nothroendigheit einer Offenbarung ju maden.
BDicfe Art von Leuten rdumet uns ein, dag ein
ot fei. - Xdy glaube, daf fie gleidhfals jugeben,
Diefer Sot Ednne fidh, wenn er wolle, den Mene
fhen anders, al8 durd) die Bernunft, offenbas
gen.  M3as bleibet alfo jwifthen ung und ihnen
gu entfcheiden fibrig ? Nichts, als die Frage:
Ob-es Sot beliebet habe, fidy duvch gevvifje Leus

te,

pierfe 1738, ¢) Dasd HauptwerF felbfls €8 befiehet
aus dreien Theilen.  Jn vem erfien wird bemies
fen: Dag die Deiftent um ibres eigenen Vottheils
willen verbunden find, die XOatheit des Aufers
fiehung Jefu su untecfucdierr.  Jn dem andern
find die algemeinen Gehnde eatbalten, auf weldyen
Die Lebre von der Auferftebung Chrift berus
_fpet. Cjn dem Dritrew wird die Gefdhichte felbit
bawiefen, und dargerban, daf fie alle Renzeichen
. vek mrotalifchen Gewisheit an fidh babe. Dies
fen Dreien Theilen ded WerTs ift ein Anbang beiges
filget, wotin eine rdeterung det Frage enthals
gen: @b die Warerie denken Ednne Dabei 3u
leich von der FTatur Gottes , der menfdhliden
%alc, uhd det Yelt; gebandelt wied. ) €in
Regifber der angefiiberen Gelehuten ) wad ¢ines
dber dis vorngmplen Sadyen.
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Ransler von Wosheim, 1413

te, die ez ald feine Boten abaefandt, den Mens
fdhen ndbersu exfennen ju geben? Kdnoen tvic
Diefea eifen, Tonnen i jeigen, daf eine Reliv
giowin det TWelt fei, die unbeteiighiche Kenjein
cheneiner gotlidyen Offenbarung an fich hat s fo
ift der Streit jurht Sode, ' Hieffe e nidyt thbe
vidyt, Dev nicht eher dlauben rooite, Baf die @ona
ne, deven Stealen urtd Licht ‘e fiehet und fliblet,
Dda wdre, bis man thm bewiefen; ber Srdboden
braudyte ciner Sonne? -

‘104) Borrede ju des Herrn Magiter Tarl
wenvich Langens geiftlichen Reden. Lubep
1732.8, Sieftebet aud) in Des Dertn 11jillers
Samt. dee deucfch. verm. Ab. von der 217,
bis jur 228.&. Imgleichen,in der'Fleinen Samp
lung theologifcher @edanfen von det snims
concionum [asraram. Leipsig 1745, Sieftela
fet aber die Plichten eines gerftlihen Reo,
ners vor.,

1o7) Borrede ju dem Budie: FErbauliche
Decrachtungen tiber  die UnempfindlichPeip
Oes (Blaubens, aus der Hiftorie von der ae
via- $Dagdalena Job. XX, 1. fegq bergenom.
mem, und » = berausgegeben von ?oban 2Andr.
Bucftet. Braunfbiverq, in Verlag Budolph
Sbrodevs, 1732, 8. 1. 9 B, (*) . Stehet

< 95 &in in

C*)0an licfet albier: a) Herra Butiters Juidrift an

bea Tirflen von AUnbaltberenburg Bictor Sriedrich,
b Beffen erfie Semablin Cuife. b) Herraven Moge
beims Borrede. ) Die Hauptabpandlung felbg.
€le foffet € Capittel in fig.  Bas erfle ift n’ut. Yors

adkier {0
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tn jestacdachter. Saml. des Heten Wiillers von
Ber 228, bis jur a45.. S, Dev: Here RKangler
bandelt von den verfhicdenen Arten der geifts
hidyen - Anfechtungen,. i@r fprichts Jeh nenne
eiftlidye Anfechtungen foldbe Leiden, twelche die
cigheit Gottes Den Seelen der;Menfchen aufe
feget; uim. fig von Dex Sichetheit undandern Febh»
fern abjugiehen, und in dev-Liebe yum=Guten 3
fidefen, . Jch theile diefe Anfechtungen: hibers:
Baupt inAnfecdhttngen des Berftandes, Des; Wils
Iens, und. foldye-die fichy. auf: BVerftand ind I3ile
len sugleich exftvecken.. . n-dem Werftande dep
Seheiligfen. iffeine srofefache Sabe der Ginaden:
€ine Tebendige Crbentnis der gdthichen: Lehren,
und_eine. unumitdsliche Uebersengung: von det
DWarbeit ‘bitfelbe,n. €8 Ean: bei Diefer, ¢8 Fan.
Bei jenes eine Abname nady dem LWillen: des
Heven fich- hevoorthun.. LBie theifen a!ﬁs&bie
: $ 5 s

beteitung 3 der Lehre von UnempfindlichFeit

Bes Glaubens, Das andere handelf voh dex ¥1as

tur und Befaffenbeit oet Unehmpiindlidbeis des
- Glaubens. Das drifte weifet, warum Gof die
Unempfindlidskcit ves Glaubens sufdide? Das
tecte . XQenn fid) die UnempfindlichEeit des
Bloubens aem- meiften, duffere . Dos fanfres.
Was aus der UnempfindlidEeit des Glanbens
gitftebe, und wie Got damit angefochtene Sees
len anfeichre > Das fedhfe fibret den Sny aug s
e UnensprindlichFeit ves Glabens. ift Eein Bes
weis i Bag man gar Feinen Glauben babe, b)
€in Kegifter dex vornemften Sadien in bieferm
Bud?a. o8 gtg Ylachridpt jur Gesbejlerung des
" singefebfishench Drutfepler,

AN O R
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Anfedytungen des BVerftandes in die Anfechtune
gen dev Erfentnid, und in die AUnfehtungen Dee
Uceberjeugung, ~ Die febendige Erfentnis dep
Secedhten'ift ibeer Befthatienbeit nach Frar, deuts
tich, emehmend. Xeh_wil fagen: Sie freiligs
Oen “YRillen, und alie Begierden Defjelben, den
Deved jii ticben, und bdas imvenvige $idt feudhs
ten i’ laffen, Und jugleich trifiet nad betubiges
Hie ‘Den - Seilt untet Ven “vielfdftigen £eiden und
Wntibeén, die ung untet'b5fen enlthen, und bef
vetgdriglichen Gfitern Begeanén mifien, 8 gee
fitt St sumweiten, die Klarbeit unb D eutlichfeis.
utiferee Eefentnis auf efire’ eittang aufiubeben,
Diefes gefdhicht nicht aif “cinertel Weife, o9
foiederfdbret ung oft,“daf cine betrfibte Folte
unfer’ganzes Tide Gbeczeuddt. Ytteis ¢8 aefchiche
auch, dag ‘wie ‘auf ‘geivifie TWeife die Rlardeie
uniferer @eele gebemimet ird. Die Herticheeis
Des SHecrn fpiegelt Fich in und an bedfen Siten,
und bie: ‘vierte welfet fich uns nidyt,  IWir beo
greifen. aufe’ belieftt neun adtliche Farheiren,
und “fiuchén "veraebens pen’ Sufetmenbong dee
sebnten it den fibrigen, + Desweaen theilen
it dieAnfechtungen, die auf vie Defhaffenbeis
unferer Grtentnis aelien, in die atgemeineti ‘1nd
in‘die efondern. Sene verbergen ung ped Herrn
oI allenr etiteri: n diefen frellet fich uns noue
ein-imd ander Sl der gdtlichen Watheit niche
o vedtlidh, alé fonflen, vor.” €8 ‘Gefifr Gyt i
cinet anbeen et el Theil der felioen O tine
gen YPedgunelmen, 'Die ang der lebendiaen Ers
2entnis Der Kinder Sotled fiieffen. Diefem m‘ar‘z;'
§¢




158, Ranslev-von Yloshein,
%f!t in gewiffen Stunden dev Trieb jum Shuten.

b

ener frebt yich vergébens in gemwiffen Augenblio

en tiach dem Trofte um,den uns fonft das Lidt
Der Snaden mittheilet, Die Leiden Diefer Jeit bes
Berst gu tragen. . Die Anfedytungen. dev Uebere
geugung miffen fo untevfchieden werden , wie e8
Die verfdiedene Arten Der Ueberjeugung erfore
Dern, Dic in Den Liedergebohenen find.. €8 iff
Biec aber eine dreifache gotliche Ueberseugung,
Ruerft eine algemeine von den Srundivarheiten
fo wobi der-ganjen Religion tberhaupt, als ine
fonderheit dev dhriftlichen. SBors andere cine bee
fondere, von allen Lebren, die in. der beiligen
Srift ftehen, und den Slauben der Chriften
ausmadpen. Endlidh eine gan befondere, die Den
Serechten felbik betrift. Ex ift lebendig Bberfihe
tet, Daf die gdttichen Lacbheiten auch ibn infone
derheit angehens  Alfo Ednmen die Anfechtungen
Der Ueberseugung von einer dreifachen Sattung
fepn., Der Heve Lan e fiir ndtig finden, ung in
eine-Art der Ungemwisheit gerathen ju laffen, ob
die algemcinen Grinde, worauf unfer Glaube
rubet, fo fejte find, wie wit in den Stunden
alauben, da ung der Beift Gottes davon: fibers
fabret, ©c Fan su einer andetn Jeit uns dabin
2ommen laffen, daf wir antangen, gewiffe Stiie
e der gbtlichen LW arbeit smeifelhaft ansufeben.
¢ Pan endlich exfauben, daf wiv alle Ueberjeus
qung, die jum Slauben dev Ehriften fiberbaupt
gehdret, bebalten, und dabei die Berfidherung
nicht empfinden, daf die Schdge dDes Himmels
telchs auch ung infonderbeit aufgefchlofien r&u&)
51 ¢
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Alle deei Arten der Betfudbungen, von denen ich
Jeat. geredet, theilen fich twieder in die algemeinen
und befondern ab, €8 Fan jumweilen das ganje
Sebdude unfers Glaubens wanfen. s Fan 3u
einer andevn Jeit nuv diefes oder fenes Sheil an
feince. Stdrfe abnebmen. Die Anfechtungen
De8 gebeiligten Willens find fo mancherle, als
die Saben der Gnaden find, die Sot ini Der IRies
Dergeburt diefer Kraft der Seelen beifeget. Der
LWille ift cigentlidy der Sij des geiftlichen Leo
bens. Diefes Leben befteht cinmal qus einer
eifrigen Begierde, Sot ju gefallen ; bernady, aus
einec gdtiihen Kreaft, diefer Begierde nachiules
ben.  Fnden Stundeg der Anfecbtinnis Fan eine
oder Die andere von Diefen Snadenfrdften ents
weder abnehmen, oder gar nicht empfunden wegs
Den. €8 ift alfo eine jmiefadye Berfuchung des
Willens : Eine Berfuchung der Liebe Sottes,
aus der die Begierde flieffet Sof ju dienen 3 und
eine Berfudbung ver geiftlichen Sedrke. Die
2Abtbeilung der Vecfuchungen in algemeine und
befondere gilt audy bei diefen beiden Arten. Die
Oritre Gattung der geiftlichen Anfedbtungen, die
ben Berftand und AWillen jugleich frdnPen, fan
aus dDem, 1was von den beiden erften gefager ift,
leichte verftanden werden. Man Fan in beiden
Kedften der Seelen, man’fan an vielen / Mdn
Ranjugleich an allen Gabender Snaden angegrifs
fen twerden. . Rnfonderbeit gehdrer bieher die
Anfedhitung des Tebendigen Vertravens, 1 dies
fem Bevirauen tragen beide Krdfte der Seelen

Das Jbvige bei,  1nd in beiden entitebt daber
Scymes]. jestl. Gotresgel. By Sdwady
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Sdradheit und Mange!, wenn man an diefer
Wertrauen entweder witklich ohnmddbtia if,oder
ohnmddtig ju feyn glaubet,

106 ) Differtationum ad [anctiores difciplinas
pettinentinvm Syntagma. Accedunt Galvheri Moy-
4ij et Petri Kingii Differtationes de Ijgiam fula
minstrice, ex anglico latine verfac, addstis obfer-
warionibus,  Lipfiac ev Gorlizit, impenfir Chriffs
Gotfried, Marcbe, 1733. 4. 4 A. 13 Bog.

Dritte Fortfegung
von Dem

GSrafen von ingendotf,

o gut Die erfte Poft von den bernbutifchen
Anftalten in America gervefen war; (*)
fo-batd bindte dec nachfommende Bote,

Gleid) 1733 liefen fhlechtere Reitungen, unter
andern in Penfilvanien, ein. In Deutfchland
Flungen die Nachridhten nidyt beffer. Selbit der
blinde Joban Sonrad Dippel, dem der Graf fo
fehr gefhmeicheit, (**) fa Bfters TMund. und
$Hdnde geFiffet hatte, (**7) dfunete die Augen,
€ trat in cinem Sdhreiben vom 22 des Ehrifts
monats fdarf dem Schmelcbler entgegen. (*)
Eine {hone Sdrift wides Die Hernbucer fabe
o . L ;- han
(*) Siehe dicje Sejdy. 1w Jike SiiE, a. 0. 415. S,
") &. bes Herrn Waldys theol. Xevenfen won
der Befdaffenheic dex besnbusifen Sefses
a. Ds 79. Und 10, &,
(*"’) @J{. & D, 106. @.
(*) Daf. 6. 0 165. &,
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@raf von Jinzendorf, g6t

man von dem Hertn TJob, Peter Siegm,
YOinkler, (*) ©ie beiffec: Die Gemeinfdafe
Oev Gliubigen mit dem Oveieinigen Got, und
uiter einander, in einigen widbtigen Siiis
fen, sum Sorcaang der Seelen in ibrem Chris
fientbum, Oie da wollen exBennen die Ges
meinfchbafe mit Chrifto und den Gldubigen
tinter einander , nach Amweifung beiliger
Shrift geseiget, Dod) blieh das LBermerfiidhe
der Dernbuter nod) vielen Selebrten unbefant,
Herr Joban, Tacob Wiofer und der unfterbiie
e Dilfinger gehdreten dabin. Der erfrere lege
te Der 2Belt eine biftorifhe Nadyriche von den
Bingendorfianern vor, in dem andern und drits
ten Tbeile feiner periodifthen Schritt: 2Alces
und neues aus dem Reich BOtees, und der
tibrigen guten und bofen Gerter, beftebend
in glaubwiivdigen Fiadbricheen von allerled
merfroiivdigen Siibiungen Gottes, fonderlidy
in Oem YOerf Oer Debebrung, erbaulichen
und fihrecklichen lesten Scunden s etweblie
chen Lebensbefcbrebungen, manderle Lre
fbeinungen. Lebft einem Anbang von erbaue
lichen Briefen, unbebancen und neuen geifilis
en Lieovern, und einem Pursen Beriche vors
vielecler sur Detdrderung des wabren Chyie
ftentbums dienlichen deucfiben Biichern, (**)
" Ppa Aus

*) Dief. Gefd. im 11, St. a, du 406, &,

¢**) Herr Wojer gab por diefen Weike 19 Theile auss
Seanbfure und Leipsig ) geatlid) Stutgard, von
3733 bid 1236.8. Do fernera Theile wurder wurd
asbere Mannes qusgefertiges.
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Aus Vulfingers Feder aber flos das geftliche
Bedenken Oet theologifiben Saculede su Tis
bingen, (*) mweldes der Sraf 1732 gefodert
batte, (**) und am Sontage Mifericordias Dos
mini 1733 ausgefertiaet wurde, Bas fonte
dem [iftigen Binjendort angeaehmer fepn,als daf
et Die gedadhte Facultde bintergangen, und dieh
bedenfen, Das feinem FBunfdh gemds rar, ere
fihlichenbatte 2. Cr fteifte fich audy gevaltig date
auf, und meinete, nun vdillis Recht su-haben, feis
ne SReligionsdnderungen behevgter ju treiben, €t
fies e8 Daber
213y ju Robau druden. Der Herr Kivdhens
rath Lroman YTeumeifter in Hamburg fejte
vemfeben nadmals entgegen: Nicne Tekel Oes
Dedentens , welibes die theologifibe §aculs
tat su Tuibingen wegen der mabifthen Dvds
bevgemetne 34 Gernbue gefteller, wie felbis
ges naty Oev YDatbeir des goclichen Worts
und Ot gejunden Theologic in 37. Puncten
abgevwonen, und 3u leichre befunden voorden,
¥736. 4.
- Nady vem Anfanae des 1734ften Nabres beo
fam Der ‘Braf cinen Brief aus &tmmmb, dars
itinen man thn benadyviditigte, Daf ein Dafiger
reither Ruufiman’, Albredt EShrenfried Ridhrer,
cirien Hauslehrer bei feien Kindern annehmen
toolle. Albald entftand in ihm eine brennende
Degiers

m———

(*) & meine 3uv. $Tadr. von jingfv. Gel. im 1.

Do D272 und g &, :
(**) &. viefs Sefd. im 111G 0.0, §15. S.
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Begierde, den grdflidhen Sharacter ju veelenge
nen, und diefen Hausichrer absugeben, um Gee
legenbeit ju baben, den Kaufman nad) Hernhut
au giehen, und ihm mit guter PManier Den Reichs
thum abjunehymen, Er teifete wirflich unter dem
Namen von Sredek nadh) Strarfund , gab. fich
file einen Sandidaten Dedslutherifchen Predigs.
amts qud, und ward Anformator bei Des Kaufe
mans Kinberms . So fehr Bonte ihn die Geldbes
gierde verroandeln!. ABie er fidh, in der neuane
genommenen Sejtalt, bei Dem Heven Superine
tendenten . Gregorius Langemat, und dem das
maligen Pafior an der Marienfirdye Sarl Joar
dim Siveth, eine Predigt auebat, und diefe
SNanner ihn ¢in wenig geprifet hatten s ficg man
ibn Die Kangel betreten.  Pei gedachter Prite
fung hatte er feine Sriehren verbelet, Aber in
der ‘Predigt trug er einige younderliche Gedane
fen vor. Croehnter Sibeth fand notig, ihn des
Mittags ju wideriegen. Und fo gevieth man auf
bie Muthmaffung, daf er vieleicht der Gyraf von
Singendoef felbit, ‘oder einer bon deffen Anhdn~
gern; fepn Diicfte, & mufte or dem Confiftor
tio erfeheinen, Unter andern Stagen, die man
ibm vorieace; erfundigte man fidh nach dem Sra
fen von Ziugeudorf, und wie e8-in Herubut auss
fdbe? G gab jur Anttoort, daf er den eritern
von. Perfon- nidht Fenne, -~ RVon Hernbus aber
rubmie e viel Gutes,  Man Drang ndbes. in
iha, und frug deutlih s Ob er nicht ver Sraf
felbfi i 2 Dievauf bekante er, und bat, af mas
diefe tDadhe verborgen balten mighe. S e

PP 3 langte:
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fangte :+ Man mogte nur ein Colloquium - mit
ibm anftellen, damit er feine Rechtaldubigleif
Darlegen Ednte. Seinem Begebren gefchabe eie
tie Seniige. Die Confereny gieng den 18 April,
und in Oen folgenden Tagen, fitr fich. Die Sdo
Be, woriiber man fid) perglid), wurden ju Papier
%cbaad)r,, Denfelben figte e, beim BVefdhius des
olloquii,

14) nodh cinen fdriftlichen Auffos Hingu,
Man liefet das Eolloquium nebft diefem Auffasg,
in des Heren Superintendenten Jobh. Peter
Gicgm. Winflers Sarift: Des Heren Grae
fen von Junzendory Unternebmungen in Res
Yigionsfachen, aus eigener Lrfabrung, und
fhrifelichen Documenten entworfen.  Leips
3iq 1740 ‘8. Voltdndiger aber, in ded8 Herrn
Daretholomdi Ais biftorico - ecclefialiicis, M 8,
PBande, a. 0. 108:. und den foa. &. Hieraus iff

es Dem 62, Bande des Redlerifdhen grofjen Lnis

verfallepici, a. d. 1187. und den fag. &, eins
gerleibet,

Hatee der Sraf, bei dem Colloquio, mit Dem
Heren Langemak und Sibeth fich gerne verglis
dhen, und vor diefen Mdnnern die bdfen Anfdyide
ge feines Hevyens dufferit gebeim gebalten: Lego
te er beiden Gottedgelebrten dDaneben das tiibine
gifhe Bedenlen vor; fo extheilten fie ihm gleiche
fal8 ein Reugnis hach feinem Begehr. €3 ift
Den 24 April 1734 unterzeichnet, und fiehet unter
andern in Dem genanten 8 B, det AF. biff. eccl
a. d. 2019. und den fag. S. Und in dem groffs
LUniverfaller, 8. Ds 1204, und den fgg, S, \bimf

au
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auf predigte ex nod) mebr als cinma! in Strals
fund. .. 2Bas aber das widyrigfte fir ihn war;
fo flsheee ex feinen Haupizmwet vdlUia aus. Det
Kaufman teat quf feine eite, und fibergad fich,
mit allen feinen Mitteln, der bernbutifhen Selr
te.  Der fiberredete Man 308 nacdhmals nadh
Dernbut, und bradyte ein Vermdgen von 1000co
Thaleenmit,  Und nuit wufte der Sraf ibu fchon
{08 ju twerden. AMas frug man nacdh-den Mens
fhen, ba man dag Geld batte? Man fandte den
armen Kaufman nach Algler: wofelbft er aud
ftarb. Die Heilandscafje befand fich bei dem
ethaltenen Gielde fetr woll. Denn daf det froms
me Jingendorf foldhe Selver zu fich ndhme, wivs
e dibel laffen, & bat alfo eine fogenante Heis
landscaffe erddt, roobin fie geleaet werden.

Bon Stralfund wandte et fich nady hibine
aen.  Dier fdhrieb er, unterm 18 des Shriftmos
nats 1734

15) cine lateinifche Erf(drung, tvie und warum
et fich dem Dienft des Coangelii acwidmet hidtte ?
Man liefet fie deutfdh in bem finften Theile von
es Derrn Johan Georg Watchs Linleitung in
Oie Religionsftreitigheiten dcr evangelifchlus
thevifihen Rivche, vou der 633, bis jur 640, &,
Und in dem 62, B, von dem Univerfallcr, von
Der 1208 bis jur 1211, &. &t fibergab die Era
Eldrung, au dem gedadten Tage, ber tibingilthen
theologifchen Facultdt, und bat, foldye durdy den
DOrubgemein ju machen. Die Saculte that dies
fes, nadydem fie einen fatcinifden Einaana und
Sdhlus binjugefiiget hatte. Diefon Sehlus fine

Py g Det
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Det mangleidyfars Deutfeh, bei dem SHeren Yald,
am angefilhreen Orte, von det 640. bis Jur G43.

« Undin dem Univerfall, a.d, 1211, und fa.
©. v fiel nach Sinyendorfs Wunfch aus, und
it Den 19 des Chriltmonats 1734 geseichnet.
Runmebr predigte dev Graf audy in Shibingen.
Jedoch erbielte er feine damalige Hauptablide
nidt.  Selbigewar: Eine ‘von den ju der Reit
ecledigten wiirtenbergifchen Pralaturen ju fbers
Bommen, * Allein, man tranck ihm vorbet, - Det
Sorung mdre audh ju gros, twenn man in einem
einjigen Jabre aus einem {Fratfundifthen Hauss
Febrer ein mirtenbergifdyer “Prdfat wirde.

Datte die Facultdt jene Srbidrung 1734 drie
cen {affen; fo lies fie Der Sraf, als ex fich nadhs
gebends nadh Louden begab, iefelbit mwieder aufs
fegen. Aud) (as man fie lateinifech und deutfeh in
Der Oritten Samlung der singendorfifchen freis
willigen LTachlefe bei den bishetigen AFonats
febrifeen, a. D, 34. und den fag. &. ~ Sonjt jeigs
te fich unfer Sraf:

16) Mit dem ecften Theil feiner Bedenten
und befondern Sendfdyreiben in- aflerband
practifiben {17aterien, vovnemlich die in Oer
chriftlichen Aeligion bevsuftellende Gemems
fhatt wabrer Rinder Gotves betreffend; mit
Steinbifers (*) Vorvede. 1734.4. Daera,
0. 46.S. vortrdget, daf die Privatverfamlungen
den Ehriften abfolut nothroendig wiren ; fo fhries
ben dawider: a. Der Herr Kivdhencath LTeus

mmets

¢S.am ;gtf- Orie.
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meiftec in Hamburg, in der BVorrede bes Sras
ctats: Pictismusr a Magiftvatu politico reprobarus
et proferiprus.  b. SHerr 7. Gotfried Lhriftian
Claudius, in der Schrift: Das entdefee deiligs
thunt der Schivdrmer, Pas ift: Griindliche
Unterfucbung der Convenciculorum; darins
nen von ibter LTaturund WWefen, von ibren
Abfichten, Wadbstbum, und Sindetiifien

imgleichen von der Sdwdarmer Rebre uné
Reben, nach Anleicung einer innenbernantet
bernbutifchen Sdrift, ausnibriich ehandele
Wird, 1736, 8.  Herr Job, ?ac. tf%oféi‘ vere
theidigte hingegen die Privatyy ammentnfte, und
unterfiiiste den Grafen, mit dem Auffas: Reche=
liches Dedenten von Privatvecfamlungen deg
Rinder Gottes, LTebft einer Zrieblung, tvas
fich Eiivslich) in Sannover distals 3ugetragen,
undeinem Gucachren des fMhinifterii einervors
nebmen Reichsftadt von dergleichen Vecfams
lungen, Thibingen 1732.3. 8 B. Fedodh billiger
ev a. D. 123. unbd fg. ©. die abfolute Nothiwendige
Beit Dew Privatverfamlungen nidt,

17) it einem Briefwediel megen deg Herns
butifthen Sefangbuchs, . Patte Derr Hanzfcel
Die nérige anmcrtu‘ngen‘aufgefeget; (*) o
fhrieb unfer Sraf im Februar 1734 an ibn.
Bon beiden Seiten erfolgten inggefamt & Brite
fe.” Pete Claudius tiefert fie in dem entdeftep
éei!tétbum Ot Schwdrmer, q, 0, 575, und

fag.
G5 g e Xoae

() Dl 0. D, 4140 S,
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1735 ftellete die theologifche Facultdt in T iibine
gen i Bedenten iiber die mabrifihe Duiiders
emetne in Sernbut, weldyes vorhin ju Lobau
?cb[ecbt abaedrucfet war, su Tiibingen in 4. ans
Cidbt. Sie fligte demfelben die gedadyte Letlas
sung deg Srafen, wie und warum er fich dem
®ienft des Coangelii gervidmet hatte, binju.
MNadymals erfchien das BedenFen in Dem Ovits
genund viecten 2ande detr dtorum bifiorice-ec-
elefiaff. und in der andern Samiung von der
freimilliqen LTachlefe bei den bisherigen Y1Jos
natfcbeiften,  Ringendorf (hrodrmee in dem ges
nanten Jabre weit und breit herum, Nad) ger
rabde bdtte ex gerne in der gangen Welt Junges
gemadyet.  ©r reifete nady Holland, Cr pree
Digte in verfchiedenen Oertern von Sdymwaben.
& blickte in KOnigsberg auf. - Spridyt- er aber
in dem Oritten Stuk feiner natuvellen Refles
gionen a. der23. Seite: Jcb fubr fore, Anno
3735 mich Oer theologifiben Sacultdc 3u Ros
penbagen menfe Maii 3um Lramine darsufiels
Yen; (o ift Dief cine unverfhdmte Unmarheit,
Die theologifhe Facultdt u Kopenbagen gab
_unterm 8 April 1747 einen Scbein von fid), daf
et fidy nie bei ibr jum Epamine gemeldet, oder
cingefunden habe. Der Here Svefenius leget
ung diefen Schein dat, in dem andern Bande
feinet bewabrten LTadyvichten, a. D, 154, und

fs. So

Heenbutifhe Emiffaien verteaten in andetn
Seaenden die Stelle ihres Oberhaupts. Spans
2. genbery,
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genberg, (*) der ¢in vechter Bertrauter deffelben
geworden war, warb in Seorgien. . David
Nitfichman felidy in Petersburg berum., ~ Ginis
8¢ giengen nad Hofjtein, und baten den Herjog
€arl Friedrich, ob ibnen nicht exfaube wdce, in
oder bei Kiel angubauen, Die Witte ward aber
abgefdblagen. Darauf madhten fie fich in das
Ronkaliche Holftein,

@8 Fonte nidyt andets feyn, alg daf der Sraf
auf foldhe At hin und wieder eine Seele verfteife
g¢. = Unter andern traten Foachim Schmide, und
Joban Friedrich ik, sweene nadhmalige Cmife
fatien in Liefland, jeso ju der Sefte, Veide
Datten fich vorbin ju dee futherifchen Religion
befant. Dex lejtere war aus Stralfund aebiivs
tig, Tam al8 ein Drechsleraefel nad Hernbus,
und blieb nadhber ein fo grofjer diot, als et s
vor gewefen war. (**)  Ein Sgempel, wie ein
Lheil derer ausfiehet, die von den Lutheranern
3u Den Hernbutern fibergegangen find ¢

Ueberaus gerne bdtte fich unfer Singendorf in
Sdyoeden begeben,  Allein bichee Dutfte et
nicht Fommen.  Die firalfundifhe Sade batte
ibm albier vieleclei widrige Nadhreden augesogen,
Soldyes Frdnfte ibn febr, €8 war gut, daf e
im Himmel nidhts yu gebieten hatte. Seuer und
Schwefel rodre das wenigfte gewefen, weldhes er
auf die bbfen Mduler hatte reguen laffen. Nun
aber nam ex feine Sufluche :

18) jup
(M Seam ang. O. a.d.407. . :

C*) ©. den 14 Baud ber 42, bif, el 4o D, 1054
and g, @
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Is&w Ausarbeitung cines Sendfchreibens
an D& Konig von Sdyweden,  Dafjelbe ward
im €hrifmonat ausgefertiget, und fol fein, und
feiner Hernbuter, Glaubensbefentnis enthalten,
fuchet aber febr die Warhyeiten der augsburgis
{hen Confeffion votjutragen. (*) So mufte
er von neuen: Den Mante! nad) dem LBinde ju
vreben! €t lies Dief Sendfihreiber an TJhro
Romgliche Wiajeftdic in Schyrveden, betres:
glb fetn und: feiner Gemeine Glauben und

efenenis, anfangs in folio, hernad) in 8. auf
2§ B. abdeucten.  Nacdhgelhends ward ¢s der
freiwilligen YTachlefe bei den bisherigen Y1Jos
natsfchriften einverleibet , und jwar der neun:
ten Samlung , a.d. 993, und den fog. &, €8
Kieferte Det Graf: ; 8

19) Den andern und - By

20) den dricren Theil fEiner Wedenten und
befondern Sendfdyreiben tn allechand pras
ctifthen Wlatevien: 1735, 4. 8

21) Den evften Theil feiner deutfchen: Ge:
ichte. SHeenbut. 1735, 8. 154

22) Eine neue Yuflage ves Hernbutifthen Ser
fangbuchs.«(**) Sieard ju £obau veranitale
tet, und bat den Titel: Das Gefangbud)y Ocr
i@Bemeinde 3u Geenbut. Dafelbft 3u finden
im Yaifenbaufe. Diefe Aufiage ward von dev
‘gangen Semeine fhe richtia gehalten und anges
nommen,

v = Sinen

™) Nacdh dem obengedadifen 7. Th. von des Herra
* = YOnldisEinleit. in vie Religionsfie. 0.0 6445,
(**) &, vicfe Befdy. im [1L. St. g g3 Si
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®raf von Singendorf, St
23) €inen Aufjas von chriftlichen Gefprds
en, mit verfdhieOenen Deilagen alter und
neuer Jengnifje. Jiillichan, 17258 LWortie
nen er abermal den Privarverfomiungen dag
Lortredet. Daf ex jest audhy - “
25) die andeve Auflage von dem gréflech
Catechismus, gleidhwie bereits 1732-die andes
ve Zusgabe von. dem deurfdyen Socretes, hers
vottreten {affen, - fiebet fhon in: dem votherges
benden. (%) Durd) feine, und feinier Ynbdnger;
Bevanftaltung Famen nidyt weniger ;
25-Die mehrgedadyten treiwiliigen LTachice
fen-bei den bisberigen gelebreen und erbautis
e Llonaciheiften jum Borfchein,  Sie
wutden ju Gocliz in des V. Uiarche Berlgs
8¢ von 1735 big 1738 gedruft.
abe Die qufmerffame IWelt etner néuen bis
fovtichen Y achricdre von den Hernbutern enge
gegets fo lieffen ficy s ungleidhe Febern anges
fegen: feyn, folche su entroerfen. = Gine Bernbue
tifdye: Seder heFee nemtich qus s Defchreibung
und suverliffige YNadydidhe von syetnbiic in
Oer. Oberlaufis, wie s erbayet worden, und
weldhergeftalt nady Lueheri &Sin grid Niei=
nung eine vecdie chriftiiche Gemeine fih Oas
feibit gefamier undieingecicheet bar; vormals
ven-einein UTicdlied anbern: §ioinden der
TWarbyic fibriftlidyercheiles; bum aber von ers
nent, der “nur Yarberr fucder; uno febnlicy
wurniihet, daf an: mebt@reen 10 Oev Sreibeit
Duipliche Gemeinen nad) Oiefem Miugtev, sue
Dere

) im 1. St.q, 0, 279, und fa. &,




$73 Brafven Jingendorf.

Perbeclichung Gottes in Cbrifio, angeordnet
sverden, durch Oen Drul gemein gemachet,
Reipsig 1735. 8. Dod) wil der Sraf foidhe
Sdrift nicht fir authentifd) angefehen wifjens
Here €. §. Demelius teat hergegen wider die
DHernhutes, it feines volftandigen forvobl bis |
froviftys als theologifchen TYachriche von dev
Hernbunfden Druderfchate, wie folde einige
“Jabre Oaber in der Oberlaufis bas wollen
siberhand nebmen, und ficdh) von dannen bier
s#nd Oa durd) gan3 Deucfbland, Schweis,
olland, Ddnnemarf, Penfilvanien,befonders
aber und vornemlidh uncer den LJovmdnnern |
und Laepldndern aysgebreitet, duvch cine nachy |
eenbus angeftelee %eife perfonlich eingebos
fet, und allen denjenigen, o die reine evanges
tifche YOarbeitin der Rraft der wabren Bots
feligPeic lieb baben, 3u genavever Prifung und
Bachtnotigen Vorficdye, mic vielen felbft ers
Ranten Specialibus encdebet, und mic niislichen
und lebrreidben Supplementis evldutert, 3735,
4. Dierroiderfihried der Sraf.

a6) $Zinige Eurse jedoch binkingliche und
suverld|jige AnmecBungeniiber die fo betitelre
polftandige foroobl bifterifhs als theologifche
Clahsiche von der bernbutifthen Driiders
fhatt, welde in jingfier Leisiger Whicdhaes
lismefje auf Roften des ungenancen Auctors
in 4. publicivet worben, 3u Steuer der YDave
beic dem unpastheiifhen Lefev davgeleget,
&7450 42 Do
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Gn diefern dierten Stk Fommen
vor:
Here Johan Heinvich Pratje, 3u Stade, 419
Der Herr Kardinal Quirind. 462
Herr Foban Andreas NRothe, 3u Thommens

dorf, in der Oberlausniy, 479
et Georg Srofeh, u Srievricheroda, im
Deryogthum Sadyfengotha. 489

Herr Foban Suf €beling, ju Hildesheim,
Der Herr Kangler von Mosbeim, 1u Gdttine

gen, §3%
Der Heve Graf von Ringendors, 560

53§













i AT

i M. €lias Friedridh Schmerfabls,
Pafiors 3u Stemmen obniweit Hannover, Mitglicdes
der deutfchen Gefelfchaft in Greifsward, wie audp
bex lateinifehen in Sena,

exrite colorchecker E!;EE_]
=




	M. Elias Friedrich Schmersahls, Pastors zu Stemmen ohnweit Hannover ... Geschichte jeztlebender Gottesgelehrten
	Band
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Johan Heinrich Pratje, Königlicher grosbrittannischer und churhannöverischer Consistorialrath, Generalsuperintendent der Kirchen und Schulen in den Herzogthümern Bremen und Verden, Hauptpastor an der Wilhadikirche zu Stade, und Ehrenmitglied der deutschen Geselschaft in Göttingen.
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461

	Erste Fortsetzung von dem Herrn Kardinal Quirini.
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469

	Johan Andreas Rothe, Pastor zu Thommendorf, in der Oberlausniz, bei der schlesischen Stadt Bunzlau.
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488

	Georg Grosch, Magister der Weltweißheit, Adjunct der waltershäusischen Superintendentur, und Pfarrer zu Friedrichsroda, im gothaischen Herzogthum, Mitglied de lateinischen Geselschaft in Jena.
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Seite 501
	Seite 502
	Seite 503
	Seite 504
	Seite 505
	Seite 506
	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510
	Seite 511
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 514

	Johan Just Ebeling, Pastor an der Hauptkirche zu St. Andreas in Hildesheim.
	Seite 515
	Seite 516
	Seite 517
	Seite 518
	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521
	Seite 522
	Seite 523
	Seite 524
	Seite 525
	Seite 526
	Seite 527
	Seite 528
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531

	Erste Fortsetzung von dem Hn. Kanzler von Mosheim.
	Seite 532
	Seite 533
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536
	Seite 537
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541
	Seite 542
	Seite 543
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559

	Dritte Fortsetzung von dem Grafen von Zinzendorf.
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572

	In diesem vierten Stük kommen vor:
	[Seite 161]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Colorchecker]




